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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Süddentſches Weſen und demokratiſcher Griſt.

Mit dankenswerter Offenheit hat das Reichstags
mitglied Payer auf dem Parteitage der ſüd-
deutſchen Volkspartei über die Ziele der extremen
Blockparteien geſprochen. Er erklärte u. a. die Verhält-
niſſe im Deutſchen Reiche lägen heute noch ſo, daß vorläufig
alle Hoffnungen der Liberalen auf politiſchen
Fortſchritt nur auf dem Block beruhten. Dazu gehöre
die Reform des Vereinsrechts und vor allem auch
die Abſchaffung des Klaſſenwahlrechts in
Preußen. Sein (Payers) Beſuch in Norderney habe
ungebührliche Beachtung in der Preſſe gefunden. Leider ſei
es heute noch ganz verfehlt, zu glauben, daß damit füd-
deutſches Weſen und demokratiſcher Geiſt
im Norden maßgebend geworden ſeien.

Herr Payer iſt zwar Demokrat, aber ein offener, ehr-
licher Politiker. Daß ihm, dem Süddeutſchen, die preußi-
ſchen Wahlrechtsverhältniſſe ſo ſehr am Herzen liegen, findet
lediglich darin ſeine Begründung, daß Preußen mit ſeiner
überwiegend ſtreng national gerichteten Landesvertretung
keine Neigung verrät, die ſüddeutſchen Experimentierkünſte
auf dem Gebiete des Wahlrechts nachzuahmen. Preußen
hat es nicht nötig, dem großen Haufen zuliebe die natür-
lichen Grundſätze eines vernünftigen Wahlrechts zu ver-
leugnen und ſein Heil in der Gleichmacherei zu ſuchen. Bei
einigem Nachdenken werden auch unſere ſüddeutſchen
Politiker bekennen müſſen, daß gegen die neuerdings in
ſüddeutſchen Bundesſtaaten beliebte politiſche Gleichſtellung
aller Bürger in gebildeten Kreiſen die ſchwerſten Bedenken
obwalteten, und noch heute ſehen ernſthafte Patrioten dort-
ſelbſt der Entwickelung der Dinge mit großer Beſorgnis ent
gegen. Jhre Hoffnung beruht auf dem geſunden Sinn der
preußiſchen Regierung und Bevölkerung. Preußen als
Vormacht im deutſchen Bundesſtaat wird ſchließlich die
Sorge dafür überlaſſen, daß die Bäume der Demokratie
nicht in den Himmel wachſen. Preußen muß dafür ſorgen,
daß das Unkraut nicht überwuchert, deſſen Samen ihm die
Südwinde zuführen.

Schon die bisherigen Leiſtungen der ſüddeutſchen Land-
tage haben manchen Zweifel an ihrer Fähigkeit erweckt. Die
Wahlvorbereitungen zeigten uns, wie die Sozialdemokratie
hier von den Ultramontanen, da von den Liberalen um-
worben wurde, ja, wie mit der Umſturzpartei regel-
rechte Bündnisverträge zuſtande kommen, natürlich mit dem
Erfolge, daß der Einfluß dieſer Partei von Wahl zu Wahl
ſteigt. Das muß natürlich dazu führen, daß die bürger-
lichen Parteien nach der Muſik der Sozialdemokraten tanzen,
was ohnehin ſchon jetzt nicht ſelten geſchieht. Baden hat
es glücklicherweiſe in ſeiner Landesvertretung ſchon zu einem
ſozialdemokratiſchen Vizepräſidenten gebracht dank der
liberalen Unterſtützung. Was in Bayern möglich iſt, zeigte
in dieſen Tagen der Fall des ſozialdemokratiſchen Landtags-
obgeordneten, dem neben den Diäten ausdrücklich die Fort
zahlung ſeines Akkordlohnes der Mann iſt Arbeiter im
ſtaatlichen Betriebe gewährt wurde. Daß ſüddeutſche
Miniſter ſich für derartige abſonderliche Maßnahmen er-
wärmen ſollten, iſt wohl nicht gut anzunehmen. Man er-
ſieht aber hieraus, wie ſehr das Anſehen der Staats-
regierung geſchwächt wird mit der Demokratiſierung des
Wahlrechts.

Soll dies der demokratiſche Geiſt ſein, der Preußen
zur Nachahmung empfohlen wird? Verſteht Herr Payer
unter ſüddeutſchem Weſen etwa die Umſchmeichelung der
Umſturzpartei? Dann möge er ſich geſagt ſein laſſen:.
Preußen iſt ſtark und mächtig geworden nicht durch den
demokratiſchen Geiſt. Wäre es in der Konfliktszeit den
Demokraten gefolgt, ſo hätte es ſeine kulturelle und
politiſche Entwickelung nach rückwärts geſchraubt. Wenn
man von der Verpflanzung „ſüddeutſchen Weſens“ nach
Norddeutſchland. ſo ungeheuren Segen erwartet, ſo wäre
doch zunächſt der Beweis zu erbringen, daß dieſes Weſen
(auch Eigenart genannt) der heimiſchen Erde ſeine Kräfte
mitgeteilt hätte. Jn der Geſchichte der ſüddeutſchen Staaten
vor dem Jahre 1870 wird man aber wohl nicht viele große
Momente finden, die dem ſüddeutſchen Weſen zu höherem
Ruhme gereichten.

Man gönne jedem Lande ſeine Sitten und Gewohn-
beiten. Zu entſcheiden, inwieweit dieſe verbeſſerungsfähig
ſind, mag Landesſache bleiben. Das Königreich Preußen
mit ſeinen 38 Millionen Einwohnern und einer beiſpiellos
glänzenden wirtſchaftlichen Entwickelung kann vorerſt wirk
lich die Einführung des ſüddeutſchen Weſens und den demo-
kratiſchen Geiſt entbehren. Wer weiß, wie fern oder nahe
die Zeit iſt, wo Preußen einſpringen muß, um die ſüd-
deutſchen Staaten aus der politiſchen Verſumpfung empor
zuziehen!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Oktober.

Jnfanterie-Maſchinengewehr-Kompagnien.
Am 1. Oktober ſind bei vier Jnfanterie-Regimentern

des Gardekorps und bei je einem Regiment des 1., 2., 5.,
7., 8., 15., 16. und 17, Korps verſuchsweiſe Infanterie

Maſchinengewehr Kompagnien errichtet worden.
Dieſe Verſuchskompagnien ſind den betreffenden Jn-
fanterie-Regimentern als 13. Kompagnie zugeteilt. Die
des 7. Korps iſt beim Jnfanterie- Regiment Nr. 13 in
Münſter aufgeſtellt.

Der Etat einer Kompagnie iſt: 4 Offiziere
(1 Oberleutnant als Kompagnieführer, 3 Leutnants als
Zugführer), 9 Unteroffiziere und 74 Mann. Die Offiziere
ſind beritten. Die Kompagnie beſteht aus ſechs
Maſchinengewehren, eingeteilt in drei Züge, und
drei Munitionswagen. Sämtliche Fahrzeuge grauer
Anſtrich ſind mit zwei Pferden beſpannt und werden
vom Bock aus gefahren. Auf dem Marſch marſchieren die
Mannſchaften der beiden erſten Züge vor, die des dritten
Zuges hinter der Kompagnie.

Der Gewehrwagen beſteht aus Vorder- und
Hinterwagen, die durch einen unterhalb des Bockes ange-
brachten Protzwagen miteinander verbunden ſind. Das
Gewehr ruht auf dem Hinterwagen. Sein Gewicht be-
trägt 116 Zentner. Es iſt leicht abnehmbar und kann an
einem Lederriemen bequem von zwei Leuten getragen
werden. Die Konſtruktion iſt im weſentlichen die des bei
den Maſchinengewehr- Abteilungen eingeführten Gewehrs.
Die Feuergeſchwindigkeit kann bis auf hundert
Schuß in der Minute geſteigert werden. Die Bedienung
beſteht aus einem Gewehrführer (Unteroffizier) und vier
Mann. Die Mannſchaften werden den Jnfanterie-Regi-
mentern entnommen. Sie wurden in den Sommermonaten
auf den Truppenübungsplätzen bei einer Maſchinengewehr-
Abteilung ausgebildet. Die Pferde ſind, da die Kompagnien
nicht etatsmäßig ſind, den Feldartillerie-Regimentern der
Korps entnommen. Die Ausrüſtung der Mann-
ſchaften iſt die des Jnfanteriſten, jedoch ohne Gewehr.

Die taktiſche Verwendung der neuen Truppe
iſt in erſter Linie Unterſtützung der Infanterie in den
Abſchnitten des Jnfanteriekampfes, die höchſte Feuerkraft
und geſteigerte Feuergeſchwindigkeit erfordern: bei Ab-
wehr der Kavallerieattacke und vor allem beim
Erſchüttern der Einbruchſtelle, um ſie ſturm-
reif zu machen. Aber auch beim Marſch in der Avant-
garde wird der Maſchinengewehr- Kompagnie manche Auf-
gabe zuſfallen: Freihalten von Defileen und Engen für
das nachfolgende Gros und andererſeits Säubern ſolcher,
von feindlicher Kavallerie etwa beſetzter Poſten, um der
Avantgarde die zeitraubende Entwickelung zu erſparen.
Alſo ähnliche Aufgaben wie die den Kavalleriediviſionen
zugeteilten Maſchinengewehr- Abteilungen geſtellten, aber im
engeren Rahmen und begrenzt durch den Hauptzweck der
neuen Verſuchskompagnie: wirkſame Unterſtützung
der Jnfanterie im Feuergefecht.

Die Pflege des Landſchaftsbildes.
Zur Ausführung des Geſetzes gegen die Verunſtaltung

von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden Gegenden
iſt jetzt eine ausführliche Anweiſung erlaſſen
worden. Die Regierungsorgane ſind gleichzeitig ange-
wieſen worden, daß in den geeigneten Ortſchaften Orts-
ſtatute im Sinne des Geſetzes erlaſſen werden. Soweit in
den einzelnen Regierungsbezirken landſchaftlich hervor-
ragende Gegenden des Schutzes gegen gröblich verunſtaltende
Bauausführungen bedürfen, ſollen die Regierungen das
Erforderliche veranlaſſen. Jn der Anweiſung ſelbſt wird
ausgeführt, daß die Landſchaft bisher jeden
Schutzes entbehrte. Vor groben Verunſtaltungen
werden jetzt nicht nur die Straßen und Plätze der Ort-
ſchaft, ſondern auch das Ortsbild, wie es ſich von außen
darſtellt, geſchützt. Künſtleriſch bedeutend können auch neu
angelegte Straßen oder Plätze ſein. Von hiſtoriſcher Be
deutung wird aber nur geredet werden können, wenn
Straßen oder Plätze hinſichtlich aller oder einzelner der an
ihnen liegenden Gebäude den Charakter einer hiſtoriſchen
Epoche aufweiſen, aber nicht, wenn eine Straße den Ort
eines bedeutenden geſchichtlichen Ereigniſſes bildet, ohne daß
der bauliche Zuſtand an den Vorgang erinnert. Die Ent-
ſcheidung iſt im einzelnen Falle von der Ortspolizeibehörde
zu treffen, wenn bei ihr die Bauerlaubnis nachgeſucht wird.
Sie iſt nicht verpflichtet, die Bauerlaubnis zu verſagen,
ſondern nur berechtigt. Bei der Entſchließung hat auch ſie
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu berückſichtigen und wird
die Genehmigung trotz der drohenden Verunſtaltung dann
erteilen, wenn auf keine Weiſe die Bauausführung ohne
ſchwere Schädigung des Bauenden mit der landſchaftlichen
Umgebung in Einklang gebracht werden kann. Die bauliche
Ausnutzung des Grund und Bodens ſoll nicht geradezu un-
möglich gemacht werden.

Von der Reiſe Dernburgs
wird aus Sadani, 3. Oktober, gemeldet: Staatsſekretär
Dernburg iſt heute mit einem Regierungsdampfer hier
eingetroffen. Bei dem geſtrigen Empfange der Abordnung
der wirtſchaftlichen Vereinigung in Uſambara erklärte der
Staatsſekretär ſich bereit, in Zollfragen Zuge-
ſtändniſſe zu machen. Zur Regeleung der Be
ziehungen zwiſchen den Arbeitgebern und
den Arbeitnehmern werde ein Eingeborenen-
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Kommiſſar für Uſambara eingeſetzt werden. Ferner ſei die
Neuordnung der Anwerbung von Arbeits-
kräften im Seengebiet in Ausſicht genommen.
Eine ſtärkere Belaſtung der Eingeborenen mit Steuern ſei
nicht angägig; eine ſolche würde auch die Neigung zur
Auswanderung über die engliſche Grenze verſtärken.

Die der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft zugedachte Staatshilfe
wird in einigen freiſinnigen und demokratiſchen Blättern
mißgünſtig beurteilt. Es heißt wieder, die Regierung wolle
den Landwirten eine „Extrawurſt“ braten. Das iſt doch
aber keine andere Extrawurſt, als wie ſie mit Recht den ge
ſchädigten Kaufleuten in Caſablanca gebraten worden iſt.
Für die durch Menſchenhände herbeigeführten Schädigungen
wird naturgemäß von den Schuldigen Erſatz gefordert, und
der Staat tritt dafür ein, daß dieſer Erſatz auch gewährt
wird und leiſtet darauf Vorſchüſſe. Bei Elementarſchäden
aber, wie ſie die oſtpreußiſche Landwirtſchaft zu erleiden
hatte, iſt noch immer die Geſamtheit, alſo der Staat, in die
Lücke geſprungen und hat Hilfsmaßregeln angeordnet. Daß
nun von freiſinnig-demokratiſcher Seite dieſer ganz natur-
gemäßen Hilfsaktion widerſprochen wird, weil ſie der Land-
wirtſchaft zugute kommen ſoll und nur aus dieſem
Grunde offenbart nur wieder die feindlichen Geſinnungen
der Großſtadtpolitiker gegen das flache Land.

Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ hat ſich melden laſſen, daß
die vom Reichskanzler und Miniſterpräſidenten angeordneten
Prüfungen von Abhilfsmitteln ſich auf die Landarbeiter-
und die Frage der inneren Koloniſation bezögen. Das iſt
nicht richtig. Dieſe Fragen haben mit den temporären
Schädigungen der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft nur in
zweiter Linie zu tun. Sie unterliegen längſt der Prüfung
der Regierung und können auch nicht übers Knie gebrochen
werden. Gegenwärtig handelt es ſich um raſche und aktuelle
Hilfe, und über Maßregeln dieſer Art wird das Staats-
miniſterium ſich ſchlüſſig zu machen haben.

Die Gehälter der Eiſenbahnangeſtellten.
Den „Deutſchen Nachr.“ wird über die künftigen Ge-

hälter der Eiſenbahnangeſtellten von zuſtändiger ötelle
folgendes mitgeteilt: Der Eiſenbahnminiſter wünſcht bei
den Eiſenbahnaſſiſtenten ein Anfangsgehalt von 1800 Mark,
das ſich von drei zu drei Jahren bis 3300 Mark ſteigert.
Das Höchſtgehalt wird danach alſo ſchon nach 18jähriger
Dienſtzeit erreicht, während früher 21 Jahre nötig waren.
Bei den Eiſenbahnvorſtehern bewegt ſich das Gehalt zwiſchen
2000 und 3900 Mark, wobei das Höchſtgehalt auch ſchon
nach 18 jähriger Dienſtzeit erreicht wird.

Der Kaiſer und das Zeppelinſche Luftſchiff.
Der Kaiſer will, wie beſtimmt verlautet, nach den Bei-

ſetzungsfeierlichkeiten in Karlsruhe nach dem Bodenſee
fahren, um dort einem Aufſtiege des Zeppelin-
ſchen Luftſchiffes beizuwohnen. Anfangs November
wird der Kaiſer, wie es heißt, beim Fürſten von Fürſtenberg
in Donaueſchingen zur Fuchsjagd erwartet.

Zwiſchen dem Abgeordneten Naumann

und dem Profeſſor Sombart hat ſich unlängſt ein
intereſſanter „offener“ Briefwechſel abgeſpielt. Sombart
hatte u. a. geäußert, der politiſche Agitator gehe immer
laxer mit der Wahrheit, immer laxer mit der Ehre des
Gegners um und nehme ſo mit der Zeit die Manieren eines
Rüpels an. Naumann widerſprach dem natürlich und nahm
für den Agitator grundſätzlich Wahrheitsliebe in Anſpruch.
Sombart dagegen blieb bei ſeiner Behauptung, daß der
Agitator der Gefahr in außerordentlichem Maße ausgeſetzt
ſei, die Wahrheit dem politiſchen Zwecke zu opfern. Es
iſt intereſſant, daß Naumann nach Publizierung ſeines
Schreibens an Sombart für ſeine eigene Perſon ein voll-
wichtiges Argument für die Sombartſche Geringſchätzung
der politiſchen Agitatoren liefert. Er ſchreibt nämlich in
einer Betrachtung über die Blockpolitik: „Die Konſer-
vativen gewinnen im Block Bülows ohne alle beſonderen
Anſtrengungen eine größere Sicherung ihres Raubes
vom Dezember 1902, während der Liberalismus einen Teil
ſeines Programms (nämlich den Kampf gegen den Zoll-
ſchutz) einſtweilen außer Betrieb ſetzt Hier zeigt
Naumann, daß er der Gefahr unterlegen iſt, auf die
Sombart hingewieſen, daß er nämlich die Wahrheit dem
politiſchen Zwecke geopfert und Manieren angenommen hat,
die nicht gerade mehr als vornehm bezeichnet werden können.
Der Beifall, den Naumann für die vorſtehende Auslaſſung
in der den „Sauherdenton“ beſonders pflegenden ſozial-
demokratiſchen Preſſe findet, iſt wohlverdient, aber doch auch
nur ein Beweis zugunſten der Sombartſchen Ausführungen.

Der „nationale“ Freiſinn.
Zu der Meldung von der Feſtlegung der deutſchen

Verſammlungsſprache im neuen Vereins-geſetz kann die „Liberale Korreſp.“ ſchon heute feſtſtellen,
bei den vertraulichen Verhandlungen in Norderney hätten
die Vertreter der freiſinnigen Gruppen keinen
Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie eine ſolche Beſtimmung,
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die ſich als eine gegen Polen, Lothringer und Dänen ge-
richtete Ausnahmebeſtimmung des beſtehenden
Zuſtandes darſtellt, mit aller Entſchiedenheitbe-
kämpfen würden.

Es handelt ſich hier doch um kein Ausnahmegeſetz,
ſondern um die endliche Herſtellung des für einen
Nationalſtaat natürlichen Zuſtandes. Einſt-
weilen möchten wir doch noch die Beſtätigung der Be-
hauptung abwarten, die den Nationalbegriff des Freiſinns
in einem ſehr eigentümlichen Lichte erſcheinen läßt.
Liberale Verſammlung unter ſozialdempkratiſcher Aſſiſtenz.

Jrn Frankfurt a. M. hat, wie das „Berl. Tgbl.“ be
richtet, eine gemeinſame Verſammlung der drei links-
liberalen Parteien ſtattgefunden, in der
v. Gerlach (ausgerechnet dieſer) über die
preußiſche Wahlrechtsreform ſprach. Der
Frankfurter ſozialdemokratiſche Führer Dr.
Quarck ſprach ſich für ein Zuſammengehen der Sozial-
demokratie mit der bürgerlichen Linken in dieſer Frage aus.
Es ſoll einſtimmig die Erklärung angenommen worden ſein,
daß die liberalen Vertreter im Abgeordnetenhauſe mit allen
parlamentariſchen Mitteln für die Uebertragung des Reichs-
tagswahlrechts auf die Landtagswahlen in Preußen wirken
werden. Dieſe Mitteilung kommt ſelbſt der liberalen
„Magdeb. Ztg.“ ſo unglaublich vor, daß ſie ſchreibt:
„Man wird wohl über dieſe eigenartige liberale Ver-
ſammlung unter ſozialdemokratiſcher Aſſiſtenz nähere Be-
richte abwarten dürfen.“

Wieder einmal blamiert.

Von Erzberger weiß man nachgerade genug, daß
auf ſeine Ausſagen und Verſicherungen nicht viel Wert zu
legen iſt. Kürzlich hatte er bekanntlich in einer Rede in
Küllſtedt gegen den Reichskanzler Stimmung zu machen
geſucht mit der Behauptung, es ſei für dieſen eine Er-
höhung der Repräſentationszulage in Aus-
ſicht genommen. Für dieſe Geſchichte mußte Erzberger
ſchon die Bezeichnung „alter Weiberklatſch“ einſtecken. Nun
verſucht er ſogar wieder einmal abzuwiegeln. Er ſchreibt
der „Köln. Volksztg.

„Eine ſcherz hafte Wendung über die Berechtigung
der Erhöhung der Repräſentationszulage des Reichskanzlers in-
folge der vielen Diners und Dejeuners für die Beſucher in
Norderney wird von einer Anzahl von Blockblättern mit grimmig
ernſter Miene aufgenommen; die Herren ſcheinen für einen
politiſchen Scherz kein Verſtändnis mehr zu haben.“

Alſo Witze hat er machen wollen! Da möchten wir von
Erzberger allerdings gerne wiſſen, wie viel auch von den
früheren Geſchichten, die er in ſeiner politiſchen Tätigkeit,
z. B. im Reichstage, losgelaſſen hat, als „Witz“ gedacht
war. Uebrigens hat er ja recht. Seit ſeinem Umfall im
Prozeß Wiſtuba, wo er ſo famos „Zeugnis verweigerte“,
wird er ja doch nicht mehr ernſt genommen.

Ueber den Eſſener Parteitag
wurde in mehreren Berliner Parteiverſammlungen der
Sozialdemokratie recht amüſant verhandelt. Dabei
wurden Genoſſen von Genoſſen auf eine ſo derbe Art „ver-
möbelt“, daß wir die mädchenhafte Empfindlichkeit nicht
begreifen, womit die rote Preſſe diesbezügliche Urteile von
bürgerlicher Seite aufnahm. Ein Genoſſe erklärte in der
Verſammlung des 5. Kreiſes, es ſei ihm ſo vorgekommen,
als habe Bebel den ganzen Parteitag in der
Hand gehabt. Alle Anträge, gegen die Bebel ſprach,
ſeien abgelehnt worden. Bebel ſei im Vergleich zu ſeinem
Auftreten auf früheren Parteitagen diesmal wie ein um-
gedrehter Handſchuh geweſen. Die ſchönſte Rede
aber leiſtete ſich Genoſſe Rehbein in der Verſammlung des
6. Kreiſes. Nach dem „Vorwärts“ ſprach er u. a.

Erfreulich ſei es, daß Bebel den überradikalen Waden-
kneifern und Hackenbeißern etwas Waſſer in den Wein
getan habe. Dem „Vorwärts“ müſſe er den Vorwurf machen,
daß er die Entrefilets radikal patentamtlich zu
färben und die Situation ſo darzuſtellen ſuchte, als habe die
reviſioniſtiſche Seite keinen Anklang gefunden.

Am Schluſſe ſeiner Rede hat dann Genoſſe Rehbein
dem Wunſche Ausdruck gegeben, der „Vorwärts“ möge
endlich ſeinen kleinlichen Standpunkt aufgeben und ſich auf
eine höhere Warte ſtellen.

Der „Vorwärts“ und „höherer Standpunkt“! Woher
nehmen und nicht ſtehlen?

Zur Kaiſerreiſe nach England. Nach einer Meldung
aus London wird der deutſche Kaiſer bei ſeiner Ankunft in
England im Hafen von Portsmouth landen. Die kaiſerliche
Jacht wird in Spitehead vom Kanalgeſchwader begrüßt
werden. Zum Empfange des Kaiſerpaares werden ſich der
Prinz von Wales und der Herzog von Connaught nach
Portsmouth begeben, von wo die direkte Abreiſe nach
Windſor erfolgt.

Der Kaiſer in Hubertusſtock. Am Sonnabend abend
trifft der Kaiſer. dem Vernehmen der „Jnf.“ nach in
Hubertusſtock ein, wo er auf Rotwild pirſchen will. Von
hier begibt er ſich vorausſichtlich am Sonntag zu der Bei-
ſetzung des Großherzogs von Baden, um daraufhin wieder
nach Hubertusſtock zurückzukehren. Jedenfalls iſt
hier ein Aufenthalt von mehreren Tagen vor-
geſehen, da der Kaiſer für das Hofjagdrevier in der Schorf-
heide, das ein edles und gepflegtes Wild aufweiſt, eine
große Vorliebe hat. Er war in dieſem Jahre ſchon einmal
dort zur Jagd, allerdings nur auf wenige Stunden.

Se. Maj. der Kaiſer gedenkt am 20. Oktober in
Schlitz in Oberheſſen einzutreffen, um an der Hochzeit der
Gräfin Margarete von Schlitz teilzunehmen.

Prinz Heinrich von Preußen, der ſich im Automobil
zum Beſuche des großherzoglich heſſiſchen Hofes nach Wolfs-
garten begeben hat, wird am 7. Oktober, begleitet von
ſeinem Hofmarſchall und dem Adjutanten vom Dienſt an
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Karls-
ruhe teilnehmen. Danach wird der Prinz einen Er-
holungsurlaub nach dem Engadin und Tirol
antreten. Die Rückkehr der prinzlichen Herrſchaften nach
Kiel findet vorausſichtlich nicht vor der zweiten Hälfte des
November ſtatt.

Ueber den Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers werden
aus Altong in einigen Provinzblättern wieder einmal un
günſtige Gerüchte verbreitet. Man muß annehmen, daß
dabei der Wunſch der Vater des Gedankens iſt; auf andere Weiſe
läßt es ſich kaum erklären, daß ſolche falſche Angaben immer
wieder ausgeſtreut werden, nachdem bis in die letzten Wochen
hinein eine genügend große Zahl von politiſchen Perſönlichkeiten
Gelegenheit gehabt hat, ſich in Norderney von der außerordent-
lichen Friſche des Kanzlers zu überzeugen,

Glückwünſche an Freiherrn v. Hammerſtein-Loxten.
Der Kaiſer hat dem früheren Landwirtſchaftsminiſter Frei-
herrn v. Hammerſtein-Loxten zu deſſen 80. Geburtstage
folgendes Telegramm geſandt:

„Zum heutigen Tage, an dem es Jhnen durch Gottes Gnade
vergönnt iſt, Jhr 80. Lebensjahr zu vollenden, ſpreche ich Jhnen
in dankbarer Erinnerung an Jhre ausgezeichneten Dienſte meine
wärmſten Glückwünſche aus. Möge Jhnen noch ein langer,
freudiger Lebensabend in Glück und Geſundheit beſchieden ſein.“

Reichskanzler Fürſt v. Bülow telegraphierte:
„Jch gedenke Eurer Exzellenz am heutigen Tage mit dem

herzlichen Wunſche, daß Jhnen durch Gottes Güte nach ſo erfolg-
reicher Lebensarbeit noch ein langer und geſegneter Lebensabend
beſchieden ſein möge.“

Weitere Telegramme ſandten der Großherzog von
Oldenburg und Staatsminiſter v. Podbielski.

Nativnalliberaler Parteitag. Zum Wiesbadener
Delegiertentage der nationalliberalen Partei haben ſich über 870
Teilnehmer angemeldet, eine Zahl, die bei keiner früheren Tagung
erreicht worden iſt.

Die Durchführung der Perſonen- und Gepäcktarifreform
iſt im allgemeinen glatt vonſtatten gegangen. Nirgends haben ſich
Anſtände beſonderer Art ergeben. Nach der Zeitung des Vereins
deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen ſind daher die Eiſenbahn
direktions Präſidenten beauftragt worden, dem beteiligten Per-
ſonal die „An erkennung des Herrn Miniſters für die
verſtändnisvolle Mitwirkung“ auszuſprechen.

Religions gemeinſchaft und Standesregiſter? Die Ein-
tragung der Religionsgemeinſchaft in die Standesregiſter regelt
eine neue Verfügung des Miniſters des Jnnern. Von Mit-
gliedern verſchiedener Religionsgemeinſchaften, die weder zu den
öffentlich aufgenommenen, noch zu den ſtaatlich anerkannten
Religionsgeſellſchaften gehören, iſt wiederholt Einſpruch dagegen
erhoben worden, daß bei Eintragungen in die Standesregiſter
die Zugehörigkeit zu der betreffenden Gemeinſchaft mit dem
allgemeinen Begriffe „Diſſident“ bezeichnet wird. Der Miniſter
des Jnnern hat jetzt beſtimmt, daß in derartigen Fällen in Zu-
kunft auf beſonderen Antrag des Anmeldenden in den Regiſtern
unter der Rubrik „Religion“ diejenige Religionsgemeinſchaft
eingetragen wird, die der Anmeldende für ſich oder die Perſon,
um deren Religion es ſich handelt, bezeichnet.

Ueber die Ausbildung von Lehrerinnen der weib
lichen Handarbeiten und der Hauswirt-
ſchaftskunde haben der Handels und der Kultus-
miniſter folgende neue Verfügung getroffen: Durch die mit
unſerem Erlaſſe vom 24. Juni d. Js. veröffentlichten Be-
ſtimmungen über die Ausbildung als Lehrerin der weib-
lichen Handarbeiten wird eine im Vergleiche zu der bis-
herigen umfaſſendere und zugleich gründlichere Ausbildung
der Handarbeitslehrerinnen bezweckt. Es iſt daher not-
wendig, daß auch diejenigen Bewerberinnen, welche bereits
eine Prüfung als wiſſenſchaftliche Lehrerin, Hauswirtſchafts-
lehrerin oder Turnlehrerin beſtanden haben, den in dem
„Stundenverteilungsplane“ vorgeſehenen vollen Jahres-
kurſus durchmachen. Dies ſchließt jedoch nicht aus, daß ſie
in denjenigen wiſſenſchaftlichen Fächern, in denen
ſie bei einer der vorgenannten Prüfungen ausreichende
Kenntniſſe nachgewieſen haben, von der Teilnahme an dem
Unterrichte befreit werden.

Vermeſſung der Kamerungrenze. Auch die Kamerun-
grenze ſüdlich von Jola bis zum Croßfluſſe hin wird dem
„Globus“ zufolge jetzt feſtgelegt werden, und es haben ſich
eine deutſche und J engliſche Expedition nach Weſtafrika
begehen, um von Jola aus mit der Aufnahme des Grenz-
ſtreifens zu beginnen, deſſen Länge etwa 500 Kilometer
beträgt. An der Spitze der deutſchen Expedition ſteht
Hauptmann Häring, ein Begleiter des Rittmeiſters
v. Stetten auf deſſen Zug von 1893 zum Benus, die eng-
liſche befehligt Major Whitelock. Die Dauer der Arbeiten
wird auf 116 Jahre veranſchlagt. Nach ihrer Erledigung
wird auch die ganze Weſtgrenze von Kamerun feſtliegen.

Die „Schandſäule“ von Memel. Bei der ſozial-
demokratiſchen „Königsberger Volkszeitung“ hat eine Haus-
ſuchung nach dem Manuſkript des Artikels „Die Schandſäule
von Memel“ ſtattgefunden, die ergebnislos verlief. Doch ſoll An
klage wegen des Pamphlets erhoben werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsverhandlungen.
Beide Regierungen haben ihre Schlußvorſchläge ſich gegen

ſeitig mitgeteilt und man erwartet ſpäteſtens am Sonnabend die
Entſcheidung. Graf Andraſſh iſt Donnerstag abend in Peſt ein
getroffen, um an der Beratung des ungariſchen Komitees teil-
zunehmen. Das Schickſal des Ausgleichs hängt von der Ent-
ſcheidung der Frage der Bankgemeinſchaft ab.

Türkei.

Die Botſchafter der Ententemächte
teilten mit gleichlautenden Begleitnoten der Pforte den Text der
Weiſungen mit, die die Vertreter der Ententemächte in Athen,
Belgrad und Sofia erhalten haben.

Japan.
Politiſche Feſte.

Unter der Leitung der ſtädtiſchen Verwaltungsbehörden und
der Handelskammern fand in Tokio am 3. Oktober ein großes Feſt
zur Feier des Abſchluſſes der ruſſiſch- japaniſchen Entente und der
ruſſiſch japaniſchen Verträge ſtatt.

Die Leiche im Zirkus Bavaria in München.
abe. München, 2. Oktober 1907.

Der heutige letzte Tag der Verhandlungen brachte u. a. die
Vernehmung der ärztlichen Sachverſtändigen. Sie halten N. wie
ſeine Brüder für ein degeneriertes, minderwertiges Jndividuum,
das erblich belaſtet ſei; unzurechnungsfähig ſei er nicht. Die an
die Geſchworenen geſtellten Fragen lauteten auf Mord, ſchweren
Raub, Privaturkundenfälſchung und Betrug. Der Verteidiger
wünſcht auch noch Nebenfragen auf Totſchlag und Unterſchlagung.
Dieſe Frageſtellung wird abgelehnt. Der Staatsanwalt hält die
Anklage vollinhaltlich aufrecht und führt dabei aus, daß nur der
Mörder zuvor ſeinem Opfer das Grab grabe, und nicht der
Totſchläger. Das tote Material allein genüge zur Ueberführung
des Angeklagten und niemand anders hat aus dem Tode
Hendſchels Nutzen gezogen wie Niederhöfer. Der Verteidiger hält
den Jndizienbeweis nicht für ſchlüſſig, auch ſpreche die ganze
Pſychologie des Raubmörders gegen Niederhofer als Täter.
N. erklärt, völlig unſchuldig zu ſein. Die Geſchworenen bejahten
ſämtliche Schuldfragen und wird deshalb um 9 Uhr 30 Minuten
abends folgendes Urteil verkündet: David Niederhofer
wird wegen eines Verbrechens des Mordes,
ſchweren Raubes, der Privaturkundenfälſchung im rechtlichen
Zuſammenhange mit einem Verbrechen des Betrugs zur
Todesſtrafe, zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von fünf
Jahren, dauerndem Ehrverluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Tragung der Koſten verurteilt.

Vermiſchtes.
Nochmals: Lindaus Hau-Broſchüre. Scharf ins Gericht mit

Paul Lindau wegen ſeiner Hau-Broſchüre geht der Reichstags
abgeordnete Dr. Siegfried Heckſcher, Hoſpitant der freiſinnigen
Vereinigung, in einem Artikel im Oktoberhefte der „Preuß. Jahr-
bücher“; er führt u. a. aus: Ein ruhiger Beurteiler müſſe zu
geben, daß Hau, mag er des Mordes ſchuldig ſein oder nicht, ein
abgefeimter, widerwärtiger Gauner ſei, abgefeimt in der Art, wie
er ſeine eigene Frau um ihr Vermögen betrügt, wie er in der
Türkei und Wien Geldgeſchäfte betreibt, widerwärtig und erbärm-
lich, wie er auf ſeine ſpätere Frau einen Schuß abgibt und nicht
den Mut findet, die Piſtole auf ſich zu richten, und geradezu ekel-
erregend in ſeinen geſchlechtlichen Ausſchweifungen. Nichts ſei
charakteriſtiſcher für den Wert der Broſchüre Lindaus als die Art,
in der er die Lüderlichkeiten Haus pſychologiſch vertiefe.
Wie der Verteidiger ſo verſuche Lindau den Wüſtling Hau in
einen hinſchmachtenden Werther zu verwandeln! „Der alleinige
Zweck der Reiſe“, ſagte er, „war die erſtrebte Zuſammenkunft mit
Olga“. Wer aber, ſo entgegnet Heckſcher, annimmt, daß Hau aus
der großen Liebe zu ſeiner Schwägerin die geheimnisvolle Reiſe
unternommen hat, der muß ſich baß wundern, daß dieſer Menſch,
den eine mächtige, edle Liebe treibt, ſich bei käuflichen Weibern
zerſtreut. Das A-BC der Menſchenpſhchologie hätte Lindau ſagen
müſſen, daß nur eine ganz gemeine Seele ſich durch ſolche
Mittel betäubt, ehe ſie zur Tat ſchreitet, und eine einfache Ueber-
legung hätte ihn überzeugen müſſen, daß jene Art der ſeeliſchen
Vorbereitung nur auf gemeines und verbrecheriſches Tun hin-
zielen konnte. Dieſe eine Beweisführung kennzeichne das
Niveau des Lindauſchen Machwerkes. Ueber den
entſcheidenden Punkt, das Motiv der Tat, die 75 000 Mark, die
ſeine Frau zu erben hatte und auf die er ſofort einen großen
Vorſchuß nehmen konnte, ſuchte Herr Lindau den Leſern mit
Phraſen hinwegzutäuſchen. Jrgend ein Zeilenſchreiber hätte
eine Broſchüre genau ſo gut und ſchlecht wie Lindau zuſammen-
gebracht, hätte zur Not auch ein Zitat von Shakeſpeare und
Anzengruber hineingeſtöpſelt. Wenn aber Paul Lindau von den
Beſchimpfungen des Pöbels in Kittel und Smoking ſpricht, die
Olga Molitor über ſich hat ergehen laſſen müſſen, ſelbſt aber in
verſteckter Art Fräulein Olga Molitor mit der verruchten Tat in
Beziehung bringt, ſo ſei das ein ganz niedriger literariſcher Kniff.
Was hat, ſo fragt Heckſcher zum Schluß, Hau die Piſtole in die
Hand gedrückt? Darauf kann es nur eine Antwort geben: Geld-
gier, ſchnöde Geldgier! Was aber hat Herrn Paul Lindau die
Feder in die Hand gedrückt? Darauf ſchuldet der Verfaſſer ſelbſt
uns eine Antwort

Der eiferſüchtige Kronprinz. Ein niedliches Geſchichtchen
wird vom Kronprinzen Olaf von Norwegen erzählt.
Der Vorfall ſoll ſich jüngſt im Schloſſe zu Chriſtiania ereignet
haben. Kronprinz Olaf hatte einen Spielkameraden zu Beſuch.
Als dieſer in einem Seſſel Platz nahm, erklärte der Kronprinz:
„Dahin darfſt Du Dich nicht ſetzen das iſt meines Vaters Platz!“

Nun war aber König Haagkon ſelbſt anweſend, und um den
Knaben für die empfangene Zurückweiſung zu entſchädigen, nahm
er ihn ſelbſt auf ſeinen Schoß. Das fand aber Jung-Olaf ebenſo
wenig richtig. „Dahin darfſt Du Dich auch nicht ſetzen,“ erklärte
er beſtimmt; „das iſt meiner Mutter Platz!“

Eine herbſtliche Ente. Die Meldung Berliner und Wiener
Blätter, der Reichskanzler habe an der Elbchauſſee bei Ham-
burg eine Villa angekauft und gedenke, ſich nach Nieder-
legung ſeines Amtes dauernd bei Hamburg nieder
zülaſſen, entſpricht nicht den Tatſachen. Weder hat Fürſt
Bülow einen Grundſtückskauf vorgenommen noch die ihm zu
geſchriebene Aeußerung über ſeinen Wohnſitz nach Niederlegung
ſeines Amtes getan.

Die Ueberſchwemmungsnot in Sübſpanien. Ueber die furcht
baren Verwüſtungen, die von dem Sturm und den Ueber-
ſchwemmungen in Südſpanien angerichtet worden ſind, treffen
nun ausführlichere Nachrichten ein und entrollen ein erſchüttern
des Bild von dem Jammer und der Verheerung, die die unglück
lichen Provinzen heimgeſucht haben. Aus Barcelona wird tele-
graphiert, daß ganze Landſtriche in weite Seen verwandelt
wurden; mit furchtbarer Schnelle ſtiegen die Flüſſe, ſprengten die
Ufer, die Waſſermaſſen ſtürzten ſich toſend weithin über das Land,
und Hunderte von Menſchen kamen um ihr Leben. Der Guadal
meding iſt um mehr als 8 Meter geſtiegen; alle Täler und tiefer-
liegenden Landſtriche ſtehen unter Waſſer. Bauten, Dämme,
Bahnen, Telegraphen, Brücken, alles wurde fortgeſchwemmt. Jn
der Eegend von Malaga ſpottet das Grauen jeder Beſchreibung.
Mehr als 100 Leichen ſind einſtweilen gebörgen, die meiſten ſind
derart entſtellt, daß ſie nicht erkannt werden können. Jn Malaga
ſelbſt ſtand ein großer Teil der Stadt unter Waſſer; beim Ab-
fließen blieb ein zäher, dicker Schlamm zurück; in ihm liegen
zahlloſe verweſende Tierleichen, ſo daß die Gefahr einer Epidemie
akut wird. Die Stadt liegt in völliger Dunkelheit; Gas und
Elektrizitätswerke ſind zerſtört. Mehr als 2000 Häuſer ſind zer-
ſtört, die Zahl der obdachlos und hungernd Umherirrenden iſt
Legion. Die Flut ſchleppte ein Magazin mit getrockneten Fiſchen
mit ſich; die ausgehungerte Menge ſtürzte ſich wie raſend auf
dieſe Nahrung. Alle, die von dieſen Fiſchen gegeſſen, lagen
wenige Stunden ſpäter krank darnieder. Die Krankenhäuſer ſind
längſt überfüllt, es ſcheint unmöglich, den Hilfloſen auch nur
Nahrung zu ſchaffen. Die Flut hatte ſolche Wucht, daß vom
Arſenal fünf Geſchütze, die für Melilla beſtimmt waren, einfach
ins Meer hinausgeſchwemmt wurden. Zwiſchen Furcht, Ent-
ſetzen und Hilfloſigkeit kam es auch zu Taten der Aufopferung
und des Heroismus. Die Waſſer dringen in ein Haus, wo die
Mutter oben, über dem Schlafgemach ihrer Kinder ruht. Sie
ſpringt auf, eilt die Treppe hinab, und es gelingt ihr, ihre Kinder
nacheinander alle zu retten. Als ſie um das Jüngſte herabeilt, hat
die Flut die Wiege mit dem jammernden Kleinen hinwegge-
ſchwemmt. Ohne Beſinnen wirft die Mutter ſich in die toſenden
Wogen; nach verzweifeltem Kampfe erreicht ſie die Wiege, und es
gelingt ihr, das Kind zu retten. Auf einem Riff klammerten drei
Frauen mit fünf Kindern mehr als 48 Stunden, ehe ihnen Hilfe
gebracht werden konnte. Drei Journaliſten wurden vom Strom
gepackt und fortgetrieben; ſchließlich konnten ſie an einigen
Bäumen einen Halt gewinnen und ſich dem Tode entwinden. Eine
Reihe Perſonen, die vor dem Waſſer ſich retten wollte, wurde in
den Trümmern zuſammenſtürzender Häuſer erſchlagen und be
graben. Andere haben den Verſtand verloren und irren mit
großen leeren Augen umher oder lachen und ſingen neben den
Leichen ihrer Angehörigen. Die kleinen Dörfer um Malaga
herum haben beſonders gelitten. Jn Vekez ſind 16, in Bena
Margoſa S, in Periana 17, in Colunenar 25, in Riogardo drei
Leichen geborgen worden. Aehnlich ſtehen die Dinge um Granada.
Eiſenbahn und Telegraphenverkehr liegt ſtill. Sturm und Reger
dauern fort.

W. Eiſenbahnunglück. Aus Decatur (Jllinois), 3. Oktober,
wird uns gedrahtet: Jn der Nähe von Chapin ſtießen heute zwei
Züge zuſammen. Beide Lokomotiven wurden zertrümmert; ein
Beamter wurde getötet.

Aus Rache vernichtet. Nach Unterſchlagung von 300 000 Fr.
war der Kaſſendiener Loyſon der „Banque de Bruxelles“ in
Brüſſel flüchtig geworden. Jetzt hat er ſich, wie gemeldet wird,
ouf dem dortigen Polizeikommiſſariat ſelbſt geſtellt. Er erklärte,
die Sehnſucht nach Frau und Tochter hätte ihn zurückgetrieben.
Auf die Frage, wo er das Geld gelaſſen habe, antwortete er, es
ſei alles in Rauch aufgegangen; man fand auch tatſächlich nur
50 Fr. bei ihm. Da Lohſon offenbar, wie aus verſchiedenen an
die Zeitungen gerichteten Briefen hervorgeht, von einer firen
Jdee beherrſcht iſt, iſt es wohl glaublich, daß er das Geld ver-
nichtet hat, um an der Bank Rache zu nehmen für vermeintlich
erlittene Unbill.

Wiederaufbau des Turmes der Danziger Katharinenkirche
Zu den Koſten des Wiederaufbaues des Katharinenturmes fehlten
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noch etwa 140 000 Mark. Jetzt iſt in Danzig der Beſcheid des
Kultusminiſteriums eingetroffen, daß, falls die kirchlichen Be
hörden den Reſt bewilligen, der größte Teil der noch fehlenden
Summe als kaiſerliches Gnadengeſchenk aus den
Mitteln des Kultusminiſteriums hergegeben werden ſoll.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen bemerkte auf einer
Automobilfahrt in Erbach, wo er weilt, zuerſt einen großen
Brand. Er alarmierte die Bürgerſchaft und leitete ſelbſt die erſte
Hilfe, bis der Branddirektor zur Stelle war.

Erſchlagen. Der 37jährige Händler Schmitt aus Biebrich
iſt von mehreren Perſonen erſchlagen worden. Er hinterläßt eine
Frau und ſieben unmündige Kinder. Mehrere der Tat verdächtige
Perſonen ſind verhaftet.

Konzerte in Warenhäuſern. Das Beiſpiel der Warenhaus-
inhaber in Amerika und Frankreich, die ihren Kunden Kunſt
genüſſe bieten, wird nun auch in Deutſchland nachgeahmt. Den
Anfang macht ein Hamburger Warenhaus, das während des
Winters fünf Konzerte unter Beteiligung hervorragender Kräfte
veranſtaltet. Darunter befinden ſich Hofkapellmeiſter Richard
Strauß, d'Andrade, Dr. Felix Kraus und eine Reihe bekannter
Sänger „und Sängerinnen. So geht nun alſo die Kunſt mit
n Wauſern und Ramſchbazaren gemeinſchaftlich auf Raub
aus.

Entmenſchter Vater. Ein Siebmacher in Dürkheim erſchlug
ſein eigenes Kind. Die Leiche desſelben ſteckte er in
einen Sack und warf ihn in die Jſenach. Jn der Nähe ſpielende
Kinder erzählten den Vorgang. Die Polizei ſtellte Nachforſchungen
an und fand die Leiche des Kindes. Der entmenſchte Vater
wurde verhaftet.

Folgen des Uebermuts. Jm Uebermut wollte ein Taglöhner
in Bamberg, der in einer Wirtſchaft den Mund vollBen zin genommen hatte, die entzündliche Flüſſigkeit gegen eine
brennende Kerze ſpeien. Die Flamme ſchlug jedoch zurück, ſo daß
der Verwegene ſofort vom Feuer umloht war, trotz augenblick-
licher Hilfe des Wirts gräßlich zugerichtet wurde und
bald unter ſchrecklichen Schmerzen ſtarb.
J n glühender Aſche verbrannt. Einen entſetzlichen Tod fand
in Düſſeldorf ein verheirateter Fabrikarbeiter, der
auf den Hahnſchen Eiſenwerken mit der Reinigung einer Gas-
retorte beſchäftigt war. Allem Anſchein nach von den aus der
Retorte aufſteigenden giftigen Gaſen betäubt, ſtürzte er in die
glühende Aſche des vor der Retorte befindlichen Kanals und wurde

bei lebendigem Leibe verbrannt.
C. E. Toſelli als Reklameheld. Das Ehepaar Toſelli ſcheint

jetzt allerlei romantiſches Zeug über ſeine Eheſchließung verbreiten
zu wollen. Mit den Journaliſten ſo wird dem „Corriere della
Sera“ aus Florenz geſchrieben will ſich der Pianiſt Toſelli
nicht unterhalten; mit Leuten aber, die er von früher her kennt,
plaudert er ſehr gern über ſeinen ſenſationellen Herzensroman.
Einem dieſer Bekannten hat er über das, was ſich vor ſeiner Ver
heiratung hinter den Kuliſſen abſpielte, ſehr unglaubwürdige
Mitteilungen gemacht. Toſelli erzählt, daß ihm die Eheſchließung
durchaus nicht ſo leicht geworden ſei, wie man allgemein an
nehme. Der ſächſiſche Hof ſoll auf den Standesbeamten Preſſionen
ausgeübt haben, und der Beamte habe wirklich die Heirats-
erlaubnis zweimal verweigert. Die Gräfin und er ſeien ſchon
Anfang Auguſt nach London gekommen und hätten ſofort die zur
Verheiratung erforderlichen Schritte getan. Der Tag der Ehe
ſchließung ſei bereits feſtgeſetzt geweſen, als plötzlich ein Gegen-
befehl gekommen ſei; es ſei behauptet worden, daß die Gräfin
Montignoſo noch nicht frei. und daß ihre Scheidung vom König
von Sachſen noch nicht endgültig ſei Er und die Gräfin
hätten aber einflußreiche Perſonen für ihre Herzensangelegenheit
intereſſiert und den Fall mit dem ſozialiſtiſchen Miniſter des
engliſchen Kabinetts beſprochen. Der Miniſter habe ſich bereit
erklärt, den Standesbeamten zu einer günſtigen Entſcheidung zu
drängen; er habe aber zweimal intervenieren müſſen, ehe die Ehe
geſchloſſen werden konnte. Toſelli erzählte ferner, daß ihm der
Hamburger Jmpreſario Abter in einem eingeſchriebenen Eilbriefe
für fünf Konzerte 12 000 Lire nebſt Reiſe- und Aufenthaltskoſten
geboten habe; er habe jedoch dankend abgelehnt, weil er die Gräfin
nicht geheiratet habe, um Reklame zu machen. An Frau Toſelli
ſollen Hunderte von Glückwunſchbriefen und Telegrammen die
meiſten aus Sachſen geſchickt worden ſein Man lacht,
wenn man dieſe Renommiſterei, Selbſtüberſchätzung und Reklame
lieſt, inſonderheit, wenn man erwägt, daß er nun doch einen Ver-
trag unterſchrieben haben ſoll, der ihn zu einer Tournee durch
England und Amerika in Begleitung ſeiner Frau verpflichtet!

Der „Hann. Kur.“ läßt ſich aus Florenz drahten: Die
Polizei teilte der Gräfin Montignoſo mit, daß ihre Ehe
von dem italieniſchen Geſetz nicht anerkannt werde, und daß
ihr lediglich der Name einer Gräfin Montignoſo zuſtehe,
die Führung des Namens Frau Toſelli aber gegen die italieniſchen
Geſetze verſtoße und ſtrafbar ſei.

Prinz und Handwerker. Prinz Eitel Friedrich von
Preußen hat einen ſchönen Beweis ſeines Jntereſſes und ſeiner
Fürſorge für die Handwerker gegeben. Einer Berliner
Baufirma war die Ausführung größerer Renovierungsarbeiten
am Johanniterkrankenhauſe zu Sonnenburg übertragen worden,
und dieſe übertrug ihrerſeits verſchiedene Arbeiten Sonnenburger
Handwerkern. Als nach Beendigung der Arbeiten der Firma
Zahlung geleiſtet wurde, geriet ſie in Konkurs und die Hand
werker hatten das Nachſehen. Die Ordenskaſſe erklärte, zur noch-
maligen Zahlung nicht verpflichtet zu ſein. Kurz entſchloſſen
wandten ſich die Handwerker an den Herrenmeiſter des
Johanniterordens, Prinzen Eitel Friedrich, und erbaten unter
Darlegung des Sachverhalts ſeine Hilfe. Der Prinz erteilte poſt-
wendend der Ordenskaſſe den Auftrag zur Zahlung und fügte die
Anmerkung bei: Die Ordenskaſſe könne den Betrag wohl
verſchmerzen, nicht aber der Handwerker, der ſich gequält und bar
Geld gegeben habe. Die Forderung ſei bei der Konkursverwaltung
anzumelden.“

Die ſechs lebendig begrabenen Bergleute. Man glaubt immer
noch, die im Felix-Schacht durch Waſſereinbruch abge-
ſchnittenen ſechs Bergleute am Leben zu finden.
Der von den geretteten Bergleuten zurückgelaſſene Mund-
vorrat dürfte ſie etwa auf acht Tage gegen den Hunger-
tod ſchützen, wenn ſie nicht infolge giftiger Gaſe erſtickt ſind.
Mit vier großen Dampfpumpen wird Tag und Nacht gearbeitet,
um das Waſſer zu heben. Bis Dienstag gelang es jedoch erſt, den
Waſſerſpiegel um vier Meter zu ſenken, es ſind aber noch weitere
elf Meter zu heben, ehe es möglich ſein wird, zu den ſechs Ein
geſchloſſenen zu gelangen. Vor dem Schacht finden Anſammlungen
erregter' Menſchenmaſſen ſtatt. Ein ſtarkes Gendarmerieaufgebot
iſt herangezogen.

Prieſter als Defraudanten. Jn Aoſta erregt die Ver-
haftung zweier angeſehener katholiſcher Prieſter, des Mathematik-
profeſſor Jaccod und des Kanonikus Neuſaan, Aufſehen.
Die beiden Prieſter werden beſchuldigt, ſowohl vom Dombau-
fonds als auch von Geldern, die dem Dombaufonds von frommen
Damen anvertraut waren, mehr als hunderttauſend Lire
unterſchlagen zu haben.

Ein Einbrecher verhaftet. Vor mehreren Monaten wurde
auf dem deutſchen Generalkonſulat in Kapſtadt
ein ſchwerer Einbruch verübt. Wie uns ein Privattelegramm
meldet, ermittelte die Hamburger Polizei bei dem Boten
Sevecke 14000 Mark, die ſein im deutſchen Konſulat in Kap-
ſtadt angeſtellter Sohn geſandt hatte. Der aus Kapſtadt flüchtige
Sevbecke traf geſtern in Hamburg ein und wurde verhaftet.

Bismarckſäule. Unter Begünſtigung und Förderung der
Königlichen Regierung und anderer Behörden wollen patriotiſche
Männer und Naturfreunde auf den Rauener Bergen, weit
bekannt durch die berühmten Markgrafenſteine und den
herrlichen Scharmützelſee, einen Bismarck-Ausſichtsturm
errichten. Dies durchzuführen, bedarf es aber der tätigen
Förderung weiterer Kreiſe. Beikräge nehmen entgegen Dr. Wolter
Profeſſor Dr. Breitenbach, Kaufmann L. Glenk, ſämtlich zu
Fürſtenwalde (Spree).

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wird der ordentliche

Profeſſor der neuteſtamentlichen Theologie an der Univerſität Roſtock
Konſiſtorialrat Dr. theol. Karl Friedrich Noe sgen zum 1. April 1908
vom Lehramte zurücktreten. Am 31. März 1835 zu Halberſtadt geboren,
ſtudierte Noesgen Theologie in Halle und Berlin. Jm Jahre 1861
kam er als Pfarrer an die Zwangsanſtalten in Graudenz und 1878
nach Klein-Furra (Prov. Sachſen). Zehn Jahre ſpäter wurde er
zum ordentlichen Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe und Symbolik
an die Univerſität Roſtock berufen, die ihn beim Antritt ſeines Lehr-
amtes zum Dr. theol. hon. causa promovierte. Zum Hilfslehrer
und erſten Aſſiſtenten am zahnärztlichen Jnſtitut der Univerſität
Leipzig wurde der bisherige Aſſiſtent am zahnärztlichen Univerſitäts-
inſtitut in Jena Zahnarzt Ernſt Schuſter ernannt. Der
Münchener Univerſitätsprivatdozent Prieſter Dr. theol. Bartholomäus
Heigl wurde zum außerordentlichen Profeſſor für neuteſtamentliche
Exegeſe am Königl. bayeriſchen Lyzeum zu Freiſing ernannt.
Zum etatsmäßigen Profeſſor für Architektur an der techniſchen Hoch-
ſchule zu Danzig iſt als Nachfolger des nach Karlsruhe übergeſiedelten
Profeſſors Friedrich Oſtendorf der Regierungsbaumeiſter Karl Weber
berufen worden, der am 3. Oktober 1870 in Berlin geboren iſt.

Zum Tode Alfred Reiſenauers ſchreiben die „Lpz. N. N.“
u. a. folgendes Die geſamte muſikaliſche Welt erlitt einen ſchweren
Verluſt Alfred Reiſenauer iſt geſtern früh in Libau am Herzſchlag
geſtorben. Geboren am 1. November 1863 zu Königsberg i. Pr., ward
er zunächſt ein Schüler des damals in ſeiner Vaterſtadt wirkenden
Louis Köhler. Später ging er zu Liſzts Fahnen über, und die Welt
hat ſich daran gewöhnt, ihn als einen der hervorragendſten Klavier
virtuoſen, die aus dieſer Meiſterſchule hervorgingen, zu feiern. Schon
als Achtzehnjähriger betrat er das Podium, um nun von Erfolg zu
Erfolg zu ſchreiten. Eine vorübergehende, mehrjährige Beſchäftigung
mit der geſtrengen Juriſterei führte zu deſto leidenſchaftlicherer
muſikaliſcher Betätigung. Von 1886 an gehörte er uneingeſchränkt der
ausübenden Tonkunſt; das Wanderleben des modernen Virtuoſen führte
ihn durch die ganze ziviliſierte Welt und ließ ihm, ſelbſt in den letzten
Jahren, in denen er ſich in Leipzig anſäſſig gemacht und einer
Meiſterſchule für Klavierſpiel vorgeſtanden hatte, nur in beſchränktem
Umfange zur Lehrtätigkeit nach Liſzt'ſchem Vorbilde Zeit.

Gera, 3. Oktober. Zum artiſtiſchen Leiter des hieſigen
fürſtlichen Theaters, das im nächſten Jahre in ein Hoſtheater
umgewandelt werden ſoll, wurde Oskar Borchardt, zurzeit in Köln,

ewählt.g Oskar Blumenthal legt ſoeben die letzte Hand an ein neues

Luſtſpiel das den Titel Zwiſchen Ja und Nein“ führt und
zu Weihnachten im Berliner Neuen Schauſpielhauſe zum erſten Male
gegeben wird.

Richard Skowronek hat ſoeben eine neue Komödie: „Keſſel-
treiben vollendet, die am Hamburger Thalia-Theater noch
in dieſer Saiſon ihre Uraufführung erleben ſoll.

Halleſches Kunſtkeben.
Zhuklus literariſch wertvoller Novitäten im Stadttheater.

Der durch Anſchlag bereits bekannt gemachte diesjährige Novi-
täten-Zyklus des Stadttheaters beginnt am Mittwoch, den
9. Oktober und bringt in der Reihe ihres Erſcheinens die neueſten
und erfolgreichſten Werke von Gerhart Hauptmann, Georg Hirſch-
feld, Henry Bernſtein, Max Halbe, Arthur Dinter, Anders
Krüger und Hermann Sudermann in ſorgfältig vorbereiteter
Einſtudierung zur Aufführung. Jn dieſem unmittelbaren
Zuſammenhange mit den beſten Erzeugniſſen der modernen
Bühnenliteratur bekannt zu werden, entſpricht mehrfach ge-
äußerten Wünſchen des Publikums, das nunmehr in ſeiner Mehr-
zahl zu beweiſen Gelegenheit hat, daß das Beſtreben der
Direktion, dem Geiſte der Zeit Genüge zu tun, auch Anerkennung
und Würdigung findet. Als erſte Zhklus- Vorſtellung geht
„Elga“ in Szene, ein Nokturaus von Gerhart Hauptmann.
ZyklusKarten, die den Teilnehmern neben den genannten
idealen Vorteilen auch noch Preisermäßigungen zugeſtehen,
ſind bis inkl. Montag, den 7. Oktober an der Kaſſe des Stadt-
theaters zu haben. Nach dieſem Termin können Wünſche auf
Vergünſtigungen nicht mehr berückſichtigt werden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend wird „Zar und Zimmermann“ ge-
geben. Die Beſetzung iſt im großen und ganzen die gleiche wie
im Vorjahre geblieben, nur der Kapellmeiſter und der Vertreter
der Titelrolle ſind neu. Herrn Kapellmeiſter Bach, der unlängſt
bei der Uebernahme der „Luſtigen Witwe“ ein beachtenswertes
Geſchick und feines muſikaliſches Verſtändnis zeigte, iſt die
Leitung dieſer Oper übertragen worden. Der junge Künſtler
debütiert zum erſten Male als Opern kapellmeiſter. Ferner
intereſſiert die Neubeſetzung des Zaren mit Herrn Bergmann, der
ſich als Figaro (Barbia), Graf (Figaro) und Miniſter (Fidelio)
ſchnell die Gunſt des Publikums und der Preſſe erworben
hat. Sonntag nachmittag fndet als zweite Volks-Vor-
ſtellung bei kleinen Einheitspreiſen eine Wiederholung des
Shakeſpeareſchen „Othello“ ſtatt. Auswärtige Theater-
beſucher ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß Platzbeſtellungen
zu dieſer Vorſtellung n i ch t angenommen werden. Die Vorzugs-
ſcheine ſind an den bekannten Stellen erhältlich und haben bis
Sonnabend abend Gültigkeit. Sonntag abend 716 Uhr
wird die Jubiläums- Vorſtellung „Tannhäuſer“ in der

gleichen Beſetzung wie am Dienstag wiederholt. Die Preſſe hat
einſtimmig unumwunden erklärt, daß muſikaliſcher Wert, Be
ſetzung und Ausſtattung der NeuInſzenierung alles bisher am
Stadttheater Gebotene bei weitem übertrifft. In erſter Linie
überraſchte die ins Auge fallende Pracht der wunderbaren Deko
rationen aus dem Atelier von Geh. Hofrat Profeſſor Brückner in
Koburg und die herrlichen neuen Koſtüme. Wertvoller noch aber
erſchien die muſikaliſche Ausgeſtaltung unter des neuen, tempe-
ramentvollen und energiſchen Kapellmeiſters Herrn Mörike
Leitung. Die Aufmachung einer Reihe von Strichen, die ſorg
fältigſt einſtudiert worden ſind, namentlich die gewaltige
Steigerung des zweiten Finales, erhöht die muſikaliſche Wirkung
des Werkes. Auf vielfachen Wunſch wird Montag „Die
Rabenſteinerin“ gegeben; Dienstag „Der fliegende
Holländer“, Am Mittwoch, zum erſten Male: „Elga'“ (erſte
Vorſtellung im Novitäten-Zyklus). Donnerstag: „Figaros
Hochzeit. Freitag: „Kinder“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters ſchreibt man uns:
Von der Zugkraft, welche die luſtige Novität „Der Turmbau
zu Babel“ ausübt, zeugt die Tatſache, daß am Sonnabend
bereits die 7. Wiederholung dieſes übermütigen Schwankes ſtatt-
findet. Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar nach-
mittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Henrik Jbſens „Der Bund
der Jugend“, während am Abend eine intereſſante Urauf-
führung in Szene geht, welcher in der Theaterwelt mit Spannung
entgegengeſehen wird. An dieſem Abende wird Max Marx, des
jungen, geiſtvollen Schriftſtellers „Sündige Liebe“ aus der
Feuertaufe gehoben.

Bei Beginn der neuen Theaterſaiſon weiſen wir auf zwei
kürzlich im Muthſchen Verlage in Stuttgart erſchienene Hilfsbücher
hin, die jedem Theaterbeſucher ſowohl bei Auswahl der Stücke wie für
den einzelnen Theaterabend gute Dienſte leiſten. Jm „Opernbuch“
ſchildert der bekannte Berliner Muſikkritiker Dr. Karl Storck 112 klaſſiſche
und moderne Opern. Das dramatiſche Gegenſtück dazu bildet „Das
Schauſpielbuch in dem der angeſehene Stuttgarter Literar-
hiſtoriker Dr. Rudolf Krauß 86 Stücke des modernen Theaterſpielplanes
eingehend behandelt. (Preis jedes Bandes gebunden 3 Mk.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Oktober 1907.
Aufgeboten: Der Arbeiter Emil Hirſch, Canſteinſtr. 3 und Katharina

Stach, Ludwigſtr. 18.
Eheſchließungen: Der Schloſſer Otto Trebeſius, Brunoswarte 29

und Anna Langer, Kl. Ulrichſtr. 37. Der Schloſſer Otto Böhme und
Elſa Buſch, Schmiedſtr. 33 und 35. Der Rechtsanwalt Friedrich Naue“
Berlin und Gertrud Dettenborn, Steinweg 1. Der Trompeter Karl
Stolle, Merſeburgerſtr. 93 und Antonie Ohme, Angersdorf.

Geboren Dem Eiſenbahn-Hilfsſchaffner Hugo Seidel, Landsberger
ſtraße 49, S. Walter. Dem Bergmann Paul Kain T. Gertrud, Klinik.
Dem Kutſcher Wilhelm Winkler, Delitzſcherſtr. 12/13, S. Willy. Dem
Kaufmann Friedrich Markgraf, Steinweg 27, S. Friedrich. Dem
Schloſſer Rudolf Wolff, Kilienſtr. 12, S. Rudolf. Dem Schloſſer
Hermann Hohmann, Merſeburgerſtr. 108, S. Erich. Dem Geſchirrführer
Richard Lange, Glauchaerſtr. 37, T. Luiſe. Dem Maurer Friedrich
Zeiſing, Spitze 13, T. Margarete. Dem Kauſmann Franz Kraeling,
Landsbergerſtr. 51, T. Herta. Dem Schriftſetzer Oskar Kirchner, Tauben-
ſtraße 9, T. Elfriede.

Geſtorben Des Viktualienhändlers Otto Sennewald T. Luiſe, 5 J.,
Taubenſtr. 27. Des Schmiedemeiſters Hermann Richter S. totgeboren,
Klinik. Der Lokomotivheizer Egid Atzinger, 23 J., Klinik. Des Poſt
aſſiſtenten Friedrich Schröder S. Fritz, 1 Mon., Delitzſcherſtr. 23 a.
Des Kutſchers Ernſt Albert T. Melanie, 5 Mon., Brunoswarte 32.
Des Stadtbahnwagenführers Franz Loreck Ehefrau Anna geb. Hohmann,
36 J., Grünſtr. 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Wilhelm Schüttendiebel
und Wilhelmine Thiele, Siersleben. Der Stellmacher Artur Stöbe,
Dölau und Anna Leidenſtücker, Gerbſtedt. Der Dachdecker Auguſt
Vogler, Halle und Jda Kunze, Altranſtädt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Oktober 1907.
Aufgeboten: Der Maurer Paul Schmeil, Dölauerſtr. 18 und Jda

Herz, Weißenburgſtr. 1. Der Zivil-Jngenieur Karl Schmitt, Francke
traße 17 und Jrmgard La Roche, Albrechtſtr. 41.

Eheſchließungen: Der Oberarzt Dr. med. Martin Kähler, Duis-
burg-Meidrich und Johanna Simon, Rainſtr. 7.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Fritz Roſt, Eichendorffſtr. 26, T.
Jrmgard. Dem Bauarbeiter Hermann Schleſier, Schulberg 9, T. Paula,
Dem Eiſendreher Emil Meye, Körnerſtr. 8, S. Erich. Dem Königl.
Steuerſekretär Kurt Allſtaedt, Heinrichſtr. 6, S. Friedrich.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Sorgſame Hausfrauen pflegen alljährlich beim Herannahen

des Winters zu prüfen, wie ſie ihre Häuslichkeit für die langen
Abende ſchöner, den Aufenthalt darin gemütlicher geſtalten. Neben
der Erzielung molliger Wärme kommt hier zunächſt die Be-
ſchaffung einer angemeſſenen Beleuchtung in Frage. Das früher
beliebte Dämmerlicht iſt mit Recht verſchwunden. Die fort-
ſchreitende Technik hat überall den Wert einer guten Beleuchtung
ſchätzen gelehrt, die Geſundheitspflege hat die Forderung nach
reichlichem Licht aufgeſtellt. Nicht nur bei Feſtlichkeiten, ſondern
auch beim gemütlichen Familienabend, am Arbeits- oder Leſetiſch
muß für ein helles, keine zu große Hitze lieferndes Licht geſorgt
werden. Dabei müſſen die Lampen einfach in der Handhabung
und geruchlos ſein, ſowie auch vor allen Dingen den Uebelſtand
des Blakens vermeiden. Alle dieſe Bedingungen werden in her-
vorragender Weiſe durch das Spiritus-Glühlicht erfüllt,
welches ſich infolgedeſſen immer größerer Beliebtheit erfreut. Auch
in Haushaltungen, wo Gas- und elektriſches Licht zur Verfügung
ſtehen, hat ſich das Spiritus-Glühlicht in Form einer tragbaren
Arbeits-, Leſe- oder Schreibtiſchlampe ſeine anerkannte Stellung
erobert. Wir machen darauf aufmerkſam, daß in dieſem Jahre
verſchiedene neue, verbeſſerte, allen Anſprüchen genügende
Spiritus-Glühlicht-Lampen auf dem Markte erſchienen
ſind, welche bei der allgemeinen Verbreitung dieſer modernen Be
leuchtung in jedem Haushaltungs- Geſchäft verlangt werden
können.

Während der Kenntage
in Halle am G. und 7. Oktober wird 8501

Weinhaus Broslkow s kei
eine besonders reichhaltige Auswahl der delikatesten Saison-Speisen in halben und ganzen Portionen zu sehr

mässigen Preisen Verabreichen.



W Letzte Pariſer Neuheit. Wo

S J
Arnold dbersky

Inh. Kath. Vieweg.
Feinſtes Korſett Spezial- Geſchäft am Platze.

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 81.

Neueste Korsett-Moden 1907.

Anferkignug nach Maß
Spezialität:

deutſch en Façons

innerhalb 24 Stunden.

Grosses Lager in

in fran und
[3477

berücksichtigen zu wollen und zeichne

Rotwild
abgegeben.
Läuföer,
Marktpreisen.

auch von mir

Reform-Korsetts
aller Arten.

Elegante Korſetts ans dem Schaufeuſter.

I Mocdlellezu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Reparaturen u. Korsett- Wäsche

ſofort und billig.

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene Mitteilung, dass
ich am heutigen Tage im Hause Gp, Ulrichstrasse 31, Ecke Kl. Ulrichstrasse, ein

Wild und Heflügel-Spezialgeschäft
eröſnet habe. Durch langjährige Erfahrungen in dieser Brancho sowie durch meine Ver-
bindungen mit den grössten Jagdbesitzern der Provinz bin ieh in der Lage, allen Anforderungen
zu genügen und jede Bestellung pünktlich und sicher zu erledigen. 3462

Ich richte an das geehrte Publikum die Bitte, bei Bedarf in meinen Artikeln mich gütiget
Hochachtungsvoll und ergebenst

Friedrich Weiss.,

wlde Kaninehen,

Ich empfehle als Spezialität von in diesen Tagen eingetroffenen Transporten
Schieres aus der Keule, RüekenstückKe u. Vorder-
blätter Sämtliche Braten werden in jedem gewünschten Gewicht

Grosse frische Hasen, auch geteilt in Rücken, Keulen,
Junge Fasanen 2u billigsten

Feinste junge Milehmastgàänse, auch geteilt in halbe
und viertel Rümpfe, GänsegeKkröse, sehwere junge Enten, junge

HUähnechen, fette Suppenhühner junge Tauben.
BlIutſrische HasengeKröse und Kochſleisch zu billigsten Preisen.

nicht gekaufter Korſetts

ICHTE
ANMKE R
CACA O.

e

Echt bayriſche [1829
Loden- Pelerinen

Paar für Herren, Damen u.
er empfiehlt ſehr WH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Kormo!l Faas

Ieu

aulcenommen

ſalsch
beschuht

Se verlange Broschüre

Epoehemae hen
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Pngelhardt's Chasalla- Vormal- Ktielel

Geiststrasse 10.

im
P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei

August Piürl, Halle a. S.

Chasalla Aessaparat
D. R.

Telephon 2748.
darüber, die ich kostenlos versende.

n

h Nähmaſchinen in Ring-,
n. Pfeifer, Uechanirer, Le pzigerstr. 2, I.

Epezialgeſchüft

Nähmaschinen
der

S besten Systeme. S
Alleinverkauf

der Original Viktoria u. Afraug
Zentral

und Rundſchiffchen.
Eigene Reparatur- Werkſtatt.

13041 r A
Kikter Pianos

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

mit dem n Poſtdampfer
Abfahrt von Genng 19. Februar 1908. Beſucht

werden die Häfen: Villafrauka (Nizza, Monte Carlo),
Syrakus, Malta, Alexandrien (Kairo, Nil, bis zum
1. Katarakt, Luxor, Aſſuan, Pyramiden von Gizeh
und Sakkarah, Memphis 2c.), Jaffa (Jeruſalem,

2 Bethlehem, Jericho, Jordan, Totes Meer 2e.),
di Beirut, Konſtantinopel Fahrt durch den Bosporus),

h Athen, Kalamaki (Eleuſis, Akrokorinth, Mytkenä,
Tyrinth), Nanplia, Meſſing, Palermo (Monreale),
Neapel (Veſuv, Pompeji, Capri, Sorrento, Rom 2c.).e Wiederankunft in Genua l. April 1908. Reiſedauer Genug
Genua 42 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 800 an aufwärts.

n Tning
e ein ar See

2 Weſtindienfahrtensolideste Arbeit
grösste Conschönheit Sowe

unübertroffene Freisvirdigreit.

C. Rich. Ritter, rPianoforte- Fabri

PrachtiKatalog gratis.Pratzbe 8 Steiger, Vonſtraße 8

und Silber

mit dem r neddanper
Erſte Weſtindienſahrt

25. Jannar 1908. Veſucht werden die Häfen: Kingston
(Jamaica), Colon, Puerto Kabello, La GuayraiVenezuelg), Port of Spain (Trinidad), La Brea Point,

rigen (Barbados), Fort de Frauce 73
St. Pierre, St. Thomas San Jnan (Puerto Rico),
Santiago de Cuba, Havan 7 Naſſan, Newyork. Reiſe
dauer Newyork--Newyorh 28 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 600. an aufwärts.

weite Weſtindienfahrt. Abfahrt von Newyork
27. Februar 1 ahrplan wie bei der erſten Weſt
V indienfahrt. Reiſedauer NewyorkRewyork 28 Tage.
Fahrpreife von Mk. 600. an aufwärts.

Hamburg. Paris
auf dem eewege

Durch das Anlaufen der nach Rewyork beſtimmten
Poſt und Schnelldampfer der Hamburg Amerika Linie in

V den franzöſiſchen Vonlogne und Cherbourg
bietet ſich jede Woche niehrfach Gelegenheit a einer
chnellen und komfortablen Reiſe nach Frankreich.

A bfahrt von

Hessere Naushaltungen und Jofe

kaufen große Sendungen u. Poſtpakete in

jungen fetten Hafermaſt-Gäuſen
Euten 85 Pfg., Milchmaſt-ö Mk., Poularden 1,20 Mk.,

Suppenhühner 90 Pfg. p. Pfb. vonW Milchpoularde Haynaui. Sehl. werSPoucets 1,Pfd. 70 Pfg.

Tel. Haynau 67.

Hamburg Amerika Linie,
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

5 Mittelmeer
fahrten

mit dem Doppelſchrauben Dampfer

„„Meteor“.

nach dem Mittelmeer ahrt von Ham-
burg 7. 1908. Beſucht werden
die Häfen: Sounthampton, Liſſabon,

I Funchal, Las Palmas, Tauger, Gibral
U ear, u, Algier, Tunis rPalermo (Monreale), Neapel (Pom-

ji 2c.), Geunuag. Reiſedauer 26 Tage.
ahrpreiſe von Mk. 500 an aufwärts.

S rn e bis nacher antinope bfahrt von Genug
Februar 1908. Beſucht werden died d r 4T jaccio, Algier, Tunis, Malta, KonWe ſtautinopel (Fahrt im Bosporus),

a Smyrna, Piränus (Athen), durch 7J Kanal von Korinth nach Korfu, B
J Venedig. Reiſedauer 22 Tage.

preiſe von Mk. 500 an aufwärts.

Dritte itemeerfenrt im Mittel
r und Adriatit eer. Abfahrtn Benedig 2. März 1908. Beſucht

S eelden die Häfen Trieſt (Miramare),
Abbazia (Fiume), Spalato, Gravoſa
(Raguſa), Cattaro, Korfn, Syrakus,

Meſſing, Palermo (Monreale), Neapel (Pompeji 2c.)
Genna. Reiſedauer 14 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300
an aufwärts.

Vierte Mittelmeerfahrt im Mittelmeer und
Adriatiſchen Meer. Abfahrt von Genug 19. März
1908. Beſucht werden die Häfen: Villafranka (Nizza,
Monte Carlo), Ajaccio, Neapel (Pompeji 2c.). Palermo(Monreale), Meſſing, Korfn, Cattaro, Gravoſa (Ra
a Spalato, Abbazia (Fiume), Trieſt (Miramare),

enedig. Reiſedauer 13 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300
an aufwärs.

Fünfte Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer nach
Hamburg. Abfahrt on Genna 14. Mai 1908. Befucht
werden die Häfen: Villafrauka (Nizza, Monte Carlo),

alma auf Majorka, Algier, Gibraltar, Tauger,iffabon, Southampton, Hamburg. Reiſedauer
16 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 350 an aufwärts.

Hamburg-Southampton
London.

Direkte Verbin HamburgEngland. An den
Abfahrtstagen der großen Perſonen
dampfer gehen von Ham Hannoverſcher Bahnhof, direkt nach der Abfa Srenrt in Cuxhaven.

Unmittelbar nach Ankunft dieſer Sonderzüge geht der
Dauupfer in

Neiſen nach Portugal
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern
der Hamburg Amerika Linie und der Hamburg
Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft.

Abfahrt von Hamburg mehrfach wöchentlich. Fahr
karten wahlweiſe gültig für die Dampfer beider Linien

I bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten

S e er in Cuhu rnyazintnen
für Gläſer in den aparteſten

Sorten und Farben.

Hyazinthen
für Twpf und in den Garten,

ſchon von 10 Pfg. an.

Tulpon
einfache und gefüllte, vom feurigſten

Rot bis zum reinſten Weiß.

Grocus
für Glasſchalen und Töpfe oder als
Einfaſſung, allerſtärkſte Zwiebeln,
Keilla, kleine blaue Einfaſſungs

blume.
in verſchiedenenSehneeglöckehen ren

ehr wohlNarzissenu, Iacetten, cent
ſowie andere Blumenzwiebeln in
kräftigſter Ware, als: Anemonen,
Rauunkeln, Jonquillen, Kaiser-
Kkronen, Iris, Traubenhyazinthen,
Schneeglanz, Tigerblume, Milch-

stern, Amaryllis usw.
Katalog gratis und franko.

Moritz
Bergmann

Markt 20,
neben d. Neubau der Fa. A. Huth&bCo.

Prämiiert I. Preis:
Berlin, Dresden, Leipzig.

[3294

J Nähmaschinen Reparaturen
in und außer Haus billigſt

Wilh. Münster,
Marktplatz 24.

„200
praktische Winke über natur-

veruänftige Schonheitspflege für
jed Alter m. zahlreichen interessan-
ten Abbildungen gratis. Kolberger
Anstalten für Exterikultur, Ostsee-

S bad Kolberg. Grösstes Etablisse-S der Welt für schön-
heitfordernde Korper-

Kultur.
h

Soldaten Kisken,
Schiebekisten mit Schlossin allen Größen Gr. Märkerstr. 23.

P Campenschirme
für Kontor, Steh u. Hänge
famnpe in allen Farben, Größen

AbteilungVergnügungosreiſen, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I.; in
Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. inWeissenſels: F. A. Laue. [3463

a

[3176
(Es kommen pro Jahr 70 000 bis 80000 geſchl. Geflügel z. Verſand.)

110

4 Aipin Hentze,d Preiſen am Lager.

Mitgl. d. Rab.Sp.Ver.
24 Schmeerſtraße 24.

Pertrauliche Iuskünſte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Wollene mit der Hand J rriate

T Socrken
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. in Kiel.

Wissensohaftl. Lehranstalt
empf. für angehende Narinekadetten

2494 Die neuen Kurse
beginnen am
Oktober d. I.

Die Direktion: Dr. Schrader, J. Metger.

Beyrich Greve,
Halle a. S. 3268

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.



Sonnabend

Gedenktage.
5. Oktober.

1189. Gründung des Deutſchen Ordens.
1582. Einführung des Gregorianiſchen Kalenders.
1609. Der Liederdichter e geboren.
665. Stiftung der Univerſität Kiel.738. Sie Friedrich Auguſt II. von Sachſen wird zum

König von Polen gewählt. e1789. Zug der Pariſer nach Verſailles. Der König wird zur
Rückkehr nach Paris gezwungen. 81793. Einführung des republikaniſchen Kalenders in Frankreich.

1834. Der Maler Paul Thumann geboren.
1880. Der franzöſiſche Tonkünſtler Jean Jacques Offenbach

geſtorben.
1886. Gründung des Evangeliſchen Bundes.
1887. Ueber Berlin wird der kleine Belagerungszuſtand ver

hängt.
1596. Beſuch des Zarenpaares in Frankreich (bis zum 9. Okt.

Tagesſpruch: Es iſt nicht genug, ſeine Amtspflicht nur
ſo zur Not hin zu erfüllen, ſondern man
muß auch ſeinem Amte Ehre machen.

Bernhard v. Clairvaux.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Oktober.

Die kirchliche Verſorgung der Oſtſtadt. Das Oſtviertel
hinter dem Bahnhof iſt bekanntlich in ſtetem Wachstum begriffen
und die Bautätigkeit iſt dort eine rege. Da muß auch an eine ent-
ſprechende kirchliche Verſorgung gedacht werden, zumal die Mutter-
kirche, St. Ulrich, immerhin weit entfernt iſt. Jn Erkenntnis
dieſer Notwendigkeit hat bekanntlich ſchon ſeit Oſtern 1905 das
Kgl. Konſiſtorium St. Ulrich einen vierten Prediger ſpeziell für
das Oſtviertel geſtellt und Herr Hilfsprediger Schinke iſt raſch
in ſeiner Oſtgemeinde heimiſch geworden. Leider mußte er bisher
über die Unzulänglichkeit des ihm für gottesdienſtliche Zwecke im
Hauſe Freiimfelderſtraße 13 zur Verfügung ſtehenden Raumes
klagen. Das iſt jetzt gottlob anders geworden. Jm Hintergebäude
des Grundſtücks Krondorferſträße ba iſt ein neuer
Saal erbaut worden, der in jeder Beziehung vorteilhafter als
der bisher benutzte Raum iſt und ihn an Größe um das Doppelte
übertrifft. Der erſte Schritt vorwärts zu gedeihlicher Entwicklung
der kirchlichen Verhältniſſe des Oſtens! Möge das anheimelnde
kleine Gotteshaus recht zahlreiche Beſucher finden die eigene
Kirche wird in abſehbarer Zeit dann wohl auch erſtehen.

Die kirchlichen Körperſchaften von St. Laurentius wählten
in ihrer letzten Sitzung zu Gemeindevertretern an Stelle ver
zogener Mitglieder die Herren Schuhmachermeiſter Riffland auf
die Zeit bis Ende 1910 und Mittelſchullehrer Pleß bis Ende 1913.

Jn ſämtlichen Halleſchen Kirchen beginnen mit dem über
morgigen Sonntag die Abendgottesdienſte wieder unter Fortfall
der Morgengottesdienſte in St. Laurentius, St. Stephanus,
St. Paulus und St. Georgen um 5 Uhr, in den übrigen Kirchen
um 6 Uhr abends.

„Ein geſegneter Unruhſtifter“ lautet das Thema, über welches
Herr P. Hobbing am Sonntag abend s Uhr im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung Sonnabend,
den 5. Oktober, abends 858 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“.
Hauptgegenſtand iſt der Bericht des Herrn Friedrich über ſeinen
Beſuch in Cilli. Gäſte ſind willkommen.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 7. Oktober,
abends 269 Uhr findet in der „Herberge zur Heimat“, Mauer-
ſtraße, eine allgemeine Vereinsverſammlung ſtatt. Herr
Referendar von Roenne wird einen Vortrag über „Land und
Leute in Ungarn“ halten, ferner wird der Bericht vom Jahres-
feſt und aus den Gruppen entgegengenommen. Die Südgruppe
verſammelt ſich Mittwoch, den 9. Oktober, Raffinerieſtraße 15 und
die Giebichenſteiner Gruppe am 12. Oktober Burgſtraße, „Goſen-
ſchenke“.

Familienabend. Zur Feier des Erntedankfeſtes veranſtaltet
am kommenden Sonntag, den 6. Oktober, der Jünglingsverein
zu St. Georgen (Leiter: Paſtor Hellmann) im großen Saale
des Gemeindehauſes zu St. Georgen einen Familienabend. Auf dem
Programm ſteht ein Vortrag des Herrn Lehrer P. Hoffmann, der
Bilder aus der Vergangenheit unſerer Burgen Giebichenſtein und
Moritzburg vorführen wird, während Soloſtücke für Violoncello und
andere muſikaliſche Darbietungen den übrigen Teil des Abends aus-
füllen. Beginn 8 Uhr. Der Eintritt iſt frei.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet, wie ſchon kurz mitgeteilt, am Sonnabend,
den 5. d. Mts., abends 7 Uhr im „Evangel. Vereinshauſe“ zur Feier
ihres vierten Stiftungsfeſtes einen Muſikabend. Das Programm iſt
auch diesmal ſehr abwechslungsreich. Männerchöre und gemiſchte Chöre,
Soli und Duette, Quartette und Zithervorträge wechſeln einander ab.

vor kurzem verſtorbenen Ed. Grieg bilden den Mittelpunkt. Daneben
kommen Lieder von Mendelsſohn, Radecke und Fittig, ſowie die ſchlichten
Weiſen von Thomas Koſchat zum Vortrag. Ferner ſollen auch einige
Sololieder und ein Duett aus Schillers „Glocke“ den Abend verſchönen.
Feſtordnungen ſind für 15 Pfg. am Saaleingange zu haben.

„Welche Bedeutung hat die Sonne für uns ſo lautet das
Thema, über welches Herr Prof. Dr. Riehm am Sonntag, den
6. Oktober, abends 8 Uhr im Saale des chriſtlichen Vereins junger
Männer, Geiſtſtr. 29, reden wird. Jeder junge Mann iſt freundlich
eingeladen. Zutritt frei.

Der Verein ehem. 67er hielt am 2. Oktober ſeine General
verſammlung ab. Nach der Anmeldung von zwei neuen
Kameraden wurde zur Vorſtandswahl geſchritten. Es wurden
wieder bezw. neugewählt die Kameraden Brink, 1. Vor-
ſitzender; Rößler, 2. Vorſitzendgr; Hiering, 1. Schriftführer;
Kunzendorf, Stellvertreter; Schwarz, Rendant; Wilde, Kaſſierer;
als Beiſitzer die Kameraden Krauſe, Lange, Bruder, Wendt,
Kathe, Pfeil, Jäntſch, Langer. Jn den Rechnungsausſchuß wurden
gewählt die Kameraden Burkhardt, Voigt und Wendt; als Fahnen
träger Berndorf und Wilde. Zum Bezirkstag wurden abgeordnet,
Rößler und Hiering.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 5. d. Mts.,
8 Uhr abends im „Schultheiß Reſtaurant“, Poſtſtraße 5 I, ſeine
Monatsverſammlung ab. Ehemalige Regimentskameraden ſind will-
kommen. Anmeldungen zum Beitritt werden gelegentlich der Ver-
ſammlung entgegengenommen.

Der Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer befindet
ſich vom 10. Oktober d. Js. an nicht mehr Leipzigerſtraße 29,
ſondern Riebeckplatz 3, Eingang Landwehrſtraße.

Falſche Reichskaſſenſcheine. Die Reichsſchulden Verwaltung
weiſt darauf hin, daß ſeit dem Juli d. Js. in einer Reihe deutſcher
Städte falſche Reichskaſſenſcheine von 1882 über zwanzig Mark
lautend in den Verkehr gegeben ſind und ſichert demjenigen, der einen
Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter ermittelt und dergeſtalt anzeigt,

daß ſeine Beſtrafung erfolgen kann, eine Belohnung von
tauſend Mark zu. Die Scheine ſind auf lithographiſchem Wege
hergeſtellt und namentlich an ihrem dunkleren Druck beſonders auf
der Rückſeite als Falſiſikate erkennbar.

Gefälſchte Coupons. Die Filiale der Magdeburger Privat
Bank Halle a. S. macht darauf aufmerkſam, daß die echten Coupons
der Blankenburger Stadtanleihe folgende Nummern tragen über
30 Mk. Nr. 1--100; über 15 Mk. Nr. 101--400 über 7,50 Mk.
Nr. 401--900 über 4,50 Mk. Nr. 901 1400 über 3 Mk. Nr. 1401 bis
1900, während die gefälſchten Coupons, welche bisher präſentiert wurden,
über 30 Mk. lauten und höhere Nummern tragen. Die Falſifikate
ſind außerdem daran erkenntlich, daß die Nummern durchweg undeutlich
ſind und nicht mit einer Numeriermaſchine ſondern mit einem Hand
ſtempel geſertigt zu ſein ſcheinen.

Der Preußiſche Verein der Lehrer und Lehrerinnen an
Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen hält worauf wir auf
Wunſch nochmals hinweiſen, ſeine XIII. Generalverſammlung hier im
„Evangeliſchen Vereinshaus“, Kleine Klansſtraße 16, am 6. und
7. Oktober d. J. ab. Die erſte öffentliche Hauptverſammlung findet
Sonntag um 7 Uhr abends ſtatt. Alle Freunde des mittleren Schul-
weſens ſind dazu herzlich eingeladen. Die Beratungsgegenſtände
erwecken diesmal ein weitgehendes Jntereſſe. Nicht nur die beteiligten
Lehrerkreiſe ſehen den Verhandlungen mit Spannung entgegen, ſondern
auch die Behörden bekunden große Teilnahme. Vor einigen Tagen
konnten wir melden daß das Kultusminiſterium einen Vertreter
entſenden wird, und heute geht uns die Mitteilung zu, daß auch die
Königliche Regierung in Merſeburg durch den Herrn Regierungs-
und Schulrat Guden vertreten ſein wird.

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend ſeine
erſte Monatsverſammlung nach den Sommerferien ab. Der Vorſitzende,
Herr Rentier Günther, gab bekannt, daß dem Wunſche des Vereins
nach Aufſtellung von Gaslaternen in der Viktoriaſtraße entſprochen
werden ſollte, dem anderen Wunſche nach Verlegung der den Verkehr
hemmenden Selterwaſſerbude an der Ecke Reil- und Ludwig-Wucherer
ſtraße iſt noch nicht Rechnung getragen worden. Den Hauptpunkt der
geſtrigen Beſprechung bildeten ſodann die bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen. Herr Günther machte dazu Mitteilungen
über Stand und bisheriges Ergebnis der Verhandlungen mit dem
Neuen Bürgerverein (Beamtenſchaft). Daraus ergibt ſich, daß die acht
Mandate der dritten Abteilung unter beide Parteien geteilt werden
ſollen die Beamtenſchaft beanſprucht aber auch noch mehrere Sitze in
der zweiten Abteilung. Während die alten Bürgervereine ihre Kandi-
daten ſchon nominiert haben, ſoll dies ſeitens der Beamtenſchaft erſt am
kommenden Mittwoch geſchehen. Jn der Beſprechung wurde dieſe Ver-
zögerung bedauert und es wurden auch Stimmen laut, daß man den
Beamten ſoweit entgegengekommen wäre. Wir wollen aber hoffen, daß
dieſe Stimmen nur ganz vereinzelt bleiben.

Kunſtgewerbe-Verein. An der Spitze der im großen Stil
geplanten Vereins-Feierlichkeiten der kommenden Monate ſteht
das 25. Stiftungsfeſt des Kunſtgewerbe-Vereins für Halle und
den Regierungsbezirk Merſeburg, das am 19. Oktober in ſämt-
lichen Räumen der Berggeſellſchaft begangen werden ſoll. Der
erzieheriſche Charakter des Vereins kommt zum Ausdruck in einer

1. Beilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

Wagners „Tannhäuſer“ und der Männerchor „Landerkennung“ von dem

5. Oktober 1907.

ür Anhalt und Thüringen.
ſorgfältig ausgeſtatteten Feſtſchrift und einem Feſtvortrag: „Das
Kunſtgewerbe als natjonale Aufgabe“, den Herr Direktor Dr.
Jeſſen vom Kunſtgewerbe-Muſeum in Berlin übernommen hat.
Jm Mittelpunkt der Feier ſteht die glanzvolle Beleuchtung der
Moritzburg, die auch diesmal berechtigtes Erſtaunen wachrufen
wird. Um ein Feſtmahl herum werden ſich inſtrumentale und
vokale Muſikvorträge vornehmſten Charakters gruppieren, für die
die allen Kunſtfreunden wohlbekannte Primadonna Frl. Lisbet
Stoll und die Kapelle unſerer 36er mit Meiſter Wiegert an der
Spitze gewonnen ſind. Ein ganz köſtlicher Genuß wird den Gäſten
durch die Aufführung einiger Faſtnachtsſpiele von Hans Sachs
geboten werden, zumal erſte Kräfte des Halleſchen Stadttheaters:
die Herren Sieg, Stahlberg, Alves und Nonnenbruch ihre Kunſt
dafür ins Treffen führen werden. Tanz und Humor werden
nebenbei natürlich auch nicht fehlen.

Der „Deutſche Bergbeamten-Bund“ hält Sonntag, der.
6. Oktober, nachmittags 3 Uhr in den „Kaiſerſälen“ in Halle eine
Verſammlung ab zwecks Gründung eines neuen Bezirksvereins, der
den Namen führen ſoll Verband der Norddeutſchen
Berg-, Hütten- und Salinenbeamten,“ Um eine kräftige
Werbearbeit für den Verband zu ermöglichen, wird ſofort ein beſoldeter
Verbandsſekretär angeſtellt werden, wofür ſchon ein äußerſt tüchtiger
Steiger gewonnen iſt. Der Bezirksverein kann ſchon von
Anfang an auf mehrere hundert Mitglieder rechnen und
da der „Deutſche Bergbeamten Bund“ mit ſeinen vielen
tauſend Mitgliedern ihm einen ſtarken Rückhalt gewährt
ſo wird der Bezirksverein es bei ſeinem großen Wirkungsgebiet wohl
bald auf tauſend und mehr Mitglieder bringen. Der „Deutſche Berg-
beamtenBund“ iſt bekanntlich der größte Jntereſſen-Verband der mitt-
leren techniſchen Grubenbeamten er ſteht mit dem „Verband techniſcher
Grubenbeamten der preußiſchen Staatswerke“, dem „Steigerverband im
Ruhrbezirk“, dem „Sächſiſchen Berg- und Hüttenbeamten-Verband“ im
engſten Zuſammenhang, umfaßt alſo den weitaus größten Teil aller
deutſchen Bergbeamten.

Die Neumarkt-Schützengeſellſchaft, über 300 Jahre be-
ſtehend, wählte in ihrer letzten Verſammlung an Stelle des wegen
Kränklichkeit zurückgetretenen Herrn Kaufmann Hugo Heckert
Herrn Kaufmann Karl Georg zu ihrem Hauptmann. Jn Anbe-
racht ſeiner mannigfachen Verdienſte um die Geſellſchaft wurde

Herr Hugo Heckert zum Ehrenmitgliede ernannt. Die gedachte
Geſellſchaft geht mit dem Plane um, an Stelle des alten Gebäudes
einen Neubau aufzuführen. Sie hat dazu das Nebenhaus Harz 39
bereits käuflich erworben.

Der Nordoſtthüringer Turngau, Bezirk Halle a. S., hält
ſeine letzte diesjährige Vorturnerſtunde am Montag, den 13. Ok-
tober, nachmittags 214 Uhr hierſelbſt ab. An die Uebungen ſchließt
ſich eine Verſammlung mit Erſtattung des Jahresberichts und
Wahl der Bezirksturnwarte. Leiter des Bezirks Halle iſt Herr
Turnlehrer J. Loeffler.

„Geſundheitspflege“ e. V. Mit dem Vortrage „Die
Lehre vom Leben“ begann der Verein ſein diesjähriges
Winterprogramm. Der Vortrag bildet die Einleitung zu einem
Vortragszyklus über Anatomie und Phyſiologie des menſchlichen
Körpers. Der Vortragende führte, geſtützt auf den Satz, daß der
Menſch von Erde geſchaffen iſt, an der Hand der Darwinſchen Ab-
ſtammungstheorie, der Lehre von der Zuchtwahl uſw. höchſt an-
ſchaulich aus, wie der Menſch ſich aus einer erſten und einzigen
Zelle entwickelt. Der nächſte Vortrag findet am Mittwoch, den
9. d. Mts., in den „Kaiſerſälen“ abends pünktlich um 814 Uhr ſtatt
und handelt vom Knochengerüſt des Menſchen. Am Sonntag
nachmittag findet eine Wanderung nach Wörmlitz ſtatt ab
Ranniſchen Platz um 3 Uhr.

Entomologiſche Abteilung des Vereins für Naturkunde.
Sonntag, den 6. Oktober, findet ein Ausflug nach dem Petersberge
ſtatt. Abmarſch vorm. 8 Uhr vom Bahnhof Trotha. Mittwoch, den
9. Oktober, abends 8 Uhr wird eine Sitzung im Kolonialzimmer des
„Reichshofes“ mit Vorführung bemerkenswerter Hymenopteren,
Dipteren 2c. der Faunga von Halle abgehalten. Programmberatung.
Gäſte ſind willkommen.

Süßmilch's Walhalla-Theater ſchreibt uns, daß auch im
neuen Spielplan jede einzelne Nummer ein Schlager iſt und die
u er für das Gebotene allabendlich ihren vollen Beifall be-
unden.

Feſtſtehende Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen waren im
Sommer 1904, der neueſten Aufnahmezeit, in den Stadtkreiſen
unſerer Provinz vorhanden

Damppffkeſſel Dampfmaſchinen
477in Magdeburg 539Halle 349 506Erfurt. 144 142Halberſtadt 69 88Mühlhauſen 119 99Weißenfels 895 133Zeitz 7 78Nordhauſen 103 104Aſchersleben 1121 206Vorſicht beim Düngen. Die Zeit, in welcher das Aus-

ſtreuen chemiſchen Düngers geſchieht, iſt mit der Herbſtbeſtellung
gekommen. Den hiermit Beauftragten iſt ganz beſondere Vor-
ſicht anzuraten; denn ſchon öfter hat eine geringfügige VerletzungBeethovens „Die Himmel rühmen“, der Pilgerchor aus Richard

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

c Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,
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an der Hand, die mit derartigen Chemikalien in Berührung kam,
zu Blutvergiftungen geführt. Auch die Augen ſind bei Wind ge

fährdet, da mehrfach ſtarke Entzündungen hervorgerufen worden
ſind. Das Tragen von Schu wie dieſe on auf verſchie-
gerg Gutsverwaltungen eingeführt worden ſind, iſt empfehlens-
wert.

Fünfziger, du mußt wandern! Mit dem alten, lieben Taler
ſollen auch die Fünfziger nun er Es iſt eine genügende
Menge der 16 Mark-Stücke geprägt worden und iſt deshalb bal-
dige Einlieferung der 50 Pfennig-Stücke an die amtlichen Kaſſen
ſehr erwünſcht.

Aus Heimweh. Das 16jährige Dienſtmädchen Jda Pallas
aus Zſcherben hatte am 1. April d. Js. einen Dienſt als Küchen
mädchen bei der Frau Baumeiſter G. hier angetreten. Nach ihren
eigenen Angaben ging es ihr in dem Dienſtverhältnis gut: ſie ſei
gut behandelt worden und auch ſonſt habe es ihr an nichts gefehlt.
Auch ihre Dienſtherrin hatte wenig über ſie zu klagen. Nur fiel ihr
auf, daß das Mädchen oft weinte. Auf Befragen gab die Betrübte
ſtets zur Antwort, ſie habe großes Heimweh und möchte gern
wieder nach Hauſe. Die Frau Baumeiſter ſprach eines Tages
mit der Mutter des Mädchens. Dieſe erwiderte: „Sie muß ſich
ſchon daran gewöhnen, das hilft nichts!“ Um dennoch wieder nach
Hauſe zu kommen, verfiel das Mädchen, das einen beſchränkten
Eindruck macht, auf den ſonderbaren Ausweg, ihrer Dienſtherrin
Schwefelſäure in den Kaffee zu ſchütten, damit Frau G.
ſie dann aus Aerger fortjagen ſolltel Sie geſtand
geſtern vor der Strafkammer wörtlich: „Jch wollte die
Frau G. nicht etwa vergiften. Sie ſollte nur einen
ſchlechten Geſchmack kriegen und mich deswegen rausſchmeißen!“
Am Vormittag des 3. Mai goß ſie etwa einen Teelöffel voll
Schwefelſäure in die ungefähr noch halbgefüllte Kaffeetaſſe der
Frau G. Sie nahm die Säure aus einer Flaſche, in der ſich ſoge
nanntes Putzwaſſer zum Töpfeputzen befand. Nach dem Gut
achten des Gerichtsarztes, Prof. Dr. Schulze, konnte das in den
Kaffee gemiſchte Quantum nicht vergiftend wirken. Frau G.
ſetzte die Kaffeetaſſe, ſobald ſie den ſchlechten Geſchmack empfand,
ſofort wieder vom Munde ab. Erſt am folgenden Tage fühlte ſie
ein kleines Bläschen auf der Zunge. Auch Frau G. hatte von
vornherein nicht die Anſicht, daß das Mädchen, das ihr ſehr be
ſchränkt vorkam, ſie habe vergiften wollen. Die Angeklagte ſelbſt
verſicherte, von einer ſo gefährlichen Wirkung der Schwefelſäure
überhaupt nichts gewußt zu haben. Die Strafkammer hielt das
bei der Beſchränktheit des Mädchens für glaublich und ſprach ſie
daher von der Anklage des Vergiftungsverſuches frei. Doch gab
ihr der Vorſitzende die nachdrückliche Vermahnung, ſo etwas ja
nicht wieder zu tun, denn eine ſolche Tat bleibe trotzalledem ſehr
r Der Staatsanwalt hatte einen Monat Gefängnis be-
antragt.

Ein Mißratener. Vor einigen Tagen berichteten wir, daß der
20jährige Schmied Otto Günther von hier vom Landgericht in Torgau
wegen Diebſtahls in ſieben Fällen zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt
worden iſt. Geſtern hatte er ſich vor dem Gericht nun auch noch wegen eines
in Halle am hellen Tage verübten Einbruchsdiebſtahls zu verantworten.
Günther iſt aus Bennewitz bei Torgau gebürtig und Sohn achtbarer
Eltern. Jm April d. Js. wohnte er hier in Halle bei einem Onkel
zur Miete. Jm Hauſe ſeiner Verwandten verkehrte auch die Wirt
ſchafterin des Dr. S. Am Sonntag, den 21. April, ging Günther
mit ſeinem 15jährigen Vetter ſpazieren und forderte ihn auf, ihm doch
einmal das Haus zu zeigen, wo die Wirtſchafterin wohne. Der Vetter
führte ihn nach der Gr. Steinſtr. 34. Günther wußte, daß die Wirt
ſchafterin mit der Familie ſeines Onkels nach dem Roſengarten ge
gangen war. Er erklärte aber ſeinem Vetter, er wolle ſich das Haus
auch einmal von innen anſehen. Er ging allein in das Haus, öffnete
die Korridortür der Wohnung des Dokkors mit einem falſchen Schlüſſel
und erbrach den Schreibtiſch. Aus einer Kaſſette entwendete er etwa
360 Mk. in barem Gelde. Dann kehrte er auf die Straße zu ſeinem
Vetter zurück, zeigte ihm „viel Geld“ im Portemonnaie und nahm ihn
mit ins Theater. Er geſtand ihm ſogar die Herkunft des Geldes offen
ein, bat ihn aber, ſeinen Eltern nichts zu verraten. Vor Gericht
beſtritt er dagegen jede Schuld und behauptete, am fraglichen Sonntag
gar nicht in Halle, ſondern in Leipzig geweſen zu ſein. Die Ausſagen
ſeines Vetters beruhten, ſo meinte er, auf einem Racheakt, da ſie ſich
gezankt hätten. Das Gericht hielt ihn aber trotz ſeines hartnäckigen
Leugnens für ſchuldig und verurteilte ihn zu einer Zuſatzſtrafe von
einem Jahre Zuchthaus. Günther erklärte mit der Miene gekränkter
Unſchuld „Die Strafe nehm' ich nicht an!“

Betriebsſtörungen der Fernbahn Halle Merſeburg. Auf
der Merſeburger Chauſſee brach vorgeſtern die Achſe eines Kohlen
wagens, während geſtern ein großer Möbelwagen infolge Radbruches
auf den Schienen liegen blieb, wodurch die Fernbahn Verſpätungen von
10 bezw. 15 Minuten erlitt. Derartige, für die Fahrgäſte unliebſame
Störungen laſſen ſich, wie die Direktion ſchreibt, leider nicht vermeiden,
es iſt aber zu hoffen, daß ſie nach dem nun bald beendeten großen
Oktoberumzuge ſeltener werden.

Unfall. Der Handelsmann Johann Reitzig hier fiel geſternabend vor dem Grundſtück Taubenſtraße 24 von n Geſchirr. R.

wurde, da er ſich nicht wieder erholte, auf ſeinen Wagen gehoben und
in ſeine Wohnung gefahren. Verletzungen ernſterer Art hat er nicht
davongetragen.

Pferd geſtürzt. Am 3. d. Mts. vorm. gegen 9 Uhr fiel vor
dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 134 ein Pferd des Möbel
transporteurs Albert Lange, Leſſingſtraße 20, und kam auf die
Schienen der Stadtbahn zu liegen, wodurch letztere eine Betriebs
ſtörung von etwa 15 Minuten erlitt. Das Pferd wurde, nachdem es

c Schienen entfernt, nach etwa 20 Minuten von der Feuerwehr
gehoben.

Jugendlicher Selbſtmörder. Heute früh gegen 51 Uhr
ſtürzte ſich der Schloſſerlehrling Kurt Leißling aus dem im vierten
Stockwerk gelegenen Fenſter des Grundſtücks Magdeburgerſtraße 49
auf den Hof hinab und verſtarb nach wenigen Minuten. Die Tat
dürfte aus Angſt vor Züchtigung ſeitens des Vaters zurückzuführen
ſein, da L. ſeit etlichen Tagen ſeine Lehrſtelle nicht mehr beſucht hatte.

Wem gehört das Fell? Vorgeſtern hat ein Arbeiter bei einem
hieſigen Fellhändler ein Nutriafell, das am Halſe ein durchlochtes
lateiniſches T als Zeichen trägt, zum Kauf angeboten. Der
Eigentümer des Felles, das wahrſcheinlich aus einem Diebſtahl herrührt,
wolle ſich bei der Kriminal- Abteilung, Zimmer 67, melden.

Diebſtahl. Dem Milchhändler Freund, Mangsfelderſtr. 47,
iſt heute morgen zwiſchen 6--7 Uhr am Hauptbahnhof einer kleiner
Handwagen mit zwei Kannen Milch geſtohlen worden. Der Beſtohlene
ſichert demjenigen, der ihm zur Wiedererlangung des Wagens und
Ergreifung des Täters verhilft, eine Belohnung pon fünf Mark zu.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 3. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2815 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 130.

Geſchäftseröffnung. In der Gr. Ulrichſtraße 31 im Hauſe des
Herrn A. Trautwein iſt heute ein Wild und Geflügel-Spezialgeſchäft
von Herrn Friedrich Weiß erbffnet worden.

Morgen, Sonnabend, wird im

Grundſtück dem t) wieder einecht großſtädtiſches Etabliſſement eröffnet, nämlich ein SpezialAusſchank
holländiſcher r der bekannten Firma Erven Lucas

ols, Amſterdamſche Likeurſtokerij „'t Lootsje“, gegr, 1575 Amſterdam.
Die Probierſtube iſt in ſtreng flandriſchem Stil aufs eleganteſte ein

erichtet und bietet dauernd eine reichliche Ausſtellung echt Delfter
orzellans der berühmten Fabrik Jooſt, Thooft u. Labouchère, jetzt

de Delft. Dieſe Kunſterzeugniſſe werden auch gern an
iebhaber abgegeben.

Börſen- und Handelsteil.,
Allgemeines.

Geſchäftsbericht der Cröllwitzer Papierfabrik. Der Bericht
des Vorſtandes und Aufſichtsrates über das Jahr 1906,/07 iſt jetzt
erſchienen und die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft iſt auf
den 26. Oktober d. Js. anberaumt worden. Aus dem Berichte iſt
hervorzuheben, daß das letzte Jahr noch etwas günſtiger ausgefallen
iſt als das Vorjahr. Die Nachteile des Betriebes, geſteigerte Roh
materialpreiſe, namentlich auch teure Strohpreiſe und erhöhte Arbeits
löhne konnten durch Erhöhung des Umſatzes wieder ausgeglichen
werden. Auch die vermehrte Herſtellung feinerer Papiere trug zur
Erhöhung des Gewinnes bei der Verdienſt an den billigeren holz
freien Sorten iſt nach dem Berichte infolge der teuren Rohſtoffe immer
mehr zurückgegangen. Der Bruttogewinn des Jahres 1905,/06 betrug
407 381,13 im letzten Jahre ſtellte er ſich auf 414 106,53 C.
Die Direktion ſchlägt mit Zuſtimmung des Auſſichtsrates der General
verſammlung vor, von dem verteilbaren Reingewinn von 294 936,71
dem Erneuerungsfondskonto 10 000. zuzuführen, 14 90 Divi
dende zu verteilen und die verbleibenden 17 451,03 C. auf neue
Rechnung vorzutragen. Aus dem Auſſichtsrate ſcheiden diesmal aus
die Herren Geheimrat LehmannHalle, Fabrikbeſitzer LwowskiHalle,
Bankier BoerBerlin, Bankier Delbrück-Berlin und Herr Alfred Berg-
mann-Berlin.

y. Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſungsſtelle teilt mit:
Von der Firma Georg Fromberg u. Co. in Berlin iſt beantragt, nom.
1 000 000 neue, auf den Jnhaber lautende, vollgezahlte, vom
1. April 1907 ab dividendenberechtigte Aktien der Schubert u.
Salzer Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft in Chem
nitz, 1000 Stück zu je 1000 Nr. 2501--3500, zum Börſenhandel
zuzulaſſen.

Die Landbank in Berlin verkaufte das Rittergnt Blonaken
im Kreiſe Stuhm in Weſtpreußen in Größe von etwa 1810 Morgen
an den Rittergutsbeſitzer Franz Kühler aus Oſtpreußen.
W. Jenag, 3. Oktober. Die Meldung auswärtiger Blätter, daß

die Verſchmelzung der optiſchen Werkſtätten der Firma Karl
Zeiß in Jena mit der opttiſchen Anſtalt von Görz in
Berlin ſtattfinden und infolgedeſſen die Arbeiterſchaft der Firma Zeiß
hier eine Zunahme von etwa 1 000 Perſonen erfahren würde, iſt durch
ans unzutreffend. Es ſind zwiſchen den beiden Firmen lediglich
Vereinbarungen betreffend den geſchäftlichen Verkehr mit dem Auslande
getroffen werden.

y. Der dentſche Ausfuhrhandel nach Mexiko. Nach der
amtlichen mexikaniſchen Statiſtik ſteht, wie uns ein Telegramm der
Deutſchen Kabelgramm Geſellſchaft aus Mexiko meldet, Deutſchland als
Exportland nach Mexiko in dem letzten Fiskaljahr mit 24 Millionen
Peſos an erſter Stelle unter den europäiſchen Staaten. Es folgt
England mit 23 Millionen, Frankreich mit 17 Millionen Peſos. Die
anderen europäiſchen Länder bleiben weit hinter dieſen Zahlen zurück.
Die Vereinigten Staaten weiſen mit einem Export von 146 Millionen
Peſos nur eine geringe Zunahme auf, während die Zunahme des
deutſchen Exports nach Mexiko ſaſt vier Millionen beträgt.

Neuer Spezial-AusſGr. Steinſtra n

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Nachlaß des Schreinermeiſters Oswald Fetzer in Ohrdruf.

Kaufmann Bernhard Jmmanuel Brückner, in Firma Bernhard
Brückner, Wäſchegeſchäft in Plauen.

WochenMarktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 1. bis 3. Oktober 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg S 19,00 S 16 89--17,00 SStendal, Stadt 20,00--21,50 18,80--19,80 17,00--17,80 15,69 17,20 40,001*)
Wolmirſtedt St. 20,40--21,08 19,42--20,15 16,50--18,35 16,01-—-16,67 30,00 32, 00

alberſtadt Stadt 19,20--20,80 18,80-19,80 17,00 19,20 15,85--16,50 19,60 22,00
iebenwerda 21,602—21,70 20,00 20,60 17,00 16,99

Torgau 21,60-22.00 20,50 S 17,00 SSaalkreis 19,70--21,208 20,00--20,90 17, 80--19,00 16,30 16,60 S
Halle Stadt 19 50--21,50 20,00--21,00 17,60--19,50 16,30--17,00 21,60--22, 605
Eckartsberga 18,50--21,500 19,00-—20,60 18,50—-20,40 19,50-—-20,50 24,00-—36, 00
Merſeburg, Stadt 19,00--22,00 19,50--21,50 16,00--29,00 16,00—18,00 22,00-—24,00

Langenſalza 21, 7 18,608 16,600
Bemerkungen: Hualitätsware, Sommer-, 500

200 Ztr. ab Station, handverleſene, 100--200
7 50 Ztr., s 100 Ztr., 40 Ztr. und darüber.

Halle a. S., 4. Okt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das ruhige Geſchäft
hielt an, doch blieben die Preiſe unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125 128

I do. 120--124II do. 115--119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 3. Oktober. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet. Bei Fortdauer trockenen Wetters vollziehen ſich
die Kartoffelernten und die Herbſtbeſtellung in günſtiger Weiſe die
Trockenheit beeinträchtigt aber den Graswuchs auf den, Weiden. Jn
dieſer Berichtswoche war der Verkehr am Futtermittelmarkte ſehr rege
es wurde ſowohl Loco-Ware als auch auf entfernte Termine viel ge
handelt zu beſeſtigten Preiſen. Tendenz: lebhafter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,80-—5,60 ab Hambur
5,70--5,85 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,70--5,50 a

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00——4,50 ab Hamburg,
zenkleie, grobe 5,60--5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 6,60 bis

7,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25——-7,00 c. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,90--7,20 ab Hamburg, 53 bis
68 J 7,00--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 3 6,90--7,20 ab Hamburg, 56—62 J 7,15 7,70
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
7,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 6,00-—6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 34-40 Fett und Protern 6,10--6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,90 7,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Proteln bis

tr. frei Halle,
tr. Sommer-,

G ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern

8,00-9,00 ab r purg. Kuhfutter-Gundol 28--34 J Fett und
7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45

und Protern 6,25——6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
und Proteln 5,60 80 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis

5,85 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Tages Marktberichte.

New-York, 3. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Oktober. Baum
wolle- Preis in NewYork 11,55 (11,60), Lieferung Dezbr. 10,81
(10,85), Lieferung Februar 10,92 (10,97), in New Ocrleans 117
(11 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,35), Rohe Brothers 9,60 (9,55), Mais per
Oktbr. Dez. 70 (69/ Mai 667 (66/). Weizen
roter Winterweizen loco 1081/, (106 Weizen per Oktbr.

ber Dezbr. 111 (1087 per Mai 1187/, (11137
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (13/,),Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (62 Rio Nec. 7 per
Nov. 6,00 (5,05), per Jan. 6,15 (6,10, Mehl, SpringWheat
clears 4,05 (4,00). Zucker 3,45 (3,45). Zinn 34,50--35, 00
(34,00--34,75). Kupfer 14,50 15,00 (14,50 15,00).

Chicago, 3. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Oktober. Weizen
per Dezbr. 103 Mai 1071/, (1052/). Mais perDez. o (572/,). Schmalz per Okt. 8,95 (8,922), per Jan. 8,72x
8,75). é!p eck ſhort clear 8,50--8,75 (8,50 8,75). Pork per

ept. 15,10 (15,02X).

Salpeterpreiſe am 4. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 11,30 A. ab Hamburg, 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 c waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 3. Oktober. (Rohzucker.) Das Geſchäft an
unſerem Rohzuckermarkte nahm während der verfloſſenen Berichtswoche
wieder einen ruhigen Verlauf. Trotz mäßigen Angebots konnten die
Preiſe ſich nicht behaupten und büßten ſucceſſive 15--20 4 pro Ztr.
ein, da die Raffinerien ſich infolge ſchlechten Abſatzes fertiger Ware
ziemlich abwartend verhielten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt
ca. 30 000 Ztr.
Magdeburg, 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,35 9,45.Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,10-8,25. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. r 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,62 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,556G, 19,65B. Jan. -März 19,856G, 19,95B.
November 19,406G, 19,50B. Mai 20,206, 20,25B.
Dezember 19,556G, 19,65B. Auguſt 20,506G, 20,55B.

Tendenz: ſtetig. Wochenumſatz: 71 000 Ztr.
Hamburg, 4. Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19,45. März 19,90,
November. 19,40 Mai 20,15.
Dezember 19,50. Auguſt 20,45.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 4. Oktober. Jm Anſchluß an die vom Auslande,

beſonders von Nordamerika gemeldeten Preisbeſſerungen war hier
die Tendenz für alle Getreidearten recht feſt. Die Aufwärts
bewegung der Preiſe wirkte aber auf den Verkehr eher ein
ſchränkend als belebend ein. Rüböl ſtellte ſich neuerdings etwas
höher bei etwas lebhafterem Geſchöäft.

Weizen per Okt. 223,50 Dez. 227,50 Mai 229,50 .4
Roggen per Okt. 207,00 Dez. 204,50 Mai 203,00
Hafer per Okt. 173,00 Dez. 175,50 Mai 178,00
Mais per Okt. 154,50 A. Dez. 157,50 Mai M
Rüböl per Okt. 83,10 AC., Dez. 78,40 Mai 74,30 C.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

Börſe von Berlin vom 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Nach den Rückgängen der letzten Tage beobachtete die Börſe

anfangs bei leicht erholten Kurſen eine abwartende Haltung,
zumal man der Auffaſſung zuneigte, daß von den Rohſtoff
verbänden Beſchlüſſe gefaßt werden, die geeignet erſcheinen, die

mißliche Lage der weiterverarbeitenden Werke zu mildern.
Hüttenaktien eröffneten daraufhin zu mäßig gebeſſerten Kurſen;
nur Deutſch-Luxemburger und Rheinſtahlaktien konnten um
1 Prozent anziehen. Kohlenaktien wieſen anfangs kleine Ab
bröckelungen auf, wurden aber ſpäter höher umgeſetzt. Banken
erfuhren zu Beginn leichte Beſſerungen, die ſie im Verlaufe gut
behaupten konnten. Die aus Wien gemeldete günſtige Wendung
in den Ausgleichsverhandlungen ließ Kreditaktien anziehen; auch
öſterreichiſche Bahnen ſtellten ſich beſſer trotz der gemeldeten Ver-
kehrsſtrckungen. Jn Amerikanern hielt ſich das Geſchäft in engen
Grenzen; doch beſſerten ſich Canadaaktien. Jn italieniſchen
Bahnen waren Abgaben für heimiſche Rechnung zu bemerken.
Am Rentenmarkte konnten ſich die Kurſe der dreiproz. Reichs
anleihe ſowie der japaniſchen und ruſſiſchen Anleihen gut be
haupten. Jn Schiffahrtsaktien hielt die Feſtigkeit der letzten Tage
an; doch waren die Kurſe nur wenig höher. Von Nebenwerten
lagen DynamitTruſt- und Ediſonaktien feſt. Der die Lage der
amerikaniſchen Eiſeninduſthie als unbefriedigend ſchildernde
Bericht des „Jron Monger“ trug ſpäter dazu bei, die Spekulation
in ihrer Zurückhaltung zu beſtärken. Schließlich ſchränkte ſich die
Geſchäftstätigkeit bei Abbröckelungen auf allen Gebieten weiter
ein; nur Laurahütte zogen auf das ſich hartnäckig erhaltende
Gerücht von einer Kapitalsvermehrung und dadurch bedingter
Ablöſung der Gründerrechte an. Tägl. Geld 4 Prozent. Bei
Berichtsabgang war das Geſchäft weiter ſchleppend; nur im
Montanaktienmarkte kam es auf Nachfrage für Laurahütte auch zu
Beſſerungen in den anderen Werten. Privatdiskont 478 Prozent.

Nöbelfabrik C. Hauytwann, (Grösstes
Ausstattungs Magazin

(er Provinz,
KI. Ulrichstrasse 36 a u, b.
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Fetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 4. Okt. Der Verlagsbuchhändler Geh. Kom-
merzienrat Elwin Paetel iſt heute früh 8 Uhr ge
ſtorben.

Köln, 4. Okt. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Saloniki von geſtern: Jn Osmanieh iſt der Gehilfe des
bulgariſchen Biſchofs er mordet worden. An den Körper
war ein Zettel geheftet, daß alle Feinde des makedoniſchen
Volkes dasſelbe Schickſal erleiden würden.

Dresden, 4. Oktober. Die „Dresd. Nachr.“ melden aus
Kamenz: Auf freiem Felde wurde der Sohn des Mühlen-
beſitzers Junge in Seuritz vom Blitze erſchlagen.

Chemnitz, 4. Oktober. Ein Betrag von 6 Millionen vier
prozentiger Straßenbahnanleihe der Stadt Chem-
nitz, unkündbar bis 1913, iſt von einem Konſortium übernommen
worden und wird in den nächſten Wochen zur Zeichnung aufgelegt.
Der Zeichnungspreis iſt mit 98,60 in Ausſicht genommen.

Eiſenach, 4. Oktober. Am 15. Oktober findet hier eine außer
ordentliche Tagung des Verbandes deutſcher Hoch-
ſchulen ſtatt.

Saalfeld, 4. Oktober. Das „Saalf. Kreisbl.“ meldet aus
Reſchwitz: Hier wurde der Schneidermeiſter Jäkſch von einem
Wagen überfahren und ſofort getötet.

Frankfurt a. M., 4. Oktober. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Wiesbaden: Das Schwurgericht verurteilte den zwanzig-
jährigen Zimmergeſellen Ries aus Flörsheim wegen Mord
verſuchs an ſeiner achtzehnjährigen Geliebten zu drei Jahren
Gefängnis.

Petersburg, 4. Okt. Das Marineminiſterium beſchloß,
vom Jahre 1908 an keine Schiffsbauten mehr
an ausländiſche Werften zu vergeben. Die
Werften Finlands ſind dabei als ausländiſche Werften an
zuſehen. Kleine Schiffstypen dürfen auf ruſſiſchen Privat
werften erbaut werden.
HBHHarcelona, 4. Okt. Meldung der „Agence Havas.“)
Wie eine hieſige Zeitung meldet, iſt der deutſche Kron
prinz zum Ehrenmajor des Dragoner- Regiments
Numancia ernannt worden, das ſeinen Standort in
Barcelona hat. Wie die Zeitung weiter meldet, hat König
Alfons dem deutſchen Kaiſer auf telegraphiſchem
Wege ſeine Glückwünſche übermittelt. Der Kaiſer und der
Kronprinz hätten darauf ihren Dank ausgeſprochen.

London, 4. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet
aus Kalkutta: Jn der vergangenen Nacht kamen hier

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 4. Oktober, 2 Uhr nachmittags.

ernſte Ruheſtörungen vor. Eine Volksmenge, die
eine Verſammlung abhielt, in der aufreizende Reden ge
halten wurden, warf mit Steinen nach den Poliziſten, die
die Ruheſtörer zerſtreuten. Die Menge ſammelte ſich aber
von neuem. Eine Schar Hooligans vereinigte ſich mit ihr
und griff das Publikum an. Sie plünderte Läden und zer-
trümmerte Straßenlaternen. Um Mitternacht wurde die
Ruhe wiederhergeſtellt.

Poliziſten. Nach einer Zeitungsmeldung haben zahlreiche
eingeborene Poliziſten ihre Uniformen abgelegt und ſich mit
den Ruheſtörern vereinigt. 40 Poliziſten ſeien verletzt
worden. Von den Aufrühern aber ſei infolge ihrer
Schnelligkeit niemand verhaftet worden.

London, 4. Okt. Einer Lloyddepeſche aus Kilruſh zu
folge iſt die geſamte Beſatzung des an der Küſte von
Elare geſcheiterten Schiffes „Léon XIII.“ nunmehr ge-
rettet worden.

Montreal, 3. Okt. Die Einnahmen der Canadiſchen
Pacific- Eiſenbahn betrugen in der abgelaufenen
Woche 2 021 000 Dollars, d. i. eine Zunahme von 17 000
Dollars gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres,

Buenos Aires, 4. Okt. Jn der Provinz Corrien
iſt eine Revolution ausgebrochen. Einige Perſonen
ſind bei den Unruhen getötet oder verletzt worden.

Mexiko, 4. Okt. Die Kammer hielt geſtern eine
Sonderſitzung ab zu Ehren des Beſuches des Staatsſekretärs
Root. Der Präſident der Kammer bewillkommnete Root
auf das wärmſte. Deſſen Antwort rief lebhaften Beifall her-
vor. Die Stadtverwaltung gab geſtern abend zu Ehren
Roots ein Feſteſſen.

Marvokko.

Paris, 4. Okt. Die franzöſiſche Miſſion die
morgen die Fahrt von Tanger nach Rabat antreten ſoll, er-
hielt folgende Zuſammenſetzung: Geſandter Regnault, Ad-
miral Philibert, General Liautey, die Vizeſekretäre
Beaumarchais, Curely und Borel, Major Loros, Kapitän
Guilot, mehrere andere Offiziere des Liauteyſchen General-
ſtabes, ein Stabsarzt und drei Dolmetſcher.

Paris, 4. Okt. Dem „Eclair“ wird aus Madrid ge-
meldet: Der „Correſpondencia“ zufolge haben die Franzoſen
auch den den Spaniern zuſtehenden Teil von Caſa-
blanca beſetzt trotz einer Proteſterklärung des Majors
Santa Ollala. Dieſer habe darauf einen Offizier ab-
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Gesellschaft f. elektr. Untern. 126.30
ülauziger Zuckerfabrik 129256 o. do. V.- A. i 7Greppiner Werte 173,50 I Thäüringer Salnen. 52. 006
Hallesche Maschinen 366,0060 Wegelin 4 Hübner, Masch. 151,5066
Hannor. Baugas. St. Pr. 78,760 Westere elger Ale. 204,106Hannov. Masch. St. -Pr. A. d. 8. 360.25 Westt. Oraht-ind. 17350
Harpener Bergbau 203,80 do. Stahiw. 76.Hartmann söchr. Maschinenfabr. 119.006 Wittener Gubßstahl 209.25
Harrer U. B. G IIIIIIIIII 74,006 Wrede, Mälzerel. 87,6500
I en c Je Wurm-Heviere oor o an I IIIIIIIIIIII III IIIIIIII eHibernia Ber, 264,000 eHüdebrand, Mühlen 151,00B
Hörder St. Pr. MHösch, Eisen u. Stahl 220.250
Zacnech 69006

Schluss-Kurse.
Tendenz: bekestigt.

Kahla Porzellan a Kreditaktien 2902,00Kaliwerte Aschersleben h 144,696 berl. Handels esellschaft. 156,60
Kattowitzer 6 dau 203.,6060 Darmstädter an 128,50
Kölner Bergwer 438.006 Deuksche Bank 230,60König Wilhelm ab. 280,300 Diskonto-Kommandit e e 173,10
Körbisdorfer Tuckeriabrit 143.750 Drazäner Bank 142,40
Kyffhäuserhüne 137, 25 Nationalbank für Deutschland. 121.26
lähmeyer Co. I15,60 Lesterr. Stastrbaho. 141 75Lapp, Tiefbohr-Ges. e 90,00B Oesterr. Südbahn. 30,60
Laurahitie. 2272600 Halien. Mittalmeerbahn 72,50leopoldsgrube Edderitr. 111,006 I Bahn eLeopolds z. 52. 0060 3 90 eichzanleihe 84,90do. S. Pr. s 26600 Bochumer Gubstahl. 206.,25löwe 4 Co. IILIIIIIIIII 24450 Deutsch-luxemb. 152,60
Maschinenfabrik Buckau 1o9 50 Dortmunder Union -C.
Menden à Schwerte Pr. Akt. 99 Gobbo laurabütte 226,70
Milowicer Ein 92 7500 Konsolidation 430,60Mülheim Be I IIIIIIIIIIIIIII) 164 60 Gelsenkirchener Bergwerk IIIIIIII 198,00

Neue Bod.-Akt.-Ges. 115.00o Harpener 224,90Niederl. Kohlenw. 16060 Grote Berl. Strabendahn 173 25
Nordstern Steinkohlen I Hamburger Paketfehrt 1239,90
Oberzchl. kisend, Bed. 118 1000 Horddeuſs der Uloyd 116, 25o. E.cinä.-Aato-i 1081300 üynamit Frutt 162,76
Oberschl. Kokswerte e 1650 7060 Hohenlohe, T 77
Oranstein 4 o 191,75 Phönin 181,40Phönix be G IIIIIIIIIIIIIIIIIII 180 506

e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Oktober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.
Dividende 1905 1906 Dividende 19061906

3 90 Füchsische Renie 84,206 Fächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1137,000
33 9 l. Stautsanl. 888,10B Grete Leipziger Strabenbahn 85 9 1177,600
312 9 leiptig. Stadtanleite 93,250 Hallesche Strabendahn 69 8 119,60B
352 90 o. o. 1904 93,250 leſpziger Elekir. Stradendehn 4 499,0
4 Crüllw. Papilerfabr. Obl Altenburger Akt. Brauerei 9 9
49 all. Stradenbahn i -898,506Cröliwifzer Papierfabrit 14 14

Mansf. Gewerk. 0. 3. I. 99,500 Dörsfew.-Ratimannsd. St. 3 67,008
do. (o. 1895 99100 de. (o. Vorz. 56 99,00B4 do. do. 1897 99,506 Glauziger Zuckertadrit 8 9 1180,000

c do. do. 1902 11100,250 hallesche Tuckerraffinerie
49 LTeltzer Paraffin Obl.. (alfe und veue) 6 126,00B
33 9 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 96,250 Körbisdorfer Zuctertabrit 75 9 1146 00B
4 do. do. 99,756 lLeipuiger Baumwollzpinner. 16 16 267,600
4 en r la mil Lelpriger Bierdrauerei Riebdect 10 10 181,006

r. l. unkdb. le 1914 99,050 leſp tiger er rge 10 12 171.000394 9 Kommanslbant fär Leipziger Malzfabr. Schteudit 7 3 118,900
Königr. Sacht. Anl.-Scheine (02,600Wansfelder Huxe 80.4 120 9620

Kommenalbant für Neumburger Braontdehlen 12 14 1218,00B

Bald darauf aber ſammelte ſich die
Menge von neuem und warf wiederum mit Steinen auf die

Tendent: zchwach.

geſchickt, um von dem ſpaniſchen Geſandten in Tanger Jn-
ſtruktionen einzuholen. Wie die Blätter aus Tan ger
melden, beſchlagnahmten die Zollbeamten ungefähr
1000 Patronen, die Matroſen eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes
als Kontrebande einzuführen verſuchten.

7TJJ

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Oktober, früh 8 Uhr.

m äe z wo Thermometer ITempe- in 24 Stunden agOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 12 SW 1 wolkig 18 11 STorgau 11 SW 1 bedeckt 17 10 S
Nordhauſen 10 o 1 halbb. 16 9 SMagdeburg 12 WSW 1 bedeckt 18 12 S
Gardelegen 10 81 bedeckt 16 10 S
Brocken 4 8 5 s 3Meiſt trübe, geſtern ziemlich trübe, nachts geringe
Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern über Jrland lag, iſt unter Ver-

flachung ſüdoſtwärts fortgeſchritten und hat die Geſtalt einer
langgeſtreckten Furche angenommen. Jm Weſten iſt der Luftdruck
ſchnell geſtiegen. Jm Dienſtbezirk, wo tags über meiſt wolkiges
Wetter herrſchte, fielen nur in den weſtlichen Gebietsteilen ge-
ringe Niederſchläge:; die Morgentemperaturen liegen allgemein
etwas über dem langjährigen Durchſchnitt. Jn der Furche
niederen Drucks zwiſchen den Hochdruckgebieten im Weſten und
Oſten Europas haben wir bei ſchwacher Luftbewegung trübes
Wetter mit Regenfällen zu erwarten

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 4. Oktober morgens 5 Uhr. Die weſtliche
Depreſſion, deren Zentrum geſtern über Weſtirland lag, nähert ſich nur
ſehr langſam, während auch das abziehende Hoch im Nordoſten bis
Oſten unſeres Erdteils nur wenig Ortsveränderung zeigt. Jn Deutſch
land, wo nur ſtellenweiſe Regen gefallen iſt, wechſelt die Bewölkung
und die Temperatur iſt vielfach etwas wärmer als geſtern früh. Der
Eintritt von Regen bei etwas ſtärkeren Winden und etwas ſinkender
Temperatur iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Oktober: Wechſelnd bewölktes,
windiges, etwas kühleres Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Oktober: Abwechſelnd heiter
und wolkig, windig, etwas kühler, Regen- und Graupelſchauer.

Waſſerſtände am 4. Oktober.
Saale: Halle 1,75, Trotha Untp. 1,44, Grochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Untp. 0,18.
Elbe: Leitmeritz 0,47, Außig 0,24, Dresden 1,69, Torgau

9,18, Wittenberg 1,09, Roßlau 4 0,52, Barby 0,65,
Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,16, Wittenberge 1,19,
Hohnſtorf 0,74. Mulde: Düben 0,51.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 4. Oktober.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach An-krage gebot frage gedbotAdler- Aktien voll 29 310 Hansa-Silberberg 1550 1625
Adler- Aktien 50 90 3020 32 Hattorf-Aktien 7090 44 452
Adolfsmücdt, abgest. Ant. e 3820 heldburg-Aktſen 5790 6590Aſexandershaſi 7600 7700 feſärungen ung ll, je 225 250
elenrode 54509 569 Hermann il. 1425 1500Bismarckshall- Aktien 4020 422 mmentode 11601175
Burbach 10450 10700 J Johannashall 2900 3109CLarlztuond 7100 7250 Ludwigshall.. 7220 72350 400 Vrügersball-Aktien volle 69 7290
Desdemont 4399 4500 I Noſſreshall 180 220Deufsche Hali-Aktien 974 0 992 20 evu-Bleicherode- Aktien 76 T790
Deutschland. 2850 2900 J Rordhöuser Kali- Aktien 7690 79
kinigkei t. 4600 4800 Regiser Braunkehblen 900Emien hen 160 200 goſtenber 1775 1850
Friedrichshall-Aktien. 74 Sachsen- Weimar 1075Elückauf-Sonderzhauzen 15900 16300 J Saltmünde z 2
Grossherzog von Sachsen 5500 Kegtrieg 2600 9700Gänthershall 4075 2150 J Fchieferkaute 430 475Humbold t 1475 1550 Wendland 175 250Hannov. Kali- Aktien 36 e

Tendenz: rubig.

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutschland.

e
e

Winter Fahrpläne

1907/08

Preis 15 Pſ.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu baben und, wo nicht erhültlich.

direkt zu beziehen von

BuchdruckereiOtto Thiols, und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse.

e A.

e
e

0][j1 vJ—v„;-”„—„J———zd n 22

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinmlös 3zinguug von Geldeinlagen, p ung von Coupons, Vermnto-Corrent- u. Wechrel- Verkehr ete.
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Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, den 5. Okt. 1907
21. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſik von Albert Lortzing.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Joſef Bach.
Perſonen

PeterI., Zar von Ruß-
land, unter dem
Namen Peter
Michaelow als
Zimmergeſell

Peter I rgy-
H. Bergmann.

junger Ruſſe,
Zimmergeſell A. Landory.van Bett, Bürgermſtr.

von Saardam A. Aumann.
Marie, ſeine Nichte L. Mothes.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.Lord Syndham, engl.
Geſandter

Marquis von
Chateauneuf, franz

M. Birkholz.

Geſandter Fr. Gruſelli.
Wwe. Brown,Zimmermeiſterin W. Wallner.

Ein Offizier Amberg.Ein Ratsdiener Paul Jungk.
Zimmerleute, Einwohner

von Saardam, Magiſtratsperſonen,
Matroſen.

Ort der Handlung Saardam in
Holland. Zeit: 1698.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3439

Sonntag, den 6. Okt. 1907,
nachmittags 31 Uhr:

2. Volks-Vorſt. zu kleinen Preiſen
60, 40, 25 Pfg.Othello
Abends 71 Uhr:22. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.

Tannhäuser.

Neues Ieater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, 5. Okt., abds. 85 Uhr:
Der Turmbau zu Babel.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Der Bund der Jugend

Luſtſpiel von Henrik Jbſen.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 5. Oktober 1907.
Leipzig (Neues Tbeater): Auf dem

Kynaſt. Vorher: Am Ende.Leipzig (Altes Theater): Ein
Walzertraum.

Weimar (Hof Theater): Sein
Alibi.

Erfurt (Stadt Theater): Die
Rabenſteinerin.

TDSSS-
Bei den berühmten Markgrafen-

steinen auf den
Rauenschen BRergen

wollen patriotische Männer und
Naturverehrer eine dem Andenken
des Altreichskanzlers gewidmete

Bismarcksäule
errichten. Freunde der märkischen
Landschaft undBismarckbewunderer
werden gebeten, unser Werk durch
Beiträge zu fördern.
Dr. Wolter, Prof. Dr. Breitenhbaoh,

L. Glenk, Fürstenwalde Spree.

geoese W rn2 Blusen Atelier.
Anfertigung eleganter

Damengarderobe.
Anfertigung eleganter engliſch.

und franzöſiſcher

Kostüme.
Wirklich tüchtige Kräfte ſind

eſtellt und kann jeder AnſTrherung genügt werden.

Ottilie Gebhardt,
Große Ulrichſtr. 40, m

Eingang Kaulenberg.

Sonnabend, den 5. OKtober er. eröffne ich in Halle a. S., Grosse Steinstrasse 71 (nahe Hauptpost), einen
Spezial-Husschank feiner holländischer Liqueure

Amsterdamsche Liguenrstokerij Lootsje“s,

Eröffnungs- Anzeige.

der weltbekannten Firma

Erven Lucas Bols
Segr. 1575,

Amsterdam
und bitte ich um gütigen Zuspruch.

Gleichzeitig bietet meine in streng flandrischem Stil aufs eleganteste eingerichtete Probierstube dauernd eine
reichhaltige dekorative Ausstellung echt Delfter Porzellans der berühmten Fabrik vorm. Joost,jetzt VFayencerie de Delſt und hat mir dieselbe den Verkauf ihrer Kunsterzeugnisse für Halle a.
Um geneigtes Wohlwollen für sein neues Unternehmen bittet ergebenst

Thooft Labouchère,
S. übertragen.

Oskar Schneider.
langjühr. Geschäftsleiter der Probierstube Berlin, Friedrichstr. 169.

e lſPrima holläncische Austern,

prima frische Waldschnepfen,
Krammetsvögel, junge Rebhühner, Fasanen,

starKe Waldhasen, blutfrisches Rehwäld,
a. Hamburger Gänse, Enten und Hähnchen

sowie alle sonstigen

Delikatessen der Saison
empfehlen

Gebr. ZTorn, Gr, Steinstrasse 9.
Prompter Versand nach auswüärts.n

NACHI

8ODLICHEN GESTADEN
Auf DEM SEEWEGE-

mit deo grosseo erstklassigen, mit alleo Bequem lichkeiten
versehenen Oampfero der requlären Linien des

Norddeutschen Lloyd in Bremen,

e PORTUGAL e ITALIENAbGIER ev TTeneriffa Ostindien-und der Kevante.Rundreise- biete um net C.

Sperial- e Lerd
in sämitlichen Agemuies L
kosteofrei ausgegeben
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B. MonatsVerſammlung Mauerſtraße 7. Porzügl. fran;. Fillard

Vortrag Herr V. Roenne: Land und kompl. zu verkaufen [3404
Leute in Ungarn. Der Vorſtand. Grand-Hotel Preußiſcher Hof.

Gut ſthendeGranck Hotel Berges e fte Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [1961
H. Sohnee Naohf., Gr. 84.

lueg er
Kupfervitriol zum Beizen
von Saatgetreide offeriert
L. Büchner, Halle Trotha.
ApotheKer Benemann“s

DiamantkKüitt kittet dauerhaft

r Pilsner VUrquell.
3264] Heinrich Berges.
Gasthof zur Weintraube,

Geiſtſtraße 58. Telephon 2370. (8494
Morgen Sonnabend, den 5. Oktober

grosses Sohlachtefest,
wozu ergebenſt einladet Herm. Vebe.

zohaum, Marmor, Sorpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Glas, Porzellan, Steingut, Moer-

unter Leitung des

„Die

1. Abt.:
Abt.:

Rudolf Berger,
Frobel und Rouge,

Aponſo- Theafer.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner Ballett-Ensembles““
Ballettmeiſters Grecco Poggiolesi vom

„Skalatheater“ zu Mailand.
Damen vom Hallett“,

gr. BallettDivertiſſement in zwei Abteilungen von Grecco
Poggiolesi. Muſik von Faul Lincke und Ad. Haensgen.

„„Jn der Ballett-Garderobe“.
„„Jm Wunderlande von Terpſichore“.

Außerdem S arionen:
Senſations-Akrobatik-Akt mit Pirouetten und h Valtos.

Humoriſt mit eigenem Repertoir.

Seros, [3441
arMeiſterſchafts- Whngleur,

Hans Marga,
Liederſängerin.l Luftakt.The Guitano Pholtes Pantomimen-Geselischaft

mit der phantaſtiſchen Pantomime

„„Mephisto“ oder „Eine schreckliche Nacht“.

alle nWalhall TheaterJoaen D. s Uhr
auserlesenes

Spezialitäten- Programm.
[3390

francinio Olloms u, Franz Meissner
muss man unbedingt gehört haben.

W

D Man bäckt zuverläſſig mit
G GernanigBadpulver.

T Millionenfach bewährt.9 à 10 8 Paket 259 mit
Prämien Bon. Rezepte
gratis. Erhältlich durche mein Plakat bekannte Ge

E. ſchäfte u. im Fabrik-Verfanfslotal 7--12 und 2--7 Uhr.

Th. Franz, voflieferant,
ärkerſtr.

Centralheizung.

Hotel Mohrenhof.
BERIIN W. s, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse.

Besitzer: A. Gilrert.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Person enauſzug nach allen Ptagen.

Nur elektrisches Licht.
Givile Preise. Aufmerksamste Bedienung.

Tel. Amt I Nr. 2570.

Bäder im Hause,.
[1716

um

wartal-

eehwel

Wegen
vorgeriiecKter

Saison
nie wiederkehrenden

c Preisen.
Rester in jeder Rollenzahl

Spott billig.

Walter
Sommer
Leipzigerstr. 32
oberhalb des Turmes.

zu

Ein g. Fräulein aus ſehr
geachteter Familie, 28 Jahre alt,
tüchtig im Haushalt und von
liebev., aufopferndem Charakter,
möchte ſich gern mit einem gebild.
gutſituierten Herrn v
Witw. m. Kindern n. ausgeſchl.,

da ſelb. ſehr kinderlieb iſt.) Gefl.
Offert erb. unter Z. qu. 228
an die Exp. d. Ztg. zu ſenden.

u

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Klara von
Neufville mit Herrn Leutnant
Max von Ducker (Eppſtein im
Taunus--Charlottenburg). Frl.
Charlotte Ehrlich mit Herrn
Sprachlehrer Reinhold Neſtler
(Freiberg). Fräulein Gertrud
Kolibabe mit Herrn Lehrer
Ernſt Winkler (Reichenbach i. V.

Dohna).
Verehelicht: Herr Oberlehrer

Dr. Wilhelm Genz mit Frl.
Eliſabeth Bieſ endahl(Friedenau).
Hr. Oberleutnant Fritz Haebler
mit Frl. Frida von Waßtzdorf
Chemnitz Dresden). Herr
Oberlehrer J. Schönefeld mit
Frl. Emma Schneider (Alten-
burg, S.A.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Stabsarzt Dr. Adam (Dieden
hofen). Herrn Dr. J. Wilcke
(Adlershof). Eine Tochter:
Hrn. Richard Clingeſtein (Zeitz).
Hrn. Kriegsgerichtsrat Georg
Dörken (Düſſeldorf). Herrn
Regierungsbaumeiſter a. D.
Schmieden (Charlottenburg).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Carl Diener (Ellrich). Hr.
Bäckermeiſter Albert Martini
(Raguhn). Hr. Rentner Louis

Lauenroth (Bartelshof). Hr.
Privatmann Guſtav Rohde
(Magdeburg). Herr Gottlieb
Jänicke (Wieſigk). Hr. Königl.
Militär- Bauinſpektor G. Lattke
(Liegnitz). Frau Aline Goebel

eb. Hutſchenreuther (Oeslau).
Frau Luiſe von Schlözer geb.Freün von Meyern- Hohenberg
(Dresden). Frau Clara Pabſt
geb. Seidler (Oberröblingen a.
H.). Frau Auguſte Röder
(Külſo).

einziger Sohn

Statt besonderer Meldung.
Heute nacht verschied plötzlich mein inniggeliebter

Erich
im Alter von 35 Jabren.
nachmittag vom Trauerhause, Portastrasse 28, aus statt.

Bad Oeynhausen, 83. Oktober 1907.
In tiefer Trauer

Schultzen, Generalmajor 2. D.

Die Beerdigung findet am Sonntag
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus dem Saalkreiſe, 3. Okt. (Ernteergebniſſe.)

Der mit Dampfbetrieb bewirkte Ausdruſch der Halmfrüchte er-
möglicht jetzt einen Ueberblick der heurigen Ernteergebniſſe, die
durchweg, inſofern nicht Hagelſchäden zu verzeichnen waren, recht
befriedigend ausgefallen ſind. Die Strohernte iſt eine ergiebige
und von der Körnerfrucht liefert der Hafer mit durchſchnittlich
18 Zentner pro Morgen die beſte Ernte; ihm faſt gleich kommt
der Sommerweizen mit etwa 17 Zentnern, der einen vollſtändigen
Erſatz für den Winterweizen gebracht hat; inſofern von letzterem
überhaupt die Rede ſein kann, ſind Erträge von 9 bis 20 Zentner

letztere jedoch nur in geſchützten Auengebieten zu verzeich
nen. Roggen und Gerſte liefern einen durchſchnittlichen Ertrag
von 15 bis 16 Zentner pro Morgen. Gerſte zeigte verhältnismäßig
viel Lager und fiel daher teilweiſe etwas flachkörnig aus. Selbſt
verſtändlich kommen bei dieſen Angaben Gewichtsdifferenzen nach
oben und unten vor. Durchſchnittlich waren die Reſultate bei
der vorhandenen Fruchtbarkeit auf leichterein Boden beſſer als
auf ſchwererem, indem auf letzterem viel Lagergetreide vorkam.

V Nietleben, 3. Okt. (Jm hellſten Lichte) wird unſer
Ort in den nächſten Tagen erglänzen. An den vier Kreuzungs-
punkten läßt die Keroslicht- Aktiengeſellſchaft zu Paunsdorf-
Leipzig Keroslichtlampen aufſtellen und will bis Ende dieſes
Monats eine Probebeleuchtung des Ortes vornehmen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 3. Okt. (Durchgänger.)
Auf einem Ackergrundſtücke des Herrn Gutsbeſitzers B. ſcheuten
die vor eine Ringelwalze geſpannten Pferde und gingen durch,
ſo daß der Geſchirrführer die Gewalt über ſie verlor. Die Tiere
raſten die Straße Gröbers- Bruckdorf entlang, ohne daß es
Paſſanten gelang, ſie aufzuhalten. Erſt am Chauſſeehauſe glückte
es Herrn Wolfermann, mittels einer Hacke den Pferden in die
Zügel zu fallen, ſo daß ſie zur Seite gedrängt wurden und die
Walze in den Straßengraben ſtürzte. Eines der Pferde war am
Feſſelgelenk verletzt.

g. Gröbers (Saalkreis), 3. Okt. (Eine aufregende
Szene) ſpielte ſich am Sonntag vormittag auf hieſigem Bahn-
hofe ab. Ein durchgegangenes Pferd raſte von jenſeits Groß-
kugel her vor dem von Leipzig kommenden Schnellzuge her, der
3411 Uhr die hieſige Station paſſiert. Mehrere Male mußte der
Zug halten, da ihm ſelbſt Gefahr drohte. Nach eingegangener
telegraphiſcher Nachricht wurde das Pferd auf dem Bahnhof ein-
gefangen. Das Pferd war durchgegangen und trug noch von
einer zerbrochenen Gabel Reſte an ſich. Außer Verluſt an Eiſen
hatte es auch Schaden genommen, da es blutete. Dem Vernehmen
nach gehört es einem Herrn aus Halle, der einen Ausflug nach
Schkeuditz unternommen hatte und dem das Tier dicht vor der Stadt
durchgegangen war. Bei Beuditz war das Tier dem von Halle
kommenden Schnellzuge ausgewichen.

g. Gröbers (Saalkreis), 3. Okt. (Arbeitsabſchnitte.)
Mit dem Reifen der Zuckerrüben beginnen auch die Arbeits-
abſchnitte der Fabriken. Während die neue Fabrik Schwoitſch

denſelben auf den 8. Oktober feſtgeſetzt hat, nimmt die alte
ihn am 10. Oktober auf.

S Helbra, 3. Okt. (Oeffentliche Vorführungen
im All deutſchen Verband und im Flotten-
verein.) Jm Laufe dieſes Monats wird Herr Dr. jur.
Winterſte in aus Kaſſel hier und in Eisleben im Alldeutſchen
Verband je einen durch Lichtbilder erläuterten Vortrag über
„Die alten Germanen“ halten. Jm Flottenverein finden an drei
Tagen des Oktober Vorführungen beweglicher Lichtbilder ſtatt,
ähnlich wie im Vorjahre.

2. Beilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

p. Sangerhauſen, 3. Okt. (Stadtverordneten-
ſitzung. Feſtſpiel.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in
letzter Sitzung den Ankauf der „Hüttenmühle“ und prüften ein
vom Stadtbaumeiſter vorgelegtes Projekt einer mechaniſchen
Kläranlage. Nach Beratung der Angelegenheit beſchloß die Ver-
ſammlung die Aufnahme eines zur Durchführung des Planes
erforderlichen Darlehens von 30 000 Mark. Die vereinigten
Krieger und Militärvereine der Stadt haben beſchloſſen, im
Laufe des Monats November das Werningſche Vaterländiſche
Feſtſpiel „Barbaroſſas Erwachen, Deutſchlands Erhebung und
Einigung“ zur Aufführung zu bringen.

Torgau, 3. Okt. (LLangjährige Dienſte.) Ober-
lehrer Prof. Eberhardt vom hieſigen Gymnaſium tritt mit
Beginn der Herbſtferien in den Ruheſtand. Bei der heute er
folgten feierlichen Entlaſſung aus dem Schulverband wurde ihm
der Rote Adlerorden vierter Klaſſefüberreicht. Seine ganze Tätig-
keit als Lehrer ſeit dem Jahre 1868 hat er der hieſigen Anſtalt
gewidmet. Wachtmeiſter Fickert von der 1. Schwadron des
hieſigen Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12 feierte am
i. d. M. ſein 30jähriges Militär-Dienſtjubiläum.

(D Liebenwerda, 3. Okt. (Arbeiterfürſorge.) Die
Aktiengeſellſchaft Lauchhammer ſtiftete einen
weiteren Betrag von 100 000 Mark zum Ausbau der von ihr im
vorigen Jahre ins Leben gerufenen Arbeiterunterſtützungskaſſe.
Aus dieſen Mitteln erhalten die im Dienſte der Aktiengeſellſchaft
ſtehenden Arbeiter bei etwaigen Erkrankungsfällen einen Kranken-
geldzuſchuß bis 1 Mark pro Tag.

Liebenwerda, 3. Okt. (Zur Landtagserſatzwahl)
im Wahlkreiſe Liebenwerda-Torgau ſind die Wahlmänner-
Ergänzungswahlen auf Mittwoch, den 30. Oktober, und die Wahl
des Abgeordneten auf Mittwoch, den 6. November d. J. feſtgeſetzt.

Kirchhain-Dobrilugk, 38. Okt. Ein fleißiger
Schüler) war der jetzige Bauingenieur Krumbholz aus dem
benachbarten Finſterwalde. Auf Grund hervorragender künſt-
leriſcher Leiſtungen iſt ihm die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienſt erteilt worden.

M. Elſterwerda, 3. Okt. Verſetzt.) Kantor Schüler
von Schmerkendorf übernimmt am 1. Dezember die Kantor-
ſtelle in Pleſſa. Daſelbſt iſt, wie gemeldet, zurzeit auch die
Pfarrſtelle vakant.

M. Mühlberg (Elbe), 3. Okt. (Unſere Zuckerfabrik),
welche wohl am früheſten in der ganzen Provinz ihren Betrieb
ſchon am Dienstag vor acht Tagen (24. September) aufnahm,
ließ geſtern die erſte Schiffsladung (7000 Zentner) neuen Zucker
in die Meierſche Raffinerie nach Tangermünde abgehen. Die
diesjährigen Rüben ſind hier in dem ganzen ſehr weiten Revier,
welches für die hieſige Fabrik in Betracht kommt, klein und
bleiben quantitativ hinter früheren Jahrgängen erheblich zurück.
Dagegen hat ſich der Zuckergehalt, der vor vier Wochen ebenfalls
dürftig war, über Erwarten unter dem Einfluß der günſtigen
Witterung erhöht. Er beträgt gewöhnlich 14—-16 Prozent, doch
kommen auch 17 und 17,5 Prozent vor.

z. Herzberg (Elſter), 4. Okt. (Feuer Viehmarkt.)
Auf dem Rittergute Stechau brannte ein maſſives Familien-
Arbeiterhaus bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt nicht bekannt. Den Schaden trägt die Land-
Feuerſozietät. Auf dem hieſigen Viehmarkte waren 946
Ferkel, 112 Läuferſchweine, 227 Rinder und 51 Pferde zum Ver-
kauf geſtellt. Das Paar Ferkel koſtete 6—-15 Mark, das Paar
Läufer 30—60 Mark. Ein großer Teil blieb unverkauft. Ebenſo
ging das Geſchäft auf dem Rindviehmarkte nur mittelmäßig.

5. Oktober 1907.

z. Falkenberg, 4. Okt. (Seltenheit.) Jm nahen
Kölſa beſitzt der Gutsbeſitzer Löwe ein ſechs Wochen altes
Ferkel, das an den beiden Vorderfüßen zwei Pfoten mit je vier
Zehen und Obergelenk aufweiſt, ſo daß das Tierchen auf ſechs
Beinen ſich munter und fidel im Stalle herumbewegt. Dem
Beſitzer ſind für das Tier ſchon hohe Gebote gemacht worden, doch
ſieht er vorläufig noch vom Verkaufe ab.

Weißenfels, 3. Okt. (Städtiſches. Konzert.
Hebung der Lachszucht. Lehrergeſangvereins-
Jubiläum.) Die Stadtverordneten bewilligten die
Summe von 33 600 Mk. zur Vergrößerung der Schlachthofanlagen.
Bekanntlich hat der Bezirksausſchuß die ihm unterbreitete Ord-
nung für die Erhebung einer Gemeindeſteuer vom Erwerbe von
Grundſtücken und von Rechten, für welche die auf Grundſtücke
bezüglichen Vorſchriften gelten, nicht genehmigt, da er andere
Erhebungsſätze fordert. Von der Stadt iſt gegen dieſe Ent-
ſcheidung Berufung beim Provinzialrate eingelegt worden. Die
Stadtverordneten verwieſen dieſe Neuordnung nochmals an die
für dieſen Zweck eingeſetzte Kommiſſion. Es fand ein Nachtrag
zum Ortsſtatut betreffend das Gewerbegericht Annahme, nach
welchem den einzelnen gewerblichen Gruppen eine mehr prozen-
tuale Vertretung bei dem betreffenden Gericht eingeräumt wird.
Ein Geſuch von Bürgern um Aufhebung des Beſchluſſes, wonach
denjenigen, welche eigene Licht- und Kraftanlagen beſitzen, Kraft
und Licht vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerk nicht abgegeben werden
ſoll, wurde abgelehnt, da entſtehenden Bedürfniſſen immer ent-
ſprochen iſt. Unter großem Zuſpruch des hieſigen Publikums
fand geſtern abend im „Goldenen Hirſch“ die zweite öffentliche
Aufführung des Oratorienvereins ſtatt; es wurde die
ſorgſam vorbereitete Tondichtung „Das Paradies und die Peri“
von Robert Schumann unter der Leitung des Königlichen
Seminar-Muſikdirektors Model geboten. Eine Kommiſſion, be-
ſtehend aus dem Königlichen Regierungs- und Baurat Recke-
Hannover, dem General-Sekretär Fiſcher vom Deutſchen Fiſcherei-
verein, dem Lektor für Fiſchzucht an der Univerſität Halle
Dr. Kluge, dem Fiſchermeiſter Kegel-Kalbe, beſichtigt im Auftrage
des Landwirtſchafts- Miniſteriums ſeit einigen Tagen die Fluß-
läufe der Elbe und Saale, um geeignete Stellen für Lachs
laichplätze auszuwählen und dementſprechend Maßnahmen zu
treffen, welche zur Hebung der heimiſchen Lachszucht dienen
ſollen. Dieſe Kommiſſion weilte auch heute hier und nahm in
Begleitung des Obermeiſters Mundt das Brückenwehr in Augen-
ſchein und begab ſich von hier nach Köſen. Dem Lehrergeſang-
verein „Liederhalle“ hier ging wie den Brudervereinen zu Halle
und Leipzig eine Einladung des Lehrergeſangvereins Magdeburg
zur Beteiligung an der im nächſten Jahre ſtattfindenden Feier
des 70jährigen Beſtehens zu. Der hieſige Verein hat auch die
Einladung einſtimmig angenommen. Die genannten Vereine
wollen ſich wieder wie vordem in Halle und Leipzig zu einem
großen Konzerte vereinigen.

W. Naumburg a. S., 4. Okt. (Ueberfahren.) Der
Schnellzug Nr. 14 überfuhr geſtern nachmittag auf der Strecke
Naumburg Köſen den Bahnwärter Kelz und tötete ihn auf der
Stelle.

44 Stößen, 3. Okt. (Amtsjubiläum.) Am 1. Oktober
konnte Herr Lehrer und Organiſt Straube hier ſein 25jähriges
Amtsjubiläum in unſerer Gemeinde feiern. Aus dieſem Anlaß
wurden dem allſeitig beliebten und hochgeſchätzten Lehrer aus
allen Schichten der Bevölkerung reiche Ehrungen dargebracht. Jm
Namen der Stadt überreichte Herr Bürgermeiſter Pritzſche, im
Namen der Kirchengemeinde der Ortsgeiſtliche Paſtor Lemm je
ein koſtbares Geſchenk. Daß ſich's die Schulkinder nicht hatten
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BRUNO FREVTAG
Halle a. S. Leipzigerstr. 100. part., l. u. II. Etage

beehrt sich den nunmehr vollständigen Eingang von

erbst- u. Winter-Neuheite
ergebenst anzuzeigen.

Kleider-Stoffe
für Haus-, Strassen- und Gesellsohafts-Zzwecke in einfarbigen und Fantasie-Geweben,

Fernspr. 379

Erzeugnisese ereter Fabrilen, zum Teil für den Platz engagiert, in bekannt grösster Auswahl.
BlIusenstoffe.

Seidenstoffe für (esellsehafts-Toiletten und Brautbleider.

Kleider-Sammete, glatt und gemustert,
Meine Abteilung für Konfelction betetn

Jacketts, Paletots, Peluchepaletots, Ahendmänteln, Kimonos, Kostümen,
Kleidern, Blusen, Kleiderröcken, Morgenröcken, Matinées und Unterröcken

neben reichhaltigster Auswahl tonangebender Neuheiten Gewähr
für gediegene Stoffe bei sauberster Verarbeitung zu soliden Preisen.

erobe für Knaben und Mädchen

Halb fertige Rohen.

Kinder Garchk
Anfertigung nach Mass in eigenen Ateliers.

W 7
bedeutend Vergrössert.

Besätze.

Nach auswärts Muster- u. Auswahl-Sendungen.
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nehmen laſſen, an dieſem Tage ebenfalls ihres verehrten und be
e Lehrers zu gedenken, braucht nicht beſonders betont zu

werden.
i. Droyßig b. Zeitz, 3. Okt. (Jungfrauenverein.)

Seit kurzer Zeit iſt der hieſige Jungfrauenberein der „Frauen-
hilfe des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins“ m Als
Anerkennung der Zugehörigkeit zum Verbande iſt ihm ein von
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin geſtiftetes, prächtig ausgeführtes
Diplom verliehen worden. Dasſelbe ſoll, in einem Rahmen
eingeſchloſſen, während der Dauer der Verſammlungen im Ver
einslokal Platz finden.

W. Erfurt, 4. Okt. (Tödlicher Unglücksfall.) Jn
vergangener Nacht wurde auf dem hieſigen Güterbahnhof der
Hilfsrangierer Puppe beim Zuſammenſtellen eines Zuges er
faßt und ſofort getötet.

Magdeburg, 3. Okt. (Die Stadtverordneten) be-
ſchloſſen geſtern u. a. die Hergabe eines ſtädtiſchen Grundſtückes
gegen Jahresmiete zur Errichtung eines Schifferheims und die
Bewilligung eines Stadtpreiſes im Werte von 300 Mark an den
Magdeburger Schwimmſportklub „Hellas“ zu deſſen inter
nationalem Wettſchwimmen am 6. Oktober.

t

W. Frankenhauſen a. K., 4. Okt. (Zuſammenſtoß.)
Ein mit zwei Pferden beſpannter Bierwagen der vereinigten
Brauereien in Artern wurde geſtern abend in der zehnten Stunde
an dem Uebergang der Landſtraße Frankenhauſen--Eſperſtedt von
einem von Eſperſtedt kommenden Güterzug erfaßt. Die zwei
Pferde wurden von der Maſchine zermalmt und einige Meter
weit mitgeſchleift. Das Vorderteil des Geſchirrs iſt beſchädigt
worden, der Geſchirrführer kam mit leichten Hautabſchürfungen

davon. JW. Weimar, 3. Okt. (Jn der jüngſten Vorſtands-
und Ausſchußſitzung der Thüringiſchen Landes-
verſicherungsanſtalt) wurden 628 000 Mk. zum Ankauf
der Sophienheilſtätte bei Berka a. Jlm, das Rittergut München
und eines großen Waldkomplexes bewilligt.

W. Jlmenau, 83. Okt. (Die nächſte weimariſche
Lehrerverſammlung) ſoll, wie in der hier abgehaltenen
Lehrerberſammlung beſchloſſen worden iſt, im Jahre 1909 in
Eiſenach ſtattfinden.

M. Meiningen, 2. Okt. (Schwurgericht.) Der 1885
geborene Polierer Paul Werner aus Schmalkalden ſtand
heute unter der Anklage des Raubes vor dem Schwurgericht.
Der Angeklagte iſt in der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt d. Js.mit dem stud. med. Utendörfer von Schmaltalben zuſammen

geraten, wo plötzlich die Uhr des Utendörfer gefehlt hat. Dieſe
wurde bei dem Angeklagten drei Tage nach der Tat von der Polizei
gefunden. Das Urteil geht dahin, daß der Angeklagte des Raubes
für ſchuldig erklärt wird, aber mildernde Umſtände vorhanden
ſeien. Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre Gefängnis, betonte
aber, daß er, um dem jungen Angeklagten den Militärdienſt, dieſes
wichtige Erziehungsmittel, offen zu laſſen, den Antrag auf Ent
ziehung der bürgerlichen Ehrenrechte nicht ſtelle. Das Urteil
lautete auf 2 Jahre Gefängnis und Koſtentragung.

Leipzig, 3. Okt. Der Mörder Otto aus der
Jrrenanſtaltentwichen.) Entwichen iſt am Sonntag aus
der Landesheilanſtalt in Colditz der daſelbſt untergebrachte
31 Jahre alte geiſteskranke Schloſſer Adolf Otto aus Groß-
zſchocher-Windorf. Der gefährliche Flüchtling ſtellte ſich am
Mittwoch abend freiwillig der hieſigen Kriminalpolizei. Otto
ermordete aus Eiferſucht in der Nacht zum 26. April 1906
in ſeiner Wohnung in L.Kleinzſchocher ſeine gleichaltrige Ehe
frau Eliſe geborene Häßler. Er überfiel die Frau im Schlafe
und erſchlug ſie mit einem Beil, während drei Kinder
im Alter von drei bis fünf Jahren in unmittelbarer Nähe
ſchliefen. Nach der grauſen Tat begab ſich Otto nach Groß-
zſchocherWindorf, wo er einen Arbeitskollegen, auf den er eifer-
füchtig war, durch einen Revolverſchuß zu töten
ſuchte, ihn aber nur leicht verletzte. Dann brachte Otto ſich
ſelbſt einen Schuß in die Bruſt bei. Die Verletzung erwies
ſich als keine ſchwere.

Allerlei aus der Provinz und den Nachbarſtaaten.
Am 2. Oktober ſtarb in Weimar der als bewährter

Schulmann verehrte Prof. Dr. Hermann Greiner. Der Ver
ſtorbene gehörte bis vor Jahresfriſt als Oberlehrer dem Lehrer
kollegtum des Weimarer Realgymnaſiums an. Eine Geſell-
ſchaft Sächſiſch Thüringiſcher Färbereien,G. m. b. H., iſt in Gera mit einem Stammkapital von 40 000
Mark gegründet worden. Geſchäftsführer iſt Kaufmann Karl
MörickeGreiz. Gegenſtand des Unternehmens iſt die Regelung
der Preiſe und Konditionen, ſowie aller Geſchäfte mit Gegen-
kontrahenten, auch die Regelung der Produktion der Geſellſchafter
unter einander, ſowie der Schutz der letzteren gegen etwaige un
gevechtfertigte Anſprüche der Arbeiter, überhaupt die Förderung
der gemeinſamen Jntereſſen der Geſellſchafter. Der 26 Jahre
alte Arbeiter Hermann Spindler, der wegen Meineides vor
dem Geraer Schwurgericht ſtand, wurde zu 5 Jahren Zuchthaus
und den übligen Nebenſtrafen verurteilt. Seit ſeinem 16. Jahre
befand ſich der Angeklagte ſtets in Strafhaft, im Arbeitshauſe und
auf der Walze. Jn Weimar wurde am 2. Oktober die
Wiederaufſtellung des Goethe-Schiller-Denk-
mals vollendet. Am 2. Oktober, abends 10 Uhr 20 Min.,
entgleiſten beim Rangieren des Güterzuges 3849 auf der
Station Suhl fünf Wagen. Die Urſache iſt bis jetzt noch nicht
bekannt. Die Ausgleiſung der Wagen ſowie die Wiederherſtellung
des Gleiſes war Donnerstag morgen 5 Uhr beendet. Der
Materialſchaden iſt nur unerheblich; jedoch dürfte der Schaden,
den die in den Wagen befindlichen Güter erlitten haben, ziemlich
bedeutend ſein. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.
Die Lohnbewegung der organiſierten Etuisarbeiter in Eiſen
berg, die kürzlich ihre Kündigung eingereicht haben, hat nun
mehr auch auf die in dieſer Branche beſchäftigten Holz
arbeiter übergegriffen. Dieſe wollen ſich dem Vorgehen der
Etuisarbeiter anſchließen. Mit durchſchnittener Puls-
ader wurde am Mittwoch abend am unteren Berggraben zu
JI menau ein anſtändig gekleideter, 35 bis 40 Jahre alter
Mann mit kräftiger Statur und mit dunklem Schnurrbart auf
gefunden. Er wurde noch lebend in das Krankenhaus eingeliefert,
wo er jedoch bald darauf infolge ſtarken Blutverluſtes ſtarb. Die
Kleidungsſtücke des Verſtorbenen tragen Erfurter Firmen; die
Manſchetten ſind mit dem Monogramm J. K. gezeichnet. Auf
einem Zettel gibt der Selbſtmörder an, wegen eines ſchweren
Nervenleidens den Tod geſucht zu haben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landgerichtspräſidenten a. D., Geheimen

Lberjuſtizrat Ludwig Clauß zu Halle a. S., bisher in Glogau, der
Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Domänenpächter
Amtsrat Hans Dietz e zu Neubeeſen im Saalkreiſe der Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Hauptlehrer und Küſter Auguſt Dreßler zu
Bretleben im Kreiſe Eckartsberga, ſowie dem Werkführer Gottlieb
Matthes zu Naundorf im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Dem Bankier Wilhelm Pfeiffer in Düſſſeldorf, ſowie den
Fabrikbeſitzern Rudolf Baader, Georg Beermann und Hermann
R 2 nhold in Berlin iſt der Charakter als Kommerzienrat verliehen
worden.
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Schiffahrts- NachrichtHamburg w. in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 3. Okt. „Tronto“, nach Boſton und Baltimore, 3. Okt.

von Cuxhaven ab. „Boru ſia“ 2. Okt. von Santos nach Rio de
aneiro und ig ab. ta“, nach Südbraſilien, 3. Okt. von
iſſabon ab. „Albingia“, nach Havang und Meyiko, 2. Okt.

Queſſant Creach paſſ. „Graf Walderſee“, von New-ork, 2. Okt.
Dover paſſ. „Badenia“ 2. Okt. von Boſton nach Baltimore ab.
„Scotia“, von Norfolk, 3. Okt. auf der Elbe an. „Armenia
2. Okt. in Baltimore an. „Barcelona“ 2. Okt. in Philadelphia an.
„Sicilia“, von Perſien, 2. Okt. Perim paſſ. „Deutſchland“, von
New-ork, 2. Okt. von Cherbourg nach Hamburg ab. „Hohen-
ſtaufen“ 1. Okt. in Hongkong an. „Braſilia“ 2. Okt in Rangoon
an. „Bulgaria“ 1. Okt. von Genug nach NewYork ab. „Schwarz
burg“, von Weſtindien, 2. Okt. Lizard paſſ. „Hoerde“ 2. Okt. von
Emden ab. „Swakopmund“ 1. Okt. von Swakopmund mit
Truppen nach Hamburg ab.

Rorddeutſcher Lloyd. (Bureaun für den Bezir?
Halle a. Saale: Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.)
Bremen, 3. Okt. „Prinz Eitel Friedrich 2. Okt. in Suez an.
„Schleswig“ 2. Okt. von Alexandrien ab „Hohenzollern“ 2. Okt.
von Marſeille ab. „Aachen“ 2. Okt. in Ankwerpen an. „Prinz
Ludwig“ 2. Okt. von Neapel ab. „Crefeld“ 2. Okt. St. Vincent
paſſ. „Prinzregent Luitpold“ 3. Okt. Hurſt Caſtle paſſ. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 3. Okt. Ryde paſſ. „Bülow“, nach Auſtralien,
27. Sept. von Aden ab. „Prinz-Regent Luitpold“, von Oſtaſien,
2. Okt. Queſſant paſſ. „Amerika“ 2. Okt. von Newport News ab.
„Horck“ 2. Okt. in Bremerhaven an. „Goeben“ 8. Okt in Shanghai
an. „Erlangen“ 8. Okt. von Liſſabon ab. „Prinzregent Luitpold

Okt. von Southampton ab. „Bülow“ 3. Okt. in Colombo an.
„Bremen“ 3. Okt. in Antwerpen an. Kronprinzeſſin Cecilie
3. Okt. in Bremerhaven an. „Wittekind“ 2. Okt. in Bremerhaven
an. „Würzburg“ 3. Okt. von Santos ab.

BezirkVoermann-Linie. (Bureau für den
Halle a. S.: t Spatz, Martinsberg 2.)Hamburg, 3. Okt. „Lili Woermann“ auf Heimreiſe Borkum Riff
paſſ. „Lome“ auf Ausreiſe 2. Okt. in Nordenham ein. „Togo
auf Ausreiſe 2. Okt. in Sao Thomé ein. „Eleonore Woermann
auf Ausreiſe 1. Okt. in Duala ein. „Paul Woermann auf Aus-
reiſe 2. Okt. Cuxhaven paſſ. „Jrma Woermann“ auf Ausreiſe
2. Okt. in Madeira ein.

Kurorte und Reiſen. t. di
Friedrichroda-Reinhardsbrunn, 2. Oktober. Geſtern iſt dieGchiuhna mee der Kurliſte herausgegeben worden, die 13 185 Kurgäſte

nachweiſt, dazu 13 508 Paſſanten, ſo daß die Geſamtzahl der Gäſte
26 693 beträgt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
19. Sonntag nach Trinitatis (Erntedankfeſt), 6. Oktober.

Z. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Schmidt.
(Motette.) Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volks
ſchule Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archi
diakonus Pfanne. Kollekte für bedürftige Gemeinden in der
Provinz.) Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abend-
mahl; Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für Arme der Gemeinde.)
Vorm. 1128 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtdr Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Superintendent Wächtler. Freitag vorm. 10 Uhr:
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Sup. Wächtler.

Oſtbezirk: Vorm. 10 Uhr Krondorferſtr. 64; Hilfspred.
Schinke. Vorm. 1144 Uhr ältere Abteilung und nachm. 2 Uhr
jüngere Abteilung Kindergottesdienſt Krondorferſtr. 6a; Hilfspred.

inke.59 St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 6 Uhr: Paſtor
Meinhof. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliggs Abend-
mahl; Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hachtmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Knuth. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion; Oberpf. Knuth. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Vorm. 11146 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgenkapelle; Paſtor Hellmann.
Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am BVöllberger
weg; Paſtor Witte. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der
Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Montag abend
8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend
8 Uhr Bibelſtunde: Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prvvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hell

mann.
SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Porm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1154 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalepenkapelle.
Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer

Schneider. Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe.
Magdalenenkapelle (Domgemeinde): Sonnabend abend

6 Uhr: Vorbereitung; Dompred. Lic. Lang. Sonntag vorm.
10 Uhr: Dompred. Lic. Lang. Nach der Predigt Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Militär
kirche; Div. Pfarrer Schneider. Abends 6 Uhr: Hilfsprediger
Gottſchick.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die
Armen der Neumarktgemeinde.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Veſpergottesdienſt mit An-
ſprache Hilfspred. Förſter. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Be
ſprechung Henriettenſtr. 18. Donnerstag abend 8 Uhr: Ver-
ſammlung der konf. Mädchen (jüngere Abt.) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die
Armen der Neumarktgemeinde.) Vorm. 1114 Uhr: Kindergottes-
dienſt im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred. Hübner. Kollekte für die Armen der Neumarkt-
gemeinde.) Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde, Beſprechung des 3. Artikels Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker, nach
dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12.
Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer Bach.
Die Bibelſtunde fällt aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer (Kirchenchor: Motette). Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Konfirmandengottesdienſt;
Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCEröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nach dem Gottesdienſt Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: D. Jenrich. Nachm. 1246 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:

Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.Hochamt und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. T0 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Evang.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Srauerſtr. 7, I.):
Vorm. 936 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Taubſtummen- Gottesdienſt (Jägerplatz 25) Vorm. 10 Uhr.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend

84 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung; Paſtor Hobbing. Diens
tag abend 824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8334 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 814 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 822 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden
plan 4. Sonnabend 816 Uhr: Allgemeine Blaukreuzver
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtr. 11. II. Schmiedſtr. 21: Sonntag abend 84 Uhr
ſang bitten verſanrneung Donnerstag abend 826 Uhr Bibel-

unde.
Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt (Kirchengeſang

verein Diemitz) Paſtor v. Stockhauſen. Montag, den 7. Okt.,
vorm. 924 Uhr: Kirchweihfeſt; Paſtor v. Stockhauſen.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 411 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 30).
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. MertenElberfeld. Vorm. 11-—-12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Anſchließend Abendmahls
feier. Abends 824 Uhr: Vortrag über: „Du biſt deines Glückes
Schmied“; Derſelbe. Vom 7. bis einſchl. 11. Oktober nachm.
428 Uhr: Fortſetzend Bibelſtunde über Epheſer 1; Derſelbe;
abends 84 Uhr: Vorträge über: „Brennende Fragen der Gegen
wart“; Derſelbe. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für
jedermann.

t Union bibliſcher Gemeinen Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 834 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 834 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Gebets
ſtunde. Vorm. 916 Uhr: Predigt; Pred. Kaſantſis. Vorm.
11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt: Pred. Ka
ſantſis. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe. Jeder-
mann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag nachm. 3 Uhr: Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4 kl. Saal). Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 718 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 147——8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins
lokal Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule). Vereinsabende für
die ältere Abteilung Dienstag abend 8—-10 Uhr, ſonſt Sonntag
und Mittwoch abend 8—-10 Uhr. Montag abend 81 10 Uhr
ſtenographiſcher Uebungsaband nach Shyſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 744——10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 714 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtr. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8 Uhr Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jeden Dienstag abend von 8—10 Uhr im Gemejndehauſe.
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8——10 Uhr im Gemeindehauſe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2——4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend

Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule; Derſekbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 718 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Miſſionsnähverein,
verſammelt ſich Sonntag nachm. 83 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
freuenverein (jüngere Abteilung) fällt Sonntag aus ältere
Abteilung Dienstag von 74——9546 Uhr Domplatz 3. Bibliſche
Beſprechung Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr: Uebungsſtunde, Kl. Klaus
traße 12.a arkl- Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus)
Sonntag nachm. 34 Uhr. Bläſerübungsſtunde. Abends
8 Uhr: Verſammlung im Gemeindehauſe. Freitag abend
bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag früh 10 Uhr:
Ausflug nach Wettin. Verſammlungsort Viktoriaplatz; bei
Regenwetter abends 8 Uhr Sophienſtr. 24. Montag abend
814 Uhr Stenographie Sophienſtr. 24. Dienstag abend Turnen
in der Kloſterſtraßenſchule. Jungfrauenverein, jüngere Ab-
teilung: Sonntag abend 7—-92 Uhr Herderſtr. 11, II; ältere
Abteilung. Dienstag abend 7 926 Uhr Herderſtr. 11, II.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herder-
ſtraße 11, II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr
Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein, ältere Abteilung: Sonntag
von 8--10 Uhr: Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonntag
von 4—-7 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend
von 8 Uhr ab Uebung des Poſaunenchors Peſtalozziſtr 4.
Donnerstag abend 838 Uhr Turnen in der Turnhalle Evang.
Frauen und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag
abend 7 Uhr, Freitag abend 8 Uhr beide Abteilungen Ver
ſammlung Peſialozziſtr. K. Kirchenchor: Die Uebungsſtunde
am Dienstag fällt aus.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag nachm. 2 Uhr: Ausflug nach dem Petersberg. Mitt
woch abend 8 Uhr: Uebungsſtunde des Bläſerchors.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Frauenmiſſions
verein: Mittwoch abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Zionsſänger
verein: Donnerstag abend 818 Uhr Uebungsſtunde.
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Amtliche Hekauntmachuugen.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag, den 7. Oktober 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Landerwerb. vom Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr. 138.
2. Fluchtlinienfeſtſetzung ar das Grundſtück Ecke Gr. Brunnen und
Triftſtraße ſowie Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von
und zu dieſem Grundſtück entfällt. 38. en d eines Vergleichswegen Verzinſung der Herſtellungskoſten der aſſerleltun in der

4. Genehmigung des Ortsſtatuts über
dienſtlicher Reiſekoſten.

Geſchloſſene Sitzung.
5. Wahl des zweiten Bürgermeiſters. 6. Anſtellung eines

PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 7. Desgleichen. 8. Desgleichen.
9. Desgleichen. 10. r 11. Wahl eines ſtellvertretenden
Vorſitzenden für den 6. Armenbezirk. 12. Wahl eines Vorſitzenden
für den 1. Armenbezirk. 13. Wahl eines Vorſitzenden und eines
Pflegers für den 18. Armenbezirk. 14. Wahl eines ſtellvertretendenBorſtenden und eines Pflegers für deu 29. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Jm Intereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur Be
ſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäfts der ſtädtiſchen Verwaltungiſt es dringend erforderlich, daß alle Unternehmer und Lieferanten

ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädtiſchen Arbeiten
und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur Prüfung und
Zahlungsanweiſung einreichen.

An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende
Erſuchen, ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die
diesbezüglichen Rechnungen einzuſenden unter dem ginzufügen daß
bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem Bedauern
enötigt ſehen, die Säumigen in Zukunft bei Vergebung von

m t und Arbeiten auszuſchließen.
Halle a. S., den 3. Oktober 1907. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung des Gas und Waſſerrohrſtranges wird die

V. Vereinsſtraße vom 5. d. Mts. ab bis auf weiteres für
den Zabrt und Reitverkehr geſperrt.

alle a. S., den 3. Oktober 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 30. September 1907 ſind nach

d Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 gelbe Broſche, 1 blau und ſchwarz gemuſtertes Handtäſch
chen mit gelbem Metallbeſchlag, Portemonnaies mit Jnhalt,
1 ſilbernes Armband, 1 Fahrrad, 1 ſilbernes Halskettchen mit
Anhängſel, 1 gelbe längliche Broſche mit Perlen, 1 vierreihiges
KorallenArmband mit Roſette, 1 Goldſtück, 1 kleine Scheere,
1 ſilberne Herrenuhr mit gelbem Rand Nr. 214 075 mit Nickel-
kette, 1 goldener Trauring ohne Buchſtaben, 1 Meſſer.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Pfandſchein Nr. 51 506, 1 goldene Broſche mit kleinem

Kettchen und 3 kleinen Anhängern, 1 ſilberne Broſche, Krönungs-
denkmünze, 1 Granctbroſche, 1 goldene Damenuhr mit goldener
Kette und Quaſte, 1 braunes Lederportemonnaie mit 20 21 Mk.
Jnhalt, 1 goldener Armreif mit blauem Ametyſt, 1 ſilberne Hals
kette mit Herz, 1 Paket, enthaltend 2 weiße Damenkragen,
1 Papprolle mit einer Anſicht von Berlin, 1 Handtäſchchen, weiß
mit gelben Perlen, enthaltend 1 Portemonnaie mit 3-—4 Mk.,
Schlüſſel und Taſchentuch, 1 goldener Klemmer mit ſchwarzer
Schnur, 1 gelbbraunes Portemonnaie mit ca. 30 Mk. bar und
37 Mk. Rabattmarken, 1 braunes Lederportemonnaie mit 160 Mk.
Jnhalt, 1 grünes Krokodilleder Portemonnaie mit ca. 5,35 Mk.
Jnhalt, 1 Portemonnaie mit 5,60 Mk. Jnhalt, 1 rundgeformte
ſchwarze Ledertaſche mit rotſeidenem Futter und Portemonnaie
mit ca. 12 Mk., Handarbeit und Briefe, 1 goldenes Kettenarm
band, 1 goldene Broſche mit grünem Stein, 1 Nickelklemmer,
Portemonnaie mit ca. 12 Mk. Jnhalt, 1 Kaſſenſchlüſſel, 1 Ruck
ſack mit verſchiedenen Büchern, Zeichen und Schreibmaterialien,
1 großes Herrenplaid.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
T Berwalturigevnreau I, Schmeerſtr. 1 II, Zimmer Nr. 11,
erteilt.

Halle a. S., den 1. Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Nachrichten über die Cinſtellung in Unteroffizierſchulen.

1. Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung, junge
Leute, die das wehrpflichtige Alter erreicht haben und die ſich dem
Militärſtande widmen wollen, koſtenfrei zu Unteroffizieren heran-
zubilden.

2. Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert im all
gemeinen drei Jahre. Jn dieſer Zeit erhalten die jungen Leute
gründliche militäriſche Ausbildung und Unterricht, der ſie befähigt,
bei ſonſtiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des Unter
offizierſtandes (Feldwebel uſw.) und des Beamtenſtandes (Zahl-
meiſter uſw. zu erlangen.

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben und Rechnen,
deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienſtſchreiben, Ge-
ſchichte, Erdkunde, Naturlehre, Stenographie, Hand und Plan-
zeichnen, ſowie Geſang.

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen, Bajonett
fechten und Schwimmen.

3. Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule gibt den jungen
Leuten keinen Anſpruch auf die Beförderung zum Unteroffizier; ſie
hängt vielmehr lediglich von der guten Führung und der erlangten
Dienſtkenntnis des Einzelnen ab. Die vorzüglichſten Unter
offizierſchüler kéetnen in beſchränktem Maße bereits auf den Unter-
offizierſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert werden
und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heer ſogleich in etats-
mäßige Unteroffizierſtellen.

4. Die Unteroffizierſchüler werden in erſter Linie der Jn
fanterie überwieſen, können aber auch nach Ermeſſen des Kriegs
miniſteriums den Maſchinengewehr Abteilungen, der Feld und
Fußartillerie, den Pionieren, den Bezirkskommandos und der
Marine Infanterie zugeteilt werden. Für die Verteilung iſt in
erſter Reihe das dienſtliche Bedürfnis maßgebend, indeſſen ſollen
die Wünſche der Einzelnen um Zuteilung an beſtimmte Truppen
teile nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

5. Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen
des Friedensſtandes, ſtehen daher wie jeder andere Soldat unter
den militäriſchen Geſetzen und haben beim Eintritt den Fahneneid
zu leiſten.

6. Der in die Unteroffizierſchule Einzuſtellende muß das
wehrpflichtige Alter erreicht haben, alſo mindeſtens 17 Jahre alt
ſein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Er muß mindeſtens 154 em groß, vollkommen geſund, frei
von körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren Änlagen zu
chroniſchen Krankheiten ſein und die Brauchbarkeit für den
Friedensdienſt der Infanterie beſitzen.

7. Der Einzuſtellende muß ſich tadellos geführt haben,
lateiniſche und deutſche Schrift mit einiger Sicherheit leſen und
ſchreiben können und in den vier Grundrechnungsarten be

tattung

8. Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann
erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor ſchriftlich verpflichtet, nach
erfolgter Ueberweiſung aus der Un ierſchule an einen
Truppenteil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen. eer,
Kaiſerl. Marine und Kaiſerl. Schutztruppe ſind hier gleichbedeutend

9. Der Einberufene muß mit ausrei eug,
Kleidung und Wäſche und mit 9 Mark zur Beſchaffung des er
forderlichen Putzzeuges verſehen ſein.

10. Wer in eine n aufgenommen zu werden
wünſcht, hat ſich bei dem Bezirkskommando ſeines Aufenthalts
ortes oder bei einer Unteroffigierſchule (in Biebrich, Ettlingen,
Jülich, Marienwerder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels)oder ünteroffiziervorſchule (in Annaburg, Bartenſtein, Greifen-
m i. Pom., Neubreiſach, Weilburg und Wohlau) perſönlich zu
melden und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen:

a) einen von dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſeines
Aushebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein,

b) den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den Em-
pfang der erſten Kommunion,

c) etwa vorhandene Schulzeugniſſe,
d) eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs-

weiſe, über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erb
liche Belaſtung.
Eine Einſtellung findet nur bei den Unteroffizierſchulen in

Biebrich, Ettlingen und Marienwerder ſtatt und nicht bei den
Unteroffizierſchulen in Jülich, Potsdam, Treptow a. R. und
Weißenfels, da dieſe ſich aus Unteroffiziervorſchülern ergänzen.

11. Jſt die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen, ſowie
die ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen, ſo wird zunächſt die
Verpflichtungs Verhandlung über die vorgeſchriebene längere
aktive Dienſtzeit (Ziffer 8) aufgenommen.

Die Freiwilligen erhalten durch Vermittlung des Bezirks
kommandos den Annahmeſchein von der Unteroffizierſchule, der ſie
zugeteilt ſind.

Nach Erteilung des Annahmeſcheines tritt der Freiwillige in
die Klaſſe der vorläufig in die Heimat beurlaubten Freiwilligen.
Die Einberufung erfolgt von der Unteroffizierſchule, die den An
nahmeſchein ausgeſtellt hat, durch Vermittlung des Bezirks
kommandos.

Die Eintrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung der
Jnſpektion der Jnfanterieſchulen gelöſt werden. Koſten dürfen der
Militärverwaltung hierdurch nicht entſtehen.

Wünſche der Freiwilligen um Zuteilung an eine der Unter
offizierſchulen in Biebrich, Ettlingen und Marienwerder werden,
ſoweit angängig, berückſichtigt.

12. Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffizier
ſchulen in Biebrich und Marienwerder findet im Monat Oktober,
in die Unterofſizierſchule in Ettlingen im Monat April ſtatt.

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann,
darf in freiwerdende Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich
und Marienwerder bis Ende Dezember, in Ettlingen bis Ende
Juni eingeſtellt werden, vorausgeſetzt, daß dann noch allen Auf
nahmebedingungen genügt wird.

13. Unteroffizierſchüler, die ſich durch mangelhafte Führung
oder durch zu geringe Leiſtungen als nicht geeignet für den Unter
er beruf erweiſen, werden aus den Unteroffizierſchulen ent
aſſen.
14. Entlaſſenen Unteroffizierſchülern wird bei ſpäterer Er

füllung der geſetzlichen Dienſtpflicht die in der Unteroffizierſchule
zugebrachte Dienſtzeit grundſätzlich nicht in Anrechnung gebracht
(S 87, der Wehrordnung).

15. Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule er
halten bei guter Führung Unteroffizierſchüler, die in die Heimat
beurlaubt werden, eine einmalige ReiſeEntſchädigung; auch
haben die Unteroffizierſchüler bei Beurlaubungen auf die den
Kapitulanten zuſtehenden Vergünſtigungen Anſpruch.

Da für die Einſtellung im Oktober d. Js. noch Bedarf an
Unteroffizierſchülern vorhanden iſt, werden die vorſtehenden Nach-
richten mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß die ärztliche Unterſuchung der ſich Meldenden jeden Mittwoch
und Sonnabend von 8—-9 Uhr vormittags beim unterzeichneten
Kommando ſtattfindet.

Halle a. S., den 3. Oktober 1907.
Königliches Bezirkskommando.

Zwan sverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung der
in den Gemarkungen Zellſchen und Unterkaka belegenen, im
Geſamtgrundbuche von Oſterfeld Artikel 973 in Abteilung I unter
Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 6a, 7a, 8 und 9 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der verſtorbenen
Amalie Therese Mitzschke eingetragenen Grundſtücke beſteht,
ſollen dieſe Grundſtücke am 16. m vormittags
10 Uhr durch das unterzeichnete Gericht in dem Gemeinde
gaſthofe zu Oberkaka verſteigert werden.

ie Grundſtücke, welche bis zum 1. April 1918 verpachtet ſind,
ehören zu dem in Unterkaka belegenen Bauerhofe Nr. 7. Das
ohnhaus mit Hofraum und Hausgarten iſt mit 480 Mk. Nutzungs

wert zur Gebäudeſteuer, die Ländereien ſind in einer Geſamtgröße
von 27 ba 78 a 62 qm mit 552,17 Taler Reinertrag zur Grund
ſteuer veranlagt.

Die Grundſtücke ſind in der Gebäudeſteuerrolle von Unterkaka
unter Artikel Nr. 6 bezw. in der Grundſteuermutterrolle von Unter
kaka unter Artikel Nr. 10 und von Zellſchen unter Artikel Nr. 14
verzeichnet.

re Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen
werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. März 1907 in das u
buch eingetragen.

Oſterfeld, den 5. September 1907.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Bei der am 7. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 85, 89, 99, 115, 145, 159, 180, 234, 358, 360;

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 4, 92, 101, 118, 130, 150, 199, 215, 235, 244, 310, 317.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der n g. erigen Zins
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1908 ab in Empfang
zu nehmen.

Vom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitel in

Abzug genre o [3248Aken (Elbe), den 10. Mai 1907.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Jm Handelsregiſter Abteil. AJ 425 t x er Pfarraut Zauſchen.
ebert r E, eformDrogerie, mit en Sitze beabſichtigt das Pfarrgut Zauſchen,

u Halle a. S. und als Inhaber ca. 1400 Morgen inkl. 100 Morgener Drogiſt Traugott Auguſt Wald umfaſſend Gebäude ſind
Hildebert Fritze daſelbſt ein nicht vorhanden zu verkaufen.
getragen worden. Angebote ſind bis ſpäteſtens

Halle a. S., d. 28. Sept. 1907. 16. Oktober zu richten an Ober

wandert ſein.

ie r Seyda X

Wir empfehlen
4 Preussische Bodenkredit Pfandbriefe

Serio 24, unkündbar bis 1916, 957,9

4 Ieininger d -Pfandbriefe
Serio XIl, unkündbar bis 1917

(mündelsicher im Herzogtum DMoeiningen), Kurs ca. 99.30,

4 Berliner
Sorio III und J unkKündhbar bis 1914

resp. 1915,
Kurs ca. 98 [34644 Hessische Landes Hypothekenbank-

Pfandbrieoſs, h a
welche wir sämtlich ranko Provision abgeben.

Zank für andel und Industrie
Filiale Halle a. S. (Darmstädter Bank),
S Nr. 3 Alte Promenade Nr. 3. 27

Unterriehtskurse des Frauenbildungsvereins
(Albrechtstrasse 16, 1)

Winterhalbjahr 1907/08.
Herr Dr. Counson: Le roman français (aveco lectures). NMittwochs

10--11 Uhr. Anfang 30. Oktober.
Fräulein Flade: Einführung in die Philosophie. Montags 5-—6 Uhbr.

Anfang 28. Oktober.
Herr Prof. Genest: Deutsche Geschichte des Mittelalters. Donnerstags

x12--1 Ubr. Anfang 24. Oktober.
Fräulein Dr. Gosche: Italienische Renaissance,. Dienstags 10--11 Uhr.
Fräulein Dr. Gosche Deutsche Literatur des 19. Jabrhungderts,

Olenestags 12--1 Uhr.Fräulein Dr. Ferne Ausländische Künstler des 19. Jahrhunderts.

Dienstags 4—5 Uhr. Anfang 29. Oktober.
Frau Prof. Stoeltzner, Dr. wed.: Ueber Gesundheitslehre. Haupt-

Kapitel aus der Hygiene, Anatomie und Physiologie des
Menschen. NMittwoohs 5--6 Uhr. Anfang 23. Oktober.

Kleine Aenderungen vorbehalten. Listen zum Binzeichnen der
Teilnehmerinnen liegen Albrechtstrasse 16, I aus. 3485

Der Vorstand.
Ktantl. genehmigte Höh. Privat:Auabenvehnle

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule.

Gymnaslal-, Realgymnaslal- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilungen für das Ein].-Freiw.-Examen. Bester Uebergang

von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Realschule.
Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters 22. Oktober.
3171] Fr. Hütter, Schulvorsteher.

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
41 Abit., 83 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. Untersek., 289 Pinj.,
49 f. mittl. u. unt. Klassen. 26 Lehbr-

kräfte, Schulhaus, Turnhalle,
Arbeitssaal, chem. Laboratorium,

Pension. Prospekt. [2997
Telephon 1115.

Kindlergärtnerinnen-Seminar.
Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Beginn d. Unterrichts f. Kindergüärtnerinnen I. Kl. (Er-
zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. KI. 15. Okt.
Pension im Hause Anmeldungen rechtzeitig erbeten.

Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause).
Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich. Prosp. frei.

Aumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg arz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj, Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Staatl, genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Elnj.-Freiw.-EBxamen, sowie f. alle Klassen
höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von [3255

in Halle a. S., Heinrichstr. 14.Dr. tlerm. Krause Pension. Programm.
Sohulanfang 17. Oktober cr. Für Wintersemester beginnt ein

Anfangskursus für Damen in Latein, Griechisch und Mathematik.

M

Päcdlagogium Stolberg, Südharz.
Vorbereitung für alle Gymnasial- u. Realklassen. Sichere Förderung
Zarückgebliebener. Vorzügl. Ewpfehlungen. Geschützte Höhbenlage
von d. herrlichsten Buohen- u. Tannenwaldungen umgeben. Grosser
Garten und Spielplatz. Auskunft und Prospekte durch den Direktor
Dr. Köhn und durch den Magiästrat. [2337
eanunvpeooonwwwwwwaawwweeſandwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,

Lehranſtalt der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-

mittags, ihren 37. Kurſus.
Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen erteilt.

Reichhaltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche
landwirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turn-
unterricht. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von
14--25 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorfſſchulbildung. Land
wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unterkunft
ren der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul
bericht, ſowie a nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [3447
Der Vorſitzende des Kurgatoriums. Der Direktor.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner.

Pfeiffersches Institut zu Iena.
x Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Halle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Halle, Harz 13.

Reifezeugnis zum Einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
des Oſtercoetus, ſowie das neue Schuljahr des 2

Michaeliscoetus am 15. Oktober 1907. Stete Aufſicht,
erregende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

OKönigliches Amtsgericht, Abt. 19. Paprer v n W
e a, S. x Prof. Pfeirer.nan
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am 9. und 10.

Oktober 1907
Obſtmark

im Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburgerſtraße 66.

Eintritt für Erwachſene frei!
Feinobſt. Virtſchaftsobſt.

iſt jetzt durch eine Effekten-Transaktion an
der Wiener Vörſe zu verdienen. Nur geringes
Kapital erforderlich. Rifiko eng begrenzt.
Nähere Jnformationen erteilt ſeriöſen Juter-
eſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techniſche Leitung dieſer Trans-
aktion gegen mäßige Gewinnbeteiligung.
Große Erfolge nachweisbar. Prima Refe-
renzen. Zuſchriften unter Chiffre „Erſtklaſſig
Z. e. 217“ an die Exped. d. Ztg. erbeten.

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 ZimmerGinfamilienhaus nen en
zu verkaufen. Th. Lehmann G. WolI, Baumeiſter.

I Verkäuflich
wegen anderer Uebernahme

ſchönes Rittergut
in der Provinz Sachſen, ca. 1000 Morgen guter Mittelboden,
Ziegelei, große Obſtplantagen. Lebendes und totes Inventar voll
ſtändig und in gutem Zuſtande. Bequeme r ute Verbindung
nach der Kreis, Gymnaſial- und Garniſonſtadt (Jnf., Art., Kav.),
ſowie nach Leipzig, Berlin, Magdeburg, Dresden. Bequeme Zahlungs
bedingungen. Anfragen unter E. Qu. 93 an Rudolf Mosse,

Magdeburg, erbeten. [3260

lebenden und toten Jnventar. Schönes Wohn

Gefl. Anfragen sub O. P. 47 an Rudolr Mosse, Magdeburg,
[326

haus, intereſſante Jagd, große Gärtnereianlagen,

erbeten.

Zu verkaufen

wegen Todesfalles

Gut Baumſchulen 2c. Gute Verbindung nach der

Prachtvolles Gut

mit ca. 1400 Morgen gut. Mittelboden, mit

Kreis- und Garniſonſtadt, ſowie nach Berlin, Magdeburg, Leipzig,

in der Elbaue der Provinz Sachſen, ca. 1050 Morgen in hoher

vielen guten Gebäuden, vollſtändigem beſten

Dresden, Halle. Preis mäßig, Zahlungsbedingungen günſtig.

Kultur befindl. Prima-Boden in einer Fläche. Jn beſtem Zuſtande
befindl. reichl. lebend. und totes Jnventar. Jntereſſante Jagd.
Großer, bequemer, ſyſtematiſch angel. Hof mit großen, nur maſſiven
Gebäuden. Hochherrſchaftl. e Wohnhaus. Faſt voll-
ſtändige reiche Ernte. Feudaler Landſitz in der Nähe von Kreis
Gymnaſial, Garniſonſtadt. (Jnf., Art., Kav.) Ausgezeichnete Ver
bindungen nach der Reſidenz und den Großſtädten Leipzig, Dresden,
Halle, Magdeburg. Gefl. Anfragen unter F. G. 763 an
Rud. Mosse, Magdeburg. [3259

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe m Raſſekalben

ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagorvieh-Dopot Iallo S. Vieh

Telephon:
alle a. S. Nr. 881.

Telegramm- Adreſſe

Viehverwertung Halle a, S.

13454

Friſche Schnihel
oder Trockenſchnitzel

J zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten erbitte sub Z. d. 216
an die Exped. dieſer Zeitung. [3203

Für Gartenbeſ. und Blumenfreunde
iſt Hahndorfs Pferdeblutdünger

jeden Markttag am Roten Turm, Ecke Kleinſchmieden, zu haben.
10 Liter 1,50 Mk., 1 Ztr. 10 Mk.

D Biäumdüngungen übernehme und führe ſachgemäß aus.
Beſtellungen Senydlitzſtraße 13 erbeten. (13460

Der äünter dem Protektorate S. M. des Königs Friedrich August von Sachen stehende
Internationale Markt und Ausstellung

von otoriabrzougen, Iotoren, Verkpeugnavehinen, Dahrrädern,

Zubehör und anderen Erzeugnissen der ſfeinmechanischen Industrien
[(Oktoher- Messe)

findet in diesem Jahre vom 5. 13. Oo0Ktober in den sämtlichen oberen und unteren Sälen nebst
Hallen des im Messezentrum belegenen

Krystall-alastes zu Leipzig t.
3154

Seit vielen Jahren grösster in- und ausländischer Händlerverkehr in Deutschland.
Vorteilhafteste Verkaufs- und Einkaufsgelegenbeit.

Dawpfheizung, Alles im Betriebe! Elektr. Licht.

L Haus am Mühlweg,
X 520 qm Geſamtfläche, mit Garten,
für 35 000 Mk. bei eventl. nur

6000 Mk. Anzahlung zu ver
kaufen. Off. sub B. B. 6003
an Rudolf Mosse, Halle S.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen ([3344

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.Kontor Alte Promenade la.

Obſtbäume.
Zur Herbſtpflanzung empfiehlt

eine große Partie Apfelhoch
ſtämme in nur bewährten Sorten
und tadelloſem Wuchs (3474
Die Gärtnerei des Ritterguts

Möß litz b. Stumsdorf.

S Stadtgut
in einem Badeorte in Thüringen,
ca. 110 Morgen groß, guter
Weizen, Gerſte u. Futterboden,
guter Milchabſatz, iſt mit Jnventar
und Ernte zu verkaufen. Näh.
vom Beſitzer zu erfahren unter
A. L. 20 poſtlagernd Weimar.

Obst- Verkauf
der Waiſenhaus-Plantage.

Empfehle meine guten Herbſt- und
Winterbirnen, ſowie Aepfel, Reinetten
uſw. Beurre blanche, Gute Luiſe,
Forellen. Köſtliche von Charneu,
Kochbirnen und gutes Fallobſt.

BilligWilhelm Schotte, Pächter.

Größere Gutspoſten
Weizen und

Roggeuſtroh,
1 fertig gepreßt oder zum Preſſen,

kaufe
gegen Kaſſe zur Lieferung prompt
und Herbſt/Winter. Auf Wunſch
ſtelle meine Ballenpreſſe. 3458
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3158
Saat weizen
Strubes Square head

diesjähr. Ernte empfiehlt in prima
doppelt trieurter Saat [3337
M. Heyxdenreich.,

Saatgut-Wirtſchaften,
Oberweimar i. Thür.

Zwei körfähige Bullen

verkauft [3417Deissmer,Piethen bei Edderitz i. A.

r Ja h
zu verkaufen. (3409

Ad. Hoffmann, Ditfurt.
Wer nimmt

M 2 starKe Pferde(Ruſſen) ſofort in Futter? Auch
ſtehen ſolche zum Verkauf. (3435

KyffhäuſerHotel, Roßzla.

Automobile.
Wirkliche n s inebr. Wagen, von Mk. 1000 anſüngend ietet [3317

Automobilhaus Louis Glück
Leipzig, Schützenſtr. I.

Größt. Spezialhaus Sachſ. u. Thür.
Beſichtigung des Lagers

ohne jed. Kaufzwang gern geſtattet.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Selten. Gelogenheitskauf,
Einige geſpielte Pianinos von

Feurich, Jrmler, Schiedmayer c.,
vorzüglich erhalten, für 250 bis
500 Mk. verkäufl. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.
Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten u. -Steine. Gr. Märterſtr.23.

I Drahtzänune.,
Drahtgitter, Drahtgeſlechte,

Drahtgewebe in allen Meiallen für jeden Zweck, Stacheldraht 2c.,
ſtarke Durchwurfſiebe für Erde, Sand, Kies und Kohle, ſowie
alle Drahtarbeiten liefert zu äußerſtem

Hallesche Drahtweberei von

C. H. Heiland
[3496

Magdeburgerſtraße 61.
Fernſpr. 2476.

Preis

Hochherrschaftliche Wohnung
Königſtraße 7, I. Etage,

8 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör, Balkon, für ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Marienſtr. 27 II. [3322

Perſonen-Angebotre.

Landwirt,
ſeit 1898 beim Fach, 29 Jahre alt,
einj.freiw. gedient, Unteroff. der
Reſ. u. übungsfrei, in letzter Stelle
drei Jahre, ſucht Stellung als
I. Jnſpektor möglichſt per ſofort.
Zur perſönl. Vorſtellung bereit od.
Einſendung der Zeugnisabſchriften.
Beſte Referenzen. Gefl. Offerten
mit Gehaltsangabe unter Z. p.
227 an die Exped. d. Ztg. [3491

groß, adrett,Reservist, Führ. ſehr gut,
Burſche geweſen, früh. bei Pferden,
ſucht Stelle durch Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1,p.

Selbſttätiger Gärtner,
29 J. alt, verheir., 1 Kind, ſucht
dauernde Stellung auf Villa
oder Gut, womöglich mit Handels-
betrieb. Gefl. Off. an [3490
Gärtner Höde, Plauen i. V.,

Morgenbergſtraße 46.
„,Z„ 7 I

X mieten.

Herrſchaftl. Wohnung m. Balkon
Neue Promenade 3, I. Etage, per 1. April 1908 zu ver-

Max BRorn, Gr. Brauhausſtraße 14. [3498

Mah.- u. Uußb.-hüfett,
Bücherſchrank, Plüſchgarnitur,
Pianino verk. ſehr preiswert

Friedrich Peileke,
Teleph. 2450. Geiſtſtr. 25.

Hausverwaltung t
Bauſachverſtändigen. Angeb. unter
B. U. 5719 an Rud. Moſſe, Halle.

1000 Mk.
zahle demjenigen, der verheirateten
Adminiſtrator eine gute ſelbſt
ſtändige Stellung nachweiſen
kann. Antritt 1. Juli 1908 evtl.
früher. Prima Zeugniſſe u. Refer.
z. Verfügung. Offert. unt. Chiffre
Z. g. 219 an die Exped. d. Ztg. erb.

Perlangte Perſonen.

Perwalter geſucht
ſofort für Rittergüter bei Torgau,
Wittenberg, Bernburg und nach
Bayern. 200-400 Mk. Gehalt.
Meld. mit Att. Dreher es

Stellenvermittler,Wilhelm Beau, g. Ulrichſtr. 240.

Jnh. d. prinzl. heſſ. Diploms

1 für unſere
Zu baldigem Antritt ſuchen wir

(3434

Pison Ware Handlung

einen tüchtigen, branchekundigen

Verkäufer
der ſich auch zur Reiſe qualifiziert.
Gefl. Offert. erbitten u. V. 2041
an Haasenstein Vogler, A. G.,
Chemnitz.

Verh. Inſpektor,
erfahren im Hackfruchtbau, der in
größ. Wirtſchaften der Provinz
Sachſen in Stellung war, findet
zum 15. Nov. cr. oder 1. Januar
1908 dauernde Stellung bei gutem
Gehalt. Zeugn. in Abſchrift erbet.

Amtsrat Braune,
Winningen, Bez. Magdeburg.

Suche für ſof. od. 1. Jan. 1908
einen tätigen verheirateten
W Oekonomie- Inſpektor
X nicht über 40 Jahre alt. Ge
X haltsanſprüche und Zeugnisab
X ſchriften bitte u. V. P. 5992
an Rud. Mosse, Halle S.

Einige ſelbſtändige [3404

onteur
für dauernde Stellung ſof. geſucht
Halberstädter Elektr. Gesellschaft

Schneising Cie.,
Halberſtadt, Breiteweg 20.

Suche zum baldigen Antritt
einen verheir. [3419
Brennmeiſter

f. kleinere Brennerei, welcher außer
der Betriebszeit in der Landwirt
ſchaft mit tätig ſein muß.
Gut Steinfurt, Poſt Wolfen,

Kr. Bitterfeld.

Es erhalten gute Stellen
für ſofort und ſpäter: Ledige
Feld u. Hofverwalter, Rech
nungsführer, Volontärver-
walter, Oekonomielehrlinge
und viele ältere und jüngere
Landwirtſchafterin. durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
vom 10. Oktober ab Riebeck-

platz 3. [8458

Polontär-VPerwalter
mit mehrjähriger Praxis findet
Stellung auf Domäne Thalebra
bei Sondershauſen. [3476

Fhüringg Domäne ſucht
üchtigenjungen Verw alter

für Hof und Feld zu ſofort. An
fangsgehalt 300 Mk. Offerten u.
Z. n. 225 an d. Exped. d. Ztg.

Für Frühjahr 1908
ſucht mehrere mit guten Zeug-
niſſen verſehenekautionsfähige
Aufſeher, die Leute ſtellen

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29

(ab 10. Okt. Riebeckplatz Nr. 3).

Verheirateten [3473

Oberschweizer
für 40 Stück Rindvieh u. 40 Stück
Schweine ſuchtzum 1.Novembercr.

F. Bardenwerper.,
Liſſen-Oſterfeld, Bez. Halle a. S.

Led. Schweinemeiſter
für Zucht von 20—-25 Sauen zu
ſofort oder ſpäter geſucht. Offert.
unter Z. m. 224 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 13472

Fleißiger, zuverläſſiger

Müller
zu ſofort geſucht. Angebote mit
Zeugnisabſchriften unt. Z. J. 223
befördert die Exped. d. Ztg.

Rüſtige arbeitsfreudige Leute,
Ehepaar in mittl. J., werden für

Pförtnerſtelle
auf großes ſtädt. Haus u. Garten
grundſtück geſucht. Offert. unter

B. R. 5993 an RudolfMosse, Brüderſtraße 4.
Tüchtige Mamsell
Stellung. Martha Brandt, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtraße 13.

Fernruf 2646. (3424

Kindergärtnerin I. Kl.
ſucht paſſende Stelle. Gefl. Off. u.
Z. o. 226 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen, welches die
Wirtſchaft erlernt, ſucht unter
Leitung der Hausfrau bei Familien-
anſchluß Stellung auf mitterem
Gute. Gefl. Offerten unter
Z. r. 229 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [3493
Vermietungen.

,GOomÖCDeſſau.
Mein Kavalierſtr. l 6 belegener

m Laden,
ca. 220 qm groß, 2 große Schau-
fenſter, verkehrsreichſte Lage, iſt
zum 1. Januar (08 oder ſpäter
zu vermieten. [3459Julius Grabe. Deſſau.
Wittekindstrasse 46)47
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
zu vermieten. Schöne, ruhige Lage.
Zu erfragen Blumenthalſtr. 20 II
oder Wittekindſtr. 46/47 part. links.

Herrſchaftl. Vohunng
X I. Etage, 6 Zim., 2 Kammern,

1 Küche, Bad und Zubehör für
x 1300 Mk. 1. April 1908 an
ruhige Mieter zu vermieten.
Ernst Hofmeister, Lindenſtr. 13.

Krukenbergstrasse 28
herrſch. I. Et., 4 St., K. m. Spk.,
X Bad, Jnnenkl., Balkon, Gas,

1. 1. 08, auch früher zu bez.

lleſtraße 3.
orr., Speiſek., Jnnenkl., ſowie im

Seitenflügel große Diele, 1 Stube,
Bad, Schrankkammer einſchl. Zentr.
Heiz. f. Mk. 1200 per 1. 4. 08 z.
verm. Zu erfr. Uleſtr. 3 (Kontor).

Richard-Wagnerſtr. 32
herrsoh, Parterrewohnung
5 Zimmer u. Zub., Bad, Gas, Jnnen-
kloſett u. Gart., 1. 4. 08 verſetzungsh.
zu verm. Preis 900 Mk. Näheres
Scharrenstr. 8 od. Burgstr. 16 [3391

Personal und Stellenfür Landwirtſchaft und Herr
ſchaften beſorgt Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtraße 1.
Seit 1893 beim Fach.
Geſucht für ſofort [3338

I. Stubenmädchen
oder Jungfer,

welche gewandt im Zimmer
reinigen iſt, gut plätten und nähen
und etwas ſchneidern kann. Gehalt
300 Mark. Bewerberinnen mit
nur guten Zeugniſſen aus feinen
Häuſern wollen Abſchriften und
Bild einſenden an

Frau Lili Brandt,
Rittergut Altenbergabei Jena

et für gute Stellen Land
wirtſchafterinnen, Kochmamſ. Köch.,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungf.,
Stubenmädch., Kinderfr., Kinder
mädchen. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht per 15. Oktober
ordentliches Mädchen

für Haus und Küche bei hohem
Lohn und per 1. November oder
früher ſauberes Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen. 13471

C. Schmidt.
Staatsbahnhof Torgau.

Jch ſuche zum 15. Oktober ein
älteres kräftiges Mädchen; ev.
bin ich gern bereit, eine Waiſe
aufzunehmen, um ihr eine zweite
Heimat in meinem Hauſe zu bieten.
Frau Profeſſor Dr. Thöldte,

Deſſau. 13478

F Poſtſtraße 12
8 Zimmer mit Bad, reichlichem

Zubehör, Gas, elektr. Licht, per
I. April 1908 zu vermieten.
Näheres daſelbſt. Beſichtigung

11 1 und 3--5 Uhr. ſ. 89
Magdeburgerſtr. 46 herrſch

BelEtage, 6 Zim., Badezimmer,
reichl. Zubeh., 1. April f. 1400 Mk.

u vermieten., Beſichtig. 10——5.
u erfragen nur part. [3263

Lindenſtraße 67
iſt die II. herrſchaftliche und ge-
räumige Etage zu vermieten
und 1. April 1908 zu beziehen.
Preis 1200 Mk. [3350
Frdl. möbl. Zimmer

ſofort zu vermieten.
Fleiſcherſtraße 19, II.
Nähe der Univerſität.

l Geldverkehr.

5--6000 Mk.
per ſofort oder 1. Januar 08 von
ſicherem Zinszahler auf ſehr gutes
Objekt zur II. Stelle geſucht.
Offerten unter R. 8644 an
Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. erbeten.

Brauner Jagdhund zugel.
Niemberg Nr. 8.
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